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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Zur Frier des 80.Geburtstages
des AltrkiihsKmslers fiirjltn Jjiamarrf;

wird ein

Festkommers
am I. April d. Js ., Abends 8 Uhr , im großen
Saale des Kurhauses dahier stattfinden.

Zur zahlreichen Betheiligung an dieser
Feier laden wir ergebenst ein.

Wiesbaden , den SV. März 18S5.
Namens des Magistrats : Namens ^der Stadtverordneten

v Jbell , Dr . R . Fresenius,
Oberbürgermeister. Stadtverordneten-Vorstehcr.

Eintrittskarten L 1 Mk . sind an der Kur
Hauskasse, sowie beim Botenmeifter des Rath:
Hauses bis spätestens Montag , den 1. April,
Mittags 12 Uhr , zu haben.

Besondere Plätze werden seitens des Fest
ausschusses nicht angewiesen . Das Belegen
von Plätzen ist von Montag Nachmittag 2 Uhr
ab gestattet . 3118

Bekanntmachung über Abhaltung der
Kontrolversammlungen.

Zur Theilnahme an den diesjährigen Frühjahrs
Kontrolversammlungen werden berufen:

u) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
d) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
e) die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit

Einschluß der Reserve» der JägerklasseA der
Jahresklassen 1882 bis 1886),

d) die Mannschaften der Land- beziehungsweise See
Wehr I . Aufgebots mit Ausschluß derjenigen
Wehrleute, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1883 in den aktiven Dienst
eingetrcten sind,

e) die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve
(geübte und nicht geübte).

Die zeitig Ganzinvaliden, sämmtliche Halbinvaliden
und die nur Garnisondienstfähigen haben mit ihren
Jahresklassen zu erscheinen.

Dieselben werden für den
Stadtkreis Wiesbaden

un oberen Hofe der Infanterie - Kaserne Hierselbst,
Schwalbacherstraße 18, abgehalten und haben die Kontrol-
Pflichtigen in nachstehender Reihenfolge zu erscheinen:

Am Montag, den 1. April 1895, Vormittags
9 Uhr: die Mannschaften der Land- und Seewehr
1. Aufgebots der Jahresklasse 1882.

Am Montag, den 1. April 1895, Nachmittags
2 Uhr, die Mannschaften der Land- und Seewchr
l . Aufgebots der Jahresklasse 1883.

Am Dienstag, den 2.  April 1895, Vormittags
9 Uhr: die Mannschaften der Land- und Seewehr
1. Aufgebots der Jahresklaffe 1884.

Am Dienstag, den 2.  April 1895, Nachmittags
2 Uhr: die Mannschaften der Land- und Seewehr
1. Aufgebots der Jahresklaffe 1885.

Am Mittwoch, den S . April 1895, Vormittags
9 Uhr: die Mannschaften der Land- und Seewehr
1. Aufgebots der Jahreskasse 1886.

Am Mittwoch, den 5 . April 1895, Nachmittags
2 Uhr: die Mannschaften der Land- und Seewehr und
Reserve der Jahresklaffe 1887 sowie der Reserve der
JägerklaffeA aus den Jahresklassen 1882 bis 1886.

Am Donnerstag, den 4 . April 1895, Vormittags

9 Uhr: die Mannschaften der Reserve der Jahres
klaffe 1888.

Am Donnerstag, den 4 . April 1895, Nachmittags
2 Uhr: die Mannschaften der Reserve der Jahres¬
klasse 1889.

Am Freitag, den 5 . April 1895, Vormittags
9 Uhr: die Mannschaften der Reserve der Jahres
klaffe 1890.

Am Freitag, den 5 .' April 1895, Nachmittags
2 Uhr: die Mannschaften der Reserve der Jahres
klaffe 1891.

Am Samstag, den 6 . April 1895, Vormittags
9 Uhr: die Mannschaften der Reserve der Jahres¬
klaffen 1892, 1893 und 1894, die zur Disposition der
Truppentheile Beurlaubten, sowie die zur Disposition
der Ersatzbehörden Entlassenen.

Am Samstag, den <5. April 1895, Nachmittags
2 Uhr: die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahres¬
klassen 1882, 1883, 1884, 1885 und 1886.

Am Montag, den 8 . April 1895, Vormittags
9 Uhr: die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahres¬
klasse 1887.

Am Montag, den 8 . April 1895, Nachmittags
2 Uhr: die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahres¬
klasse 1888.

Am Dienstag, den S . April 1895, Vormittags
9 Uhr: die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahres¬
klasse 1889.

Am Dienstag, den S . April 1895, Nachmittags
2 Uhr: die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahres-
klasscn 1890 und 1891.

Am Mittwoch, den IO . April 1895, Vormittags
9 Uhr: die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahres¬
klassen 1892, 189ß und 1894.

Auf dem Deckel jedes Militär- oder Ersatzreserve¬
paffes ist die Jahresklaffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1) daß eine besondere Beorderung der Kontrolpflichtigen

mittelst schriftlichen Befehls nicht erfolgt, sondern
gegenwärtige öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist.

2) Daß Diejenigen, welche dcr Berufung zur Kontrol-
versammlung keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14
der Paßbestimmungen bestraft werden.

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen
verhindert ist, hat begründetes Befreiungsgcsuch,
durch die Ortspolizeibehörde beglaubigt, dem Haupt-
mcldeamt hier baldigst einzureichen, worauf ihm
nach Einholung der Genehmigung des Bezirks-
Kommandos Bescheid zugeht.

3) Daß Mannschaften, welche zu einer anderen als der
befohlenen Kontrolversammlung erscheine» sich straf¬
bar machen.

4) Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken
auf den Kontrolplatz verboten ist.
Die Militärpäffe sind mitzubringen.
Wiesbaden, den 25. Februar 1895.

Königliches Bezirkskommando.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 26. Februar 1895.

Der Magistrat.
539_ In Vertr. : H e ß.

Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß am 1. und 2. jeden Monats wegen der stattfinden¬
den Pensionszahlungen cffr. Einzahlungen auf Steuern
und Strafen re. nicht gemacht werden können.

Wiesbaden, den 21. März 1895.
Königliche SteuerkaffeI. Kirsten.

Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht.

Wiesbaden, den 21. März 1895.
580  _ Der Magistrat, v. I  bell.

Bekanntmachung,
bete. Ergänzung der Accise -Ordnung.
Mit Genehmigung des Bezirksausschusses dahier

(Beschluß vom 23. Februar l. Js .) wird vom 1. April
l. Js . ab von den in nachstehendem Tarif aufgeführten
Geflügelarten eine Accise-Abgabe in der beigesrtzten
Höhe erhoben:

' Tarif.
No. 20. Fasanen und Auerhähne für das Stück 40 Pf.

„ 2i . Poularden, Schnepfenu. Kapaunen „ 30 „
„ 22. Enten . für das Stück 20
» 23 . Hahnen und Hühner(einschließlich Birk-,

Hasel-, Schnee- und Feldhühner) . 10 „
Hiernach folgen die bisherigen No. 20 und 21

des Tarifs unverändert als No. 24 und 25.
Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennt¬

niß gebracht, daß die Vorschriften der Accise-Ordnung
über die Einführung und acciseamtliche Behandlung
von Truthühnern und Gänsen nunmehr auch auf das
oben aufgeführte Geflügel Anwendung finden. Hiernach
muß das von außen kommende Geflügel unter Ein¬
haltung der vorgeschriebenen Straßen zum Acciseamt
(Acciseerhebungsstellc bei der Taunuseisenbahn) gebracht,
daselbst declarirt und gegen Quittung verabgabt werden,
wobei es keinen Unterschied macht, ob das Geflügel in
lebendem oder todtem Zustand eingeführt wird.

Wiesbaden, den 5. März 1895.
566_ Der Magistrat. In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
Die am 18 . d. Mts . in den Walddistrikten

„Linden ", „Kisfelborn " und „Langenberg"
abgehaltcne Holzversteigerung ist durch Magistratsbeschluß
vom 21. d. Mts . genehmigt worden, wovon die Steigerer
hiermit benachrichtigt werden.

Der Tag der Ueberweisung des Holzes
zur Abfuhr wird noch näher bekannt gemacht
werden . 586

Wiesbaden, 27. März 1895.
Der Magistrat

_ I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. April l. Js . wird das Geschäftslvkal

der Königlichen SteuerkaffeI dahier von Friedrichstr. 25
nach Riehlstraße No. 1 verlegt. Gleichzeitg befindet sich
daselbst von diesem Tage ab die neu errichtete Krciskasse
Wiesbaden, umfassend die Bezirke der seitherigen König¬
lichen Steuerkassen WiesbadenI u. II , Wallau, Eltville
und Rüdesheim.

Kaffenstunden von 8—12 Uhr Vormittags.
Wegen des erforderlichen Umzuges ist di« Kasse

am 29. und 30. März l. Js . geschloffen.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des Holzes aus dem Wald¬

distrikte „Pfaffenborn " wird hiermit bis auf
Weiteres untersagt . 587

Wiesbaden, den 26. März 1895.
Der Magistrat

I . V.: Kö rne r.
Bekanntmachung.

Die hiesigen Gewerbetreibenden, welche für die
städtische Bauverwaltung Arbeiten bezw. Lieferungen
ausgeführt haben, wofür noch keine Zahlung geleistet ist.
werden ersucht, die Rechnungen hierüber unter Bei¬
fügung der etwaigen Bestellzettel innerhalb 14 Tagen
dahier einzureichen, damit die Zahlung und Verrechnung
dieser Beträge noch im Rechnungsjahre1. April 1894/95
erfolgen kann.

Wiesbaden, den 25. März 1895.
585 Der Stadtbaudircktor: Winter.
Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau.

Freitag, den 29. März d. Js ., Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District Klein-
feldchen 20 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehrichl
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 25. März 1895. 584
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Bekanntmachnug.
Rechnungen für die städtischeC»r-Verwaltung aus

dem ^tatsjahre 1894/95 wolle man baldthunlichft an
die Unterzeichnete Direction einsenden.

Wiesbaden, den 23. März 1895.
Städtische Cur-Direction:
F. Hey 'l, Curdirector.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt dahier beginnt vom April ab

Bormittags um 9 Uhr.
Wiesbaden̂ den 28. März 1895.

_ Das Accise-Amt: Zehrung.
Auszug ans den

Tivilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 28 . März 1885.

Geboren : Am 23. März , dem DroschkenbesitzerWilhelm
Stuckart e. S . N . Wilhelm August Georg. — Am 25. März , dem
Literat Karl Trog c. T . N. Lina Luise. — Am 24 . März , dem
Bäcker Stephan Geiser e. S . N. August Friedrich Wilhelm. —
Am 22 . März , dem Schlosser Karl Unkelbache. T . N. Helene Rosa
Sabine Amalie . — Am 26. März , dem Taglöhner Johann Ring
e. T. N. Johanna Katharina. — Am 24. März,»dem Taglöhner
Wilhelm Schneider e. S . N. Wilhelm Eduard . — Am 24. März,
dem Fuhrmann Klemens Krämer e. T . N . Auguste Clara Mina.
— Am 25. März , dem Taglöhner Joseph Ueberecke. T . N. Anna.
— Am 21 . März , dem Schriftsetzer Johann Fiedler e. T . N.
Amalie Lucie Anna . — Am 27. März , dem Gymnasial »Oberlehrer
Jakob Mosheim e. S . N. Theobald Emil Karl Ludwig Willie.

Aufgeboten:  Der Schneider Ernst Theodor Hermann
Schmidt zu Pflanzwirbach , vorher hier, mit Lina Bertha Zeiß zu

<Unterhain . — Der Kaufmann Konrad Otto Pröhle zu Osterwieck,
mit Elisabeth Sophie Auguste Johanna Dietrich hier. — Der
Kutscher Joseph Schmelzer hier, mit Theresia Julia Vorländer hier.

Gestorben:  Am 27. März , Julius Albrecht, Sohn des
. Taglöhners Albert Majkowski, alt 6 M . 3 T . — Am 27 . März,
Valentin . Sohn des Küfergehülfen Valentin Bohn , alt 1 I . 1 M.
7 T . — Am 27 . März , AlfonS Hertwia Wilhelm, Sohn des
Hotelportiers Friedrich Spychigcr, alt 10 M . 27 T . — Am
27 . März , der unverehelichte Schuhmacheraehülfe August Müller,

i alt 27 I . 5 M . 17 T . — Am 28 . März , der Schweinehändler
Johann Joseph Eraß , alt 64 I . 5 M . 12 T.

Kgl. Standesamt.

Rapp , Kfm. Frankfurt
Foerster , Kfm. Berlin

Pfälzer Hof.
Sap, Kfm. Berlin

Quisisana.
Fischer u. Frau Berlin
Miss Haie England

Rhein-Hotel.
Bamberg , Professor

Hattenheim
Stefanecd , Priy. Bukarest
Kühler, Frau u, Tochter

Coburg
Hecht , Kfm, Odessa
Bitte , Landgerichts -Präs . u.

Fam . Düsseldorf
Eigel , Kfm, Zollhaus
Wagner , Frau u. Tochter

Spandau
Hotel Rheinfels.

Ulrich , Kfm. Frankfurt
Kaiser Königsberg
Vogler n. Frau Braubach

Hotel Rose.
Schroeder, Bergwerksdirektor

Magdeburg
Vidalin Kfm . u. Frau

Kopenhagen
Zur Sonne.

Reinhard, Kfm. Idar
Lang , Wirth Sohwalbach

Badhaus zum Spiegel.
Rothschild , Kfm, Berlin

Hotel Tannhäuser.
Scherer, Kfm, Coblenz
Radel , , Mitterfeld
Netenzahl „ Wien

Taunus-Hotel.
Franken , Fbkt . u, Frau

Geldern
Dr. Barthels Königswinter
Hünewedel , Rtn . Lenzburg
Quint, Frl. Karlsruhe

Hotel Victoria.
Willhelmi , Offiz. Coblenz
Schotte, Kfm . Erfurt

Hotel Weins.
Hoechst , Priv. Dehrn
Avenarius , Kfm. u. Frau

Gau-Algesheim
Noll , Kfm. Giessen
Lauge , , Chemnitz

Zauderflöte.
Brach , Grubendirector Maien
Rossmann, Kfm. Kreuznach

In Privathäusern:
Villa Kamberger.

Brock m. Fam, Berlin
Saffa, Frl.

Parkstrasse 19,
Dr. jur . Deking -Dura , Gerichs-

rath u. Frau Amsterdam
Lang , Kfm. Bad Schwalbach

Freitag, den 29 . März 1895, Abends 8 Uhr:
IV . !etzte Quartett -Soiree

der Herren : Capellmeister Louis Lüstner (1.Violine),
Theodor Schäfer (2. Violine), Wilh. Sadony (Viola),

|Johann Eichhorn (Violoncell), unter freundlicher
1 Mitwirkung des Herrn Musikdirectors Heinr. Spangen¬

berg (Piano).
Programm.  \

1. Streichquartett in Es-dur (Nr. 38
der Peters -Ausgabe) . Haydn;

2. Sonate in. G • dur für Pianoforte
und Violine, op. 13 . Rubinstein.

8. Streichquartett in D-moli, nachge¬
lassenes Werk . Frz.Schubert

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 1 Mk., nichtnummerirter Platz 50 Pf.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
_ Der Cur-Director: F.  Hey ’l.

Fremden -Verzeichnis»
vom 28. März 1895.

Ana amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Bingler , Director Mettlaoh
Pfeiffer -Rissmann , Frau , Gross-

herzogl . Opernsängerin
Darmstadt

Dr. med. Hesselharth , Arzt

Koeppea
Botzon „
Oerder Aachen
March, Kgl . Banrath Berlin
Neumann , Molkerei -Director

Borken
Schwarzer Bock.

Emst , Theater -Director m.
Frau u. BegL Berlin

Teppich , Rent . „
Weidt , Kfm, London
Weinberg Berlin
Wesche , Frl. Chsrlottenburg

Hotel Bristol.
Dr. Malzacher Stuttgart

Hotel Oahlheim.
Woog , Weingatsbesitzer

Bingen
Eiseabahn-Hotel.

Cabn, Kfm . Cöln
Himmelreich, Kfm» Braunfels
Balder , Kfm, Crefeld
Netter , Kfm. Berlin

Badhaus zum Engel.
Ritter , Frau m. Toohter

Lubasch
Ritter , Gutsbesitzer Gregau
Reifes , Frau • Schweiz

Erbprinz.
Andres , Kfm. u. Frau

Mannheim

Grüner Wald.
Köhler, Fbkt. Gossholz
Mangels, Kfm. Barmen
Strauss, Kfm, Darmstadt
Rampelmann, Kfm. Jserlohn
Graf, Kfm. Cassel

Berlin Steinmetz , Kfm. Leipzig
'Burgeff , Gutsbesitzer

Geisenheim
Sohardt, Kfm, Höhr
Schneider , Kfm. Paris
Weiler , Kfm. Trier

Kaisor»Bad.
von Kettler , Lt» Schwerin
Schöngarth, Maj. m. Fam, u.

Bed. Spandau
Hildebrand, Hauptm. Coblenz
Reuss, Lt . Hannover

Hotel Kaiserhof.
Dr . med. Hessberg u. Fran

Heidelberg
Pflug , Commerzienrath Lübeck

Karpfen.
Kleider, Kfm. Berlin
Barney, Kfm. u. Frau

Hamburg
Kühl, Kfm. u. Fam . „

Nassauer Hof.
Ruhy Amsterdam
Barnes, Kfm. Hamburg

Nonnenhof.
Meinecke , Restaurateur

Hannover
Falkenhagen , Reallehrer u.

Frau Miohelstadt
Grüner, Kfm. Cöln
Huith , Kfm. Schönwald
Kranes, Kfm. Ilmenau

II. AM« öffentliche§Mii»tWchil»ge».

leffruff. JkmCgeßimg
für die

ErlialtungunsererGoldwiihrung.
Die Agitation gegen unser Währungssystein wird

eifriger als je betrieben. Agrarier und Binietallisten
haben sich verbunden, um unsere Goldwährung, die das
feste Fundament unserer Handelsstellung im Weltver¬
kehr bildet, zu Fall zu bringen. Die verderblichsten
Pläne drängen siä) an die Reichsregierung heran, um
dieselbe zu bestimmen, ihre seitherige, stetige und wohl-
begründete Münze Politik aufzngeben. Gegen derartige
Versuche, unsere Währungs-Verhältnisse zu verschlechtern,
kann nicht laut und energisch genug Protest eingelegt
werden. Es gilt, klar zu stellen, daß die große Mehr¬
heit unserer erwerbsthätigeu Bevölkerung entschieden
und unzweideutig für die Anfrechterhaltung unserer
Goldwährung eintritt.

Die Unterzeichnetenhaben deßhalb eine

Oeffentliche Versammlung
zu Gunsten der

Hufcedif ecüatf uagdec riftnädcung
für

Sonntag , den Bi . März 1895,
Nachmittags 8 1/* Uhr,

im großen Saale der Enekten-Societät (Börsenplatz)
zu Frankfurt a. M.

vorbereitet. Zu dieser Versammlung, für welche Herr
Bankdirektor Th or wart - Frankfurt a. M. die Bericht¬
erstattung übernommen hat, wird hiermit ergebenst
3116 eingeladen.
Handelskammer Frankfurt a. M . — Handelskammer
Bingen . — Handelskammer Cassel. — Handelskammer
Larmstadt . — Handelskammer Dillcnburg . —Handels¬
kammer Gießen .—Handelskammer Hanau . - Handels¬
kammer Limburg a. L. - Handelskammer Mainz . —
Handelskammer Offcnbach, — Handelskammer ? legen.
Handelskammer Wiesbaden . Handelska mmer Worms.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , den 29 . März d. Js „ Mittags

13 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
11/13 dahier

1 Kleiderschrank, 1 Sopha, 1 Tisch, 1 Nähmaschine,
2 Kommoden, 1 Regulator, 1 Stockpresse, zwei
Pferde, 2 Karren und dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. März 1895.

3137 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Holz-Versteigerung.
,Mmffiig. dk«2.Aprild.I.,

Vormittags 11 Uhr
anfangend, werden in dem Groß¬
herzoglichen Park bei der Platte,
District Kloppenheimerrain
und Pferdsweide

271 rothtannene Stämme von 80,20 Festmeter,
19 „ Stangen 1. Classe,
24 Raummeter kiefern Scheitholz,
16 „ „ Knüppelholz

öffentlich versteigert.
Anfang im Kloppenheimerrain bei No. 703. Auf

Verlangen Creditbewilligung bis 1. November l. Js.
Biebrich , den 23. März 1895.

5081 Großherzoglich Luxemburg. Finanzkammer.

Bekanntmachung.
Freitag den 28 . März er.. Mittags 12  Uhr

werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 hier
2 vollst. Betten, 2 Waschkommoden, 5 Kommoden,
5 Klei' erschränke, 2 Nachtische, 1 Kuchenschrank, 2
Spiegel, 2 Teppiche, 1 Vertikow, 1 Äktenschrank,
1 Stanze, 4 Schraubstöcke, 3 Handkarrnchen, 1
Landauer Wagen, 2 Pierde, ferner 1 Büffet mit
weißer Marmorplatte, 2 lunde und 3 viereckige
Tische mit Decken, 2 große Lampen, 1 Regulator,
2 Figuren, l Gläserreal mit 90 Gläser, 3 kl. und
1 großer Bierkrug, 1 Speisetafel, 11 Bilder, i
Spiegel, 1 Kleiderstock, 18 Stühle mit Brettecsitze,
3 Trichter, 5 Maaßblech, 4 Tische (viereck.), 1
Taselklavier, 5 versch. Kleiderleisten, 18 Wirths-
stühle, 58 Bier-Untersätze, 6 Aschenbecher, 8 Feuer¬
zeugständer, 1 Käseglocke, 2 Basen , 2 Bestecke
Eenit, Salz und Pfeffer, 1 Küchenschrank, 1 kl.
Schränkchen, 1- Ablaufblech, 1 Schwenkbütte, 1
Holzstuhl, 1 Flaschengestell, 2 Flaschenschränke, 7
Vorfenster rc. rc.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 28. März 1895. , 3136

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Holz-Versteigerung.
Dienstag , d. 2 . April,
Morgens 1« Uhr anfangend,
werden im hiesigen Gemeinde¬
wald in den Districten Hämmer-
cisen 12 und 18 «. Boden¬
wag 6  und 7

11 Am. buch., 59 Rm. kies. Knüppelholz und 3
Rm. kies. Scheitholz, 3400 buch., 2575 birk. und
1600 gemischte Wellen, 10 birk. Stangen 1. Cl.
und 30 birk. Stangen 3. Cl.

an Ort und Stelle öffentlich versteigert. Sammelplatz
an der großen Buche.

Schierstein , den 27. März 1895.
5087 Der Bürgermeister: Wirth.

MchtaUrtliche Anzeigen.

Versteigerung.
Wegen Geschäftsaufgabe

läßt Herr Fritz Ttimmel
Montag,1.April,Normt.91-Mr anfnngen)

in dem Laden groste Bnrgstratze 5:
1 Ladenschrank mit 8 Glasthüren,
1 do. mit 2 Glasthüren,
1 Theke mit 2 Glasthüren,
5 Ausstellkasten,

. 1 Erkerverschluß, 1 Waschtisch mit Kopf-
wasch-Einrichtung,

2 große Spiegel mit Goldrahmen,
1 dreiarmiger Lustre mit Glühbrenner,
1 Erkerlampe, 1 Gesindebett, 2 Kommoden,
Tische, Stühle und verschiedenes andere

öffentlich meistvietend versteigern.
Kernst. Rosenau,

3131 Auktionator , Metzgergasse 13.
Türkische Pflaumen p. Pfd. 12, 16, 20,25 u. 30 Pf.
Französ . Catharinen -Pflaumenp .Pfd.40u.50Pf,
Gem , Obst prr Pfd. 30, 40 und 50 Pfg.
Jtal . Brinreücn per Pfd. 70 Pf.
Feinste Ringäpfel (gar. zinkfrei) Feigenu. Datteln
1» Gemüse - u. Srrppen -Nudeln per Pfd. 20, 24,

30, 40 und 50 Pf.
Hausmacher Nudeln vorzüglich per Pfd. 60 Pf.
Brnchmacearoni per Pfd. 26 Pf.
Maccaroni , lange, per Pfd. 40 und 50 Pf.
Weizenmehl per Pfd. 12, 14, 16, 18 u. 20 Pf.
Rüböl -Vorlauf per Schoppen 25 Pfg.
Salatöl , reinschmeckend per Schoppen 40, 50 u. 60 Pf.
Lampenöl , gereinigt, per Schoppen 35 Pf.
Americ . Petroleum , crystall hell per Liter 14 Pst
1237 Jacob Huber , BleW. 12.

Feinste Stiellstsche nnD Mit«
empfiehlt

8134

-er Pfund 30 Pfennig

H. Lorentz,
Ecke Jahn - und Karlstraße.
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Was fangen wir rnrl Rußland and
* Wiesbaden , 28. März.

Man soll die Dinge dieser Welt nicht nach dein
äußeren Schein beurtheilen, auch dann nicht, wenn schein>
bar die grsammten Verhältnisse ihm Recht geben. Wir
sehen es wieder in den Beziehungen, die sich zwischen dem
deutschen Reiche und Rußland herausgestaltet haben, seitdem
Alexander III . die Augen zum ewigen Schlummer ge¬
schlossen hat. Der plötzliche Botschafterwechsel an der
Newa ist als ein Zeichen jähen Umschwunges in dem
nachbarlichen Verkehr zwischen Deutschland und Rußland
ausgefaßt worden. Diese Annahme ist Thorheit, denn wenn
mit einem Male eine solche Verschlechterung eingetrcten
wäre, wäre ganz sicher nicht sofort ein anderer Bot'
schafter ernannt. Rußland hatte seit dem Abgänge
deS Grafen Schuwalow, also seit geraumer Zeit, keinen
Botschafter mehr in Berlin; Deutschland kann sich ganz
daselbe auch für Petersburg gönnen. ES ist also nicht
mit einem Male anders geworden, aber anders geworden
ist'S allerdings.

Nikolaus III . ist nicht der energische Charakter, auch
nicht der kulturfreundliche Fürst, den man in ihm nach
seiner Thronbesteigung hatte erblicken wollen. Einige
Reformgedanken waren früher in ihm gereift, er hatte auch
den Versuch unternommen, als er zur Macht gekommen
war, sie zu verwirklichen. Dabei ist es aber auch geblieben.
Alexander III . ließ sich von den Stockrussen außerordent«
sich beeinflussen, seine Abneiguna gegen Deutschland war
größer, als jene gegen die Marseillaise, die er in Kron¬
stadt stehend und entblößten Hauptes anhörte. Aber
Alexander III . trotzte wenigstens der Hetzerei der russischen
Kriegspartei. Ob Nikolaus dauernd fest bleiben wird?
Er ist ein junger Mann, dessen Energie gering zu schätzen
ist. dessen Staatsklugheit dadurch für immer gerichtet ist,
daß er die Wünsche zahlreicher Russen nach einer wirk-
lichen Staatsreform„phantastische Träumereien" nannte, die
er nie verwirklichen werde. Von einem Herrscher, der
den Anforderungen seiner Zeit dermaßen blind gcgenüber-
steht, ist Vieles zu erwarten, was andere wenig erfreut.
Mit einem eigenwilligen Czaren, wie aus dem russischen
Throne so manche gesessen haben, mögen andere Regierungen
rechnen können; mit einem schwachen Czaren kann Niemand
rechnen.

Deutschland hat in Petersburg unendlich viele Feinde,
vielleicht noch mehr Feindinnen, und unter den Letzteren
steht obenan die Kaiserin-Wittwe, geborene Prinzessin
Dagmar von Dänemark, die noch nie in Berlin war, seit

Neueste Nachrichten.
Aattliches Cr g an der S kadt Wiesbaden.

Freita ^ dttr^ ^ ^ När ^ ^ ^
eine schleswig-holsteinische Prinzessin deutsche Kaiserin ist.
Daß die heutige russische Zarin eine Deutsche ist, will
wenig besagen gegenüber der Abneigung und dem offen¬
kundigen Haß, die Man uns in Petersburg entgegentragt.
Der Russe haßt den Deutschen; der Deutsche erwidert dieS
Gefühl nicht mit dem gleichen, aber es ist ihm absolut
unmöglich, dem russischen Namen besondere Sympathien
entgegenzubringrn. Wir können das nicht auS irgend einem
Vorurtheil, sondern deshalb nicht, weil Rußland» ganze
Staatsverwaltung, deS Zarenreiches ganzes Staatsleben
sich solcher Sympathie und Achtung nicht würdig erweist.
Aus einer Versammlung in Frankfurt a. M. hat ein
Redner bedauert, daß ein deutsches Fürstcnkind die russisch-
orthodoxe Religion annahm, „dir am tiefsten stehende Form
des Christenthums." Wir können auch Rußland selbst nicht
ander- nennen, als den am tiefsten stehenden aller Kultur¬
staaten, dem der Reformator nach Alexander Ul. Tode
kommen sollte, aber nicht gekommen ist.

Der verstorbene Czar schloß den deutsch-russischen
Handelsvertrag ab, weil von Rußland der Zollkrieg nicht
mehr aufrecht zu halten war. Jeststeht, daß die so sehr
weit herabgekommene russische Landwirthschaft von diesem
Vertrage denjenigen Bortheil, den sie erwartete, nicht erntete.
Das scheint man, da es an Gegnern dieses Vertrages in
Rußland gerade so wenig, wie in Deutschland gefehlt hat,
benutzt zu haben, um den Czaren umzustimmen. Und hin.
zugekommen sind dann noch die Machinationen der Klique
Pobedorwszewund Genossen, die ein schöne? Gericht zu¬
sammengerührt haben, die auch darnach streben, der In¬
timität zwischen Rußland und Frankreich einen immer deut¬
licheren Charakter zu geben. Der autokratische Czar hat
für die französische Republik an und für sich gewiß keine
Sympathie; wie groß muß also die Antipathie der russischen
leitenden Kreise Deutschland gegenüber, sein? Fürst Bis¬
marck hat uns als das Vcrmächtniß seiner Politik Ruß¬
land gegenüber das Wort hinterlassen: „Wir Deutsche
laufen Niemandem nach!" Und das wollen wir Rußland
gegenüber nicht nur nicht, das dürfen wir auch nicht, für
Höflichkeiten und Liebenswürdigkeitenaller Art sind die
Moskowiter noch nicht civilisiert genug.

Kaiser WilhelmI. hatte eine historische Vorliebe für
Rußland. Sein NeffeKatser Alexanderll. war einMonarch, der
den Willen und auch die Fähigkeit zeigte, die russischen
Grenzen westlicher Kultur zu öffnen. Aber seitdem ihn die
nihilistische Dynamitbombe zerschmetterte, ist es damit aus.
In Rußland taucht man heute allem Anschein nach in der
Erinnerung in die Zeiten des ersten Nikolaus zurück, in
welchen auch ein russischer Minister das freche Wort aus«

X . Jahrgang.
__ . _ ■ 1BB » .•«Vf. i:/f>.röa dft&a i .

PWt weise« der Berliner Regierung ihre Röstea«.a
ist eS vorbei sük heute und immer und alle Zeiten

Politische Uclirrsrcht.
* Wiesbaden , 28. März.

Ein besonderer kaiserlicher Erlaß
zum Geburtstag deS Fürsten Bismarck wird, wie es heißt,
am1.April veröffentlicht werden, welcher den staatsmännischen
Verdiensten des Jubilars gerecht wird, nachdem die am
Dienstag in Friedrichsruh stattgehabte Feier nur einen
militärischen Charakter gehabt hat, und der oberste Kriegs¬
herr in seiner Ansprache auch ausdrücklich auf den Fürsten
Bismarck als Angehörigen der Armee hingewiesen hatte.
Einig sind alle Friedrichsruher Berichte in der Betonung
der Herzlichkeit des Verkehrs zwischen dem Herrscher und
seinem einstigen alten und ersten Rath und mit besonderer
Befriedigung verweilen sie bei der anmulhigen Scene, in
welcher Fürst Bismarck den kleinen Kronprinzen Wilhelm
seinen Wagen besteigen ließ und mit dem ältesten Kaiser¬
sohne die Parade über die Truppen abnahm.

*

Ueber die Pläne der Reichsregierung
bezüglich de» Fortganges der ReichtagSsession  ver¬
lautet, daß, falls kein neuer Zwischenfall Platz greift, an
eine Reichstagsauflösung ebensowenig gedacht wird, wie an
einen vorzeitigen Schluß der ganzen Session. Hingegen
ist damit zu rechnen, daß der Reichstag zur ruhigen Er¬
wägung verhältnismäßig früh, gleich nach der definitiven An¬
nahme des ReichshauShalles, in die Osterferien geht.
Vor Allem besteht man in den maßgebenden Kreisen auf
Durchberathung der Umsturzvorlage,  wünscht auch
von der Tabakfabrikatsteuer,  der sogenannten Reichs¬
finanzreform zu retten, was zu retten ist. Dann wird
aber auch eine ernsthafte Inangriffnahme der gewerblichen
Vorlagen gewünscht, die dem Mittelstände doch manche
wirksame und heilsame Neuerung bringen. So lange ist
immer und immer wieder gesagt, es solle endlich einmal
etwas geschehen, und nun, da es so weit zu sein scheint,
kann man nicht wohl die Fortsetzung der ReichStagSsession
auf sich beruhen lassen, denn Zeit zu gründlicher parla¬
mentarischer Arbeit ist doch wahrlich noch in Hülle und
Fülle vorhanden. So der parlamentarische Arbeitsplan,
der freilich arg ins Wanken gerathen würde, wenn neue
Zwischenfälle oder unerwartete Abstimmungen diese Dispo»
sitioncn erschüttern würden.

Die Sandgrafin.
Original - Roman von Hans v . Wies « .

4. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Mutter Regine legte nach einer Weile die Tobte sanft

zurück. Stille herrschte im Stübchen, nur leises Schluch
zm war hörbar.

„Klopfte nicht Jemand an die Thür?"
Unwillkürlich richtete Hildegard ihr verweintes Gesicht

nach der Richtung.
„Hörtest Du nichts?" fragte sie leise ihre

Schwester.
„Nein."
In diesem Augenblick fuhren alle Drei erschreckt

zusammen. Ein kurzer, scharfer Knall war hörbar, aber
gedämpft wie aus der Ferne kommend.

„Was war das ?"
Die alte Regine schüttelte den Graukopf, bekreuzte

sich und murmelte einen Geisterspruch.
Die beherzte Jenny aber war aufgestanden.
„Es klang wie ein Schuß" bemerkte sie, an's

Fenster tretend, um in das Halbdunkel der Nacht
hinauszublicken. Ihr war es, als sähe sie eine Gestalt
über den Hof huschen. Täuschte sie sich?

„Hildegard I"
Die Gerufene trat zu ihr ans Fenster.
Jenny zog ihre Schwester dicht an sich heran und

deutete hinunter auf den im Schatten der Nacht vor
Ehr liegenden Hof.

„Steht dort nicht Jemand- Da in der Ecke?"
„Bei dem Holzverschlage?"
»Ja ."
Hildegard entfernte die immer wieder aufqucllenden

Thränen auS den Augen und versuchte' die Nachtdäm-
^rupg zu durch drin gen.

„Ja ich glaube/'
„Kannst Du nichts Genaues erkennen?"
Angst und Furcht aber nahm die Schwester ganz

befangen, zitternd schmiegte sie sich an Jenny. Sie
antwortete nicht, und jetzt erinnerte sie sich plötzlich, daß
der Fremde noch warte. Wie sie das vergessen
konnte!

In fliegenden Worten theilte sie der Schwester ihr
Erlebniß mit und bat sie, gemeinsam mit ihr dem
Fremden die versprochene Nachricht zu bringen.

Jenny schüttelte den Kopf vor Erstaunen und
Ueberraschung, als sie von dem Abenteuer ihrer
Schwester hörte.

„Du hättest den Herrn nicht rintreten lassen sollen,
Hildegard", sagte sie dann mit leisem Vorwurf, „unsere
gute Multter hat Recht, die Welt ist böse, auch in dem
Bestreben, den Mitmenschen zu schaden, sie zu kränken.
Komm I"

Sie legten sich ein schützendes Tuch um die Schultern
und bedeuteten die fragend aufschauende Alte, welche
lautlos aber geschäftig in der Stube lhälig war, daß sie
gleich wiederkommen würden.

„Wir hätten eine Laterne mitnehmen sollen", flüsterte
die zaghafte Hildegard.

„Ich habe Licht und Feuerzeug bei mir," erwiderte
die Schwester.

Draußen umtost sie der Wind, und flüchtigen Fußcs
eilen sie hinüber in das Vorderhaus.

Hier zündete Jenny das Licht an. Ein kalter
Windstoß, der pfeifend durch den Flur strich, verlöschte
es wieder.

„Die Thür steht ja auf, nach der Straße zu",
flüsterte Jmny.

„Ich habe wohl vergessen, die Thür zu schließen,"
antwortete Hildegard, „obwohl ich fast mit Bestimmtheit
weiß, daß cS doch geschehen ist." ,

„Komm, komm", drängte die Schwester, rasch nach
der Thür schreitend.

Sie drückted>e von Zeit zu Zeit hart an die Wand
schlagende Thür ins Schloß, zündete dann von neuem
das Licht an, und sie begaben sich hierauf rasch nach
dem Versteck des Unbekannten.

Sie fanden die Thür offen, den Raum aber leer;
der Fremde war verschwunden.

„Vermuthlich hast Du ihn zu lange warten lasten",
sagte Jenny, „und da er Eile hatte, ist er gegangen,
ohne Dein Wiederkommen abznwarten,. . . . aber warum
zitterst Du so?"

Sie legt- den freien Arm um ihre Schwester und
blickte ihr besorgt ins blaffe Gesicht.

„Komm in die Stube, das ist alles zu viel für
Dich, Hildegard, komm, komm."

Sie schob ihren Arm in den der Schwester und
zog sie fast mit Gewalt mit sich fort.

„Mir ist bange, Jenny, als ob ein recht großes
Unglück kommen würde, nun die Muttter todt ist."

„Nicht doch so zaghaft, Schwester", tröstete die
Andere, „Du hast heut so viel Schreckliches und Trauriges
erlebt, es ist. doch gar nicht zu verwundern, daß Du
Dich elend fühlst. Komm in die Stube und beruhige
Dich! . . . Doch warte, die Hausthürl Hast Du den
Hausschlüssel?"

„Hier."
„Ich bin gleich wieder bei Dir."
Sorgfältig verschloß sie das Thor und ging hastig,

aber unhörbar zurück. Mit besorgter Eile zog sie die
Zitternde an sich, verlöschte das Licht und betrat den
Hofraum.

Sie hatte eigentlich die Absicht gehabt, der räthsel-
laften Gestalt nachzuforschen, die sie schattenhaft drüben
in der Ecke meinte gesehen zu haben, die Rücksicht auf
chr, angstbebende Schwester ließ sie von dem Versuch
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ist so zu Stande gekommen, wie vorher allgemein vermuthet
worden war. Freiherr von BuoI, der neue Präsident des

.Reichstages war bisher dessen erster Bicepräsident. Er ist
geboren 1842 zu Zizenhausen in Baden, Landgerichtsrath
in Mannheim,  und gehört dem Reichstage, in dem er
den Wahlkreis Buchen-Tauberbischofsheimvertritt, seit
1884 an. Der nunmehrige erste Bicepräsident, Reinhard
Schmidt,  ist geboren 1838 und Fabrikbesitzer zu Elber¬
feld. Er vertrat im Reichstag 1681 bis 1884 den Wahl¬
kreis Elberfeld-Barmen. 1887 bis 1890 den Wahlkreis
Lennep-Remscheid-Mettmann. Als dieser Wahlkreis 1893
an die Sozialisten verloren ging, wurde Schmidt im Wahl¬
kreise Bingen -Alzey,  deffen Abgeordneter lange Jahre
hindurch Ludwig Bamberger gewesen war, in der Nachwahl
gewählt. Der zweite Bicepräsident, Peter Spahn,  ist
geboren 1846 zu Winkel  im Rheingau. Eine Zeit lang
Landgerichtsrath zu Bonn, wurde er 1892 zum Ober-
Landesgcrichtsrath in Posen ernannt, hat aber seinen Wohn¬
sitz zur Zeit meist in Berlin, da er Mitglied der Commission
für die Ausarbeitung des Bürgerlichen Gesetzbuches ist. Er
vertritt im Reichstage den Wahlkreis Bonn-Rheinbach, im
preußischen Abgeordnetenhaus- den Wahlkreis Aachen-Eupen.

Das neugewählte Präsidium wird eine Audienz beim
Kaiser nicht nachsuchen. Eine Nöthigung dazu läge nur
vor, wenn es sich um die Konstituirung des Reichstages
handelte. Ein großer Wechsel im Präsidium macht einen
persönlichen Besuch nicht erforderlich. Ein Akt der Courtoisie
wird nur insofern stattfinden, als daS neue Präsidium seine
Karten im Hofmarschallamt abgiebt.  Auf diese
Weise wird eine Aussprache zwischen Kaiser und Reichstags¬
präsidium vermieden und der weiteren Verschärfung der
Gegensätze vorgebeugt.

*

Stimmungsbilder auS dem Reichstag.
Unser parlamentarischerMitarbeiter  schreibt

unterm 27. März:
Die Neuwahl des ReichstagSpräsidiumS hat sich heute

ohne Zwischenfall, ja, ohne merkliche Erregung auf irgend
einer Seite vollzogen. Auf dem Tisch deS Hauses standen
die beiden großen broncenen Urnen. Ein Schriftführer
rief die Namen sämmtlicher Reichstagsmitglieder auf, die
Anwesenden antworteten mit Hier! und überreichten einem
der an der Urne stehenden Schriftführer einen zusammen»
gefalteten Zettel. Während der Stimmabgabe fanden
wiederholte Berathungen zwischen den Führern des Centrums
und der Freisinnigen Volkspartei statt. Die Herren Dr.
Lieber,  Dr . Bach em. Rich ter  und Schmidt -Elberfeld
verkehrten so freundschaftlich mit einander, wie seit langem
nicht. Der 23. März hat sie näher zusammengebracht,
andererseits eine Kluft zwischen dem Centrum und der
Rechten entstehen lassen. Richter'» Mienen strahlten von
innerer Zufriedenheit. Augenscheinlich ist er in nicht geringem
Grade erfreut, daß Herr v. Levetzow,  mit dem er
manche heftige Auseinandersetzung in bewegten Debatten
hatte, „nichts mehr zu sagen hat."

Herr v. Levetzow  saß ziemlich verlassen auf seinem
Platz in den Reihen der Konservativen. Zuweilen trat
wohl der eine und andere Agrarier an ihn heran, aber
als er noch Präsident war bemühte man sich doch in ganz
anderer Weise um ihn. Da konnte Herr v. Levetzow  sich

kaum retten vor Besuchern, die mit ihm zu plaudern
wünschten und ihm Artigkeiten widmeten. . . Endlich
schritt er, wie bedrückt durch die Vereinsamung, zum
Centrum hin. Höflich erhoben sich die von ihm ange¬
redeten Herren und reichten ihm, mit einem Ausdruck des
Bedauerns die Hand, worauf Herr von Levetzow eine Be¬
wegung machte, als athme er auf, die Bürde des Präsidiums
abgeschüttelt zu haben. Man glaubt vielfach in parla¬
mentarischen Kreisen» daß Herr v. Levetzow in nicht ferner
Zeit auch das Mandat niederlegen wird.

Inzwischen nahm der Namensaufruf seinen Fortgang.
Als die umständliche Arbeit des Zählens und Sichtens
der Stimmzettel beendet war, schwang Herr Spahn die
Glocke und verkündigte unter sofort eintretender Stille das
Ergebniß. Die Mittheilung, daß 105 unbeschriebene
Zettel abgegeben seien, wurde von rechts mit Bravo be¬
grüßt. Dem schüchternen Versuch einiger Tribünenbesucher,
dem Beifall zu sekundiren, that ein energisches Zischen
und drohendes Hinausblicken von Mitgliedern der Linken
raschen Einhalt. Mit wenigen, einfachen Worten nahm
Frhr. v. Buol  die auf ihn gefallene Wahl zum ersten
Präsidenten an, und eS berührte sympathisch, daß er dabei
auf da» verdienstliche Wirken seines Vorgänger- hinwies.
Alsdann wurden der erste und der zweite Bicepräsident,
die Herren Schmidt-Elberfeld und Spahn, gewählt. Der
Erstere, eine gern gesehene, über einen guten Humor ver
fügende Persönlichkeit, wird wohl der am wenigsten ge¬
strenge Vorsitzende im Reichstage sein. Auch Frhr. von
Buol hat ein zum Frieden und zur Ruhe geneigte« Naturell.
Herr Spahn jedoch erweckt den Eindruck, als ob er ge¬
legentlich ein recht entschiedenes Wort sprechen könnte.

Das Erfolgen der Reichstagsauflösung  nach
Fertigstellung des Etats gewinnt immer mehr Wahr¬
scheinlichkeit,  in Hinblick auf die heutige, abermals
ergebnißlos gebliebene Sitzung der Tabaksteuerkommissioa
und das voraussichtliche Scheiîn der Umsturzvorlage, wie
der „Reichefinanzreform.-

abstehcn. Um aber die ängstliche Hildegard zu beruhigen,
rief sie mit halblauter Stimme über den Hof: „Ist
jemand hier?" Als keine Antwort erfolgte, eilten die
Mädchen die Treppe hinauf, schlüpften in die Stube und
verriegelten die Thür.

Am folgenden Morgen hörten die Inhaber der
kleinen Wohnungen mit der gutmüthigen Theilnahme, die
alle diejenigen verbindet, welche mit der Roth des Lebens
zu kämpfen haben, daß die alte Hellmuth in der ver-
gangenen Nacht gestorben sei. Aber auch eine andere
Kunde, eine schreckliche, raunten sich die Nachbarn ins
Ohr. Am frühen Morgen hatte die Aufwartefrau den
alten Herrn Perini, den Bewohner des Vorderhauses,
den „reichen Italiener", wie er allgemein hieß, todt im
Bette vorgefunden, und die « tenglern sagte, es wäre
nicht mit richtigen Dingen zugegangen.

II.
m Spornstreichs war Frau Stengler nach dem nächsten
Pouzei-Commissariat geeilt, um dort Mittheilung von
dem Vorgefallenen zu machen.

Mit dem Ausdruck höchsten Entsetzens im Gesicht
und zitternd vor Aufregung stand sie vor dem Beamten,
der mehr belustigt als 'überrascht die mit beiden Armen
eifrig gesticulirende Frau betrachtete.

'«Aber gute Frau Stengler, warum regen Sie sich
denn so auf? Das ist doch nicht der erste Todte,
dm Sie gesehen haben?"

„Der erste Tode?" rief die Angeredete mit einer
immer mehr steigender Aufregung, „da haben Sie
Recht, Herr Commissarius, zwei Männer Hab ich begraben,
und keine Menschenseele ist bei mir gewesen, wie sie ge¬
storben sind, mitten in der Nacht, aber beim guten,
seel'gen Herrn Perini, — da» ist nicht mit rechten
Dingen zugepangen! Ich Habs schon die Nacht ge,
merkt, und alle Habens gemerkt, die Meerettg und die
Strunk«, und die Bahn. . . ."

Deutschland.
* Berlin , 27. März. (Hof. und Personal.

Nachrichten.) Heute Vormittag unternahm das Kaiser¬
paar  den gewohnten Spaziergang im Thiergarten. Nach
der Rückkehr in das königliche Schloß hörte der Kaiser
den Vortrag des Geh. Civilkabinets Wirkt. Geh. Rath
Dr. von Lucanus. — Die Besserung in dem Befinden des
Prinzen Joachim  schreitet in so gleichmäßiger Weise
fort, daß von den täglichen Mittheilungen über den Zu¬
stand Abstand genommen wird, wenn auch nach Ansicht des
behandelnden Arztes, Generalarztes Dr. Zuncker, die völlige
Genesung erst in einem größeren Zeitraum erfolgt sein kann

— Der Reichskanzler Fürst Hohen lo he  über
brachte dem Altreichskanzler Fürsten Bismarck Beglück
wünschungsschreiben des Bundesraths und des prrußischen
Staatsministeriums, zweier Körperschaften, die — wie er
betonte— stolz daraus seien, Jahrzehnte lang unter Lei
tung Bismarcks für das Wohl de» Vaterlandes gearbeitet
zu haben. Bismarck dankte dem Reichskanzler persönlich
und bat ihn, auch dem Bundesrathe und dem Staats¬
ministerium seinen herzlichsten Dank zu übermitteln; und
bemerkte, es habe ihn stets gefreut, mit dem Fürsten
Hohenlohe zu arbeiten und es mache ihm deshalb ganz

„Das ist ja der reine Gemüsemarkt I"
„Du mein Himmel! auch noch Spaß machen der

Herr Commissarius!" jammerte die Alte händeringend,
„aber, was war ist, das ist wahrl Das hat gekracht
und gepoltert. . . ."

„Bei mir auch, der Sturm war darnach!"
„Sturm , sprechen Sie. Herr Commissarius, ich

Hab schon manchen Sturm gehört, aber das hat geächzt
und gestöhnt. . . . da ist was passirt, sag ich, das
muß ans Tageslicht! sag ich. Und es ist nichts so
fein gesponnen. . . ."

„Es kommt alles ans Licht der Sonne," ergänzte
der Commissarius, aber seine Stimme verrieth eine er¬
klärliche Ungeduld, „wenn ich Sie recht verstehe, wollen
Sie also den Tod des alten Herrn bet mir melden."

„Anzeige machen will ich!" schrie die Alte, ihre
Hand wie eine Rachegöttin erhebend, „das muß unter¬
sucht werden! So sieht kein Mensch aus, der einen
richtigen Tod stirbt! Ich denke, mich selber trifft der
Schlag, wie ich ihn liegen sehe, die Augen auf und im
ganzen Gesichte sieht man die Angst, und Geld hat er
genug. Herr Du meines Lebens, so einen Tod! Und
gestern sagt er noch selber zu mir: „Na, Stenglern,
sagt er, so ein paar Jährchen, denk ich, werd ich noch
leben, und wenn Ihr Eure Sache gut macht, dann sollt
Ihr den alten Perini nicht umsonst so gut gepflegt haben",
sie brach in lautes Weinen aus und hielt wimmernd
und schluchzend die Schürze vor ihr Gesicht.

„Verzeihen Sie, Herr Commissarius," mischte sich
ein anwesender Schutzmann ins Gespräch, und zur Frau
gewandt, fragte er: „Warum kommt sein Diener nicht?"

„Der Herr Schmitt ist gestern auf einen Tag
fort."

„Zu wem?" nahm der Commissarius wieder sofort
selbst das Weitere in die Hand.

(Fortsetzung folgt.)

besondere Freude , daß grade dieser Reichs¬
kanzler ihm die Glückwünsche überbringe.

— Der Vorsitzende des Bismarckausschusses
erhielt auf eine Eingabe an den evangelischen Obcrkirchenrath
den Bescheid, daß der Oberkirchenrath es sich versagen müsse,
eine Anordnung über Erwähnung deS 80. Geburtstages
Bismarcks im öffentlichen Gottesdienst zu treffen; der Ober¬
kirchenrath sei überzeugt, die evangelischen  Geistlichen
würden den Dank für die mit GotteS Gnade
durch den großen Staatsmann dem deutschen
Vaterlande gewordenen Segnungen an ge¬
weihter Stätte bezeugen.

— Die Antisemiten  hielten gestern Abend eine
von etwa Tausend Personen besuchte Protest-Versammlung
ab, gegen das Verhalten der Berliner Stadtvertretung und
des deutschen Reichstages bezüglich der Bismarck-Ehrung.
DaS Referat hatte Abgeordneter Professor Förster  über¬
nommen. Die Versammlung sandte Telegramme an den
Kaiser und den Fürsten Bismarck und nahm zwei Reso¬
lutionen an, in denen sie das Verhalten der Stadtvertretung
und des Reichstages mißbilligt.

* Friedrichsruh , 27. März. Fürst Bismarck
und die ganze fürstliche Familie ist durch den Besuch deS
Kaisers,  der die größte Herzlichkeit an den Tag legte,
hochbefriedigt. Der Kaiser überhäufte BiSmarck geradezu
mit Aufmerksamkeiten. ViA beachtet wurde auch die Aus¬
zeichnung beider Grafen BiSmarck durch den Kaiser. Die
Unterhaltung bei der Tafel war äußerst animirt. Dem
Professor Schweninger trank der Kaiser zuerst zu mit der
Bemerkung, daß er ihn zum Geheimen Medicinalrath ernannt
habe. Der Kaiser überreichte ihm daS Patent und fügte
hinzu: „Sonst glaubt er'« am Ende gor nicht." Nachdem
der Kaiser auch Sem Grafen Rantzau zugetrunken, sagte er:
„Jetzt dem Nachbar" (Gras Herbert). Der Kronprinz nahm
während der Tafel i-rin Sektglas, verließ seinen Platz, ging
auf Bismarck zu, lagt«nochmals einig? Worte zur Gratulation
und stieß mit dem Fürsten an. Bor der Abfahrt unterhielt
sich der Kaiser nochmals längere Zeit mit Dr. Schweninger
und sagte: Am 1 April darf der Fürst nicht immer stehen,
er muß sitzen bleiben. Sorgen Sie dafür, Ich halte mich
an Sie. Unter den zahlreichen fürstlichen Ehrungen ist zu
erwähnen, daß heute ein Telegramm deS Königs
von Italien  angelangt Ist. Ein Beweis der trefflichen
Gesundheit des Fürsten ist, daß Geheimrath Dr. Schweninger
heute nach Bremen abgereist ist.

* Friedrichsruh , 27. März. Prinz Heinrich
hat mit seinem Besuche den Fürsten Bismarck thatsächlich
überrascht, Er ließ sich in der Form anmelden, e» seien
Marineosficiereda. Der Prinz und sein kleines Söhnchen
Prinz Waldemar hatten, um von Kiel rechtzeitig einzu¬
treffen, um 5 Uhr aufstehen müssen. In überaus herz¬
licher Weise drückte der Großherzog von Baden, wie Bismarck
ein Paladin aus der großen Zeit, dem Fürsten auch die
Glückwünsche der Großherzogin aus. Der Großherzog war
erstaunt, den Prinzen Heinrich vorzufinden. Während im
zweiten Zimmer die Begrüßung zwischen diesen Fürstlich,
keiten und dem Gefolge stattfand, hielt im ersten Zimmer
der Reichskanzler Fürst Hohenlohe  namens deS Bundes¬
raths eine längere Ansprache an Bismarck, worauf dieser
kurz, aber herzlich erwiderte. Sobald Prinz Heinrich ab-
gereist war, begaben sich die übrigen Gäste zum Frühstück,
das einen privaten, fast familiären Charakter hatte, ohne
eben Trinkspruch. Der Großherzog von Baden saß

zwischen Bismarck und der Gräfin Rantzau, die er zur
Tafel geführt hatte, Fürst Bismarck hatte zur Linken den
Prinzen Alexanderv. Hohenlohe, der Reichskanzler saß
neben der Gräfin Rantzau. Mit einem langen Händedruck
und einer sehr tiefen Verbeugung verabschiedete sich Fürst
Hohenlohe am Zuge. Als dieser schon im Fahren war,
rief der Großherzog von Baden dem Fürsten zu: „Es
war nicht nöthig daß Sie hier blieben. Ich freue mich
ür Sie über den herrlichen Sonnenschein, welcher so wohl-

thuend wirkte Vorher am Parkthore äußerte der Groß¬
herzog zum Fürsten BiSmarck: „Auf Wiedersehen!" AlS
der Zug abfuhr, rief der Großherzog, nachdem alle Ein-
teigenden sich vom AltreichSkanzer verabschiedet hatten,

diesem nochmals Lebewohl zu.
* Stuttgart , 27. März. Ihre Majestät die

Königin von Württemberg  ist gestern Abend6 Uhr
50 Min von Genua nach Stuttgart abgereist.

* München , 26. März. Die Beerdigung des
Cultusministers Dr. von Müller  hat heute Nachmittag
um 41/2  Uhr unter großer Beiheiligung des gesammten
Ministeriums, der Staatswürdenträger, des Erzbischofs,
der Generalsuperintendentcn, der Geistlichen beider Kon-
essionen, der Mitglieder der beiden Kammern rc.. statt¬

gefunden. Der Prinzregent war durch seinen General¬
adjutanten Generalmajor Frhr. v. Zoller vertreten, die
Prinzen durch Adjutanten.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

* Berlin. 27. März.
Präsident Fürst  Stolbera  übermittelt dem Hause den Dank

des Fürsten BiSmarck für die diesem von ihm dargebrachten Glück-
Wünsche.

Die Novelle zum Aussührungsgesetzc zur Dvilproceßordnung
und zum Gesetz über die Ausstellung gerichtlicher Erbbescheimguogk«
wird debatteio» angenommen.



75 . Freitag

Eine Petition aus Erlaß gesetzlicher Bestimmungen zum Rechts¬
schutz der Bauhandwerker wird der Staatsregierung zur Berück-
stchstgung überwiesen.

Der Gesetzentwurf betr . die Vertretung der Kreis - und
Provinzialverbände wird debattelos angenommen.

Einige Petitionen betr . generelle Einführung von Staffeltarifen
werden der Regierung als Material überwiesen.

Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr. (Etat .)
Schluß 5 Uhr.

Parlamentaris ches.
* Berlin , 27 . März . Die Tabaksteuer-Kommisston lehnte

sämmtliche Aenderungsanträge zu Z 1 ab. Schließlich wurde § 1
der Regierungsvorlage einstimmig abgelehnt.

* Berlin,  27 . März . Die Umsturz-Kommission lehnte heute
den Antrag Langmann , auf die zweite Lesung zu verzichten, gegen
7 Stimmen ab. Z 49 d wurde nach dem Anträge des Centrums
angenommen. Der Absatz 1 des § lila wurde mit 20 Stimmen
genehmigt. Nächste Sitzung Freitag.

Locales.
Wiesbaden , 28. März.

* Zur Bismarckfeier am Niederwald -Denkmal . Nach
den aus der näheren und ferneren Umgebung eingelaufenen An-
Meldungen wird die Betheiligung an der rheinischen Bismarckfeier
auf dem Niederwaldc (günstige Witterung vorausgesetzt), die ge-
hegten Erwartungen übertreffen. Außer zahlreichen hochstehenden
Persönlichkeiten werden viele Vereine und Körperschaften vollständig
oder durch Körperschaften vertreten sein. Mit Rücksicht hierauf
empfiehlt sich für Alle, welche sich der Feier noch anschließen wollen,
eine sofortige Mittheilung an den Festausschuß, damit dieser nach
jeder Richtung hin die im Interesse der Gäste nöthigen Anord¬
nungen noch rechtzeitig zu treffen vermag . Am Denkmal selbst
wird für die angemeldeten Körperschaften, Vereinsvorstände sc. ein
Theil der oberen Terrasse abgegrenzt und hierzu Eintrittskarten
auch für andere Fcsttheilnehmer, namentlich für Damen , zu 1
Mark ausgegeben werden. — Für die Festmusik ist die vollständige
Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff Nr . 80 aus Wies¬
baden gewonnen. — Einen besonders wirkungsvollen Abschluß
wird das Fest durch das Feuerwerk auf dem Rhein erhalten.
Dank den hierfür aus städtischen und Privatmitteln hier und in
Bingen , sowie auch von auswärts zur Verfügung gestellten Summen
wird dieses sich zu einem außergewöhnlich großartigen Schauspiel
gestalten, zumal auch die Berge und Burgen der rechts- und links¬
rheinischen Hügelketten mit mächtigen Freudenfeuern und bunten
Flammen erleuchtet werden. Der um 5 Uhr von Mainz ein-
treffendc Köln-Düffeldorfer Extradampfcr wird erst spät Abends zurück¬
kehren und ist für die Zwischenzeit dem Festausschüsse für Trajekt¬
verkehr sc. zur Verfügung gestellt worden . — Die kgl. Eisenbahn-
direction wird für den Bedarfsfall Abends zwei Extrazüge
nach Wiesbaden bezw. Kastel  und denOrten der Rheingaues
bereit halten.

— Militärdienst -Nachrichten. Das „Militär-Wochen-
blatt" meldet: Graven,  Sek .-Lt. von der Res. des Kömgin-
Augusta-Garde-Gren .-Regts . Nr . 4 (Limburg, ) zum Pr .-Lt. , Mann,
Bizefeldw. vom Landw.-Bezirk Mühlhausen i. Th ., zum Sek .-Lt.
der Res. des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 87 , Keßler,  Sek .-Lt. von
der Res. des Füs .-Regts . vou Gersdorff (Hess.) Nr . 80 (Neuß),
zum Pr .-Lt., Winneberger,  Sek .-Lt. von der Res. des Füs .-
Regts . von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 (Saargemünd ), zum Pr .-Lt.,
Balk , Mzewachtm. vom Landw .-Bezirk Hamburg , zum Sek-Lt.
der Res. des Nass. Feldart .-Regts . Nr . 27 , Baldus,  Sek .-Lt.
von der Res. des Hess. Pion .-Bts . Nr . 11 (Limburg ) zum Pr .-Lt.
befördert.

* Aus dem Justizfach . Herr GerichtsassessorBirkenb ^ehl,
früher am hiesigen Kgl. Amtsgerichte, z. Z . beim Landgerichte in
Neuwied, ist zum Kgl. Amtsrichter in Usingen  ernannt worden.

R. Personalnachricht . Der hier stationirte Bahnmeister
der Hess. Ludwigsbahn , Herr Jörg,  welchem die Strecke zwischen
hier und Niedernhausen zur Beaufsichtigung oblag, ist in gleicher
Eigenschaft ab Ist. April nach Frankfurt versetzt. An seine Stelle
tritt der bisher in Sachsenhausen stattonirte Herr Bahnmeister
Dänneke.

* Quartett -Soiree . Mit der morgen Freitag  statt¬
findenden vierten und letzten Quartett - Soiree  des Cur-
orchester-Quartetts finden diese Veranstaltungen für diese Winter¬
saison ihren Abschluß. Die Qualität des Programmes ist wieder
eine sehr gewählte. Haydn 's , des Altmeisters des Quartettstyles,
selten gehörtes heiter-liebliches Streichquartett in Rs-äur eröffnet
den Abend, dann folgt die große, für beide Spieler höchst dankbare
Sonate cn 6l-äar für Pianopfprte und Violine von Rubinstein,
während das berühmte v -woll -Ouartett mit den Variationen über
das Lied „Der Tod und da? Mädchen" von Franz Schubert
das Programm beschließt. Dieses Quartett ist nicht nur eines der
bedeutendsten Werke seines Schöpfers , sondern auch der gesammten
Kammernmsiklitteratur überhaupt . Wir wünschen dem musikalisch
äußerst interessatzten Abende einen recht zahlreichen Besuch. Der
Eintrittspreis zu dieser Soiree ist bekanntlich ein sehr mäßiger. —
Das NachmittagSconzertfällt , wie stets an den Quartett -Tagen , aus.

-s Volks Unterhaltungsabend . Am Sonntag , den 31.
d. Mts . Abends 7 */, Uhr veranstaltet der Volksbildungs-
Verein  seinen letzten Volksunterhaltungsabend in diesem Winter.
Mit großer Befriedigung kann der Verein auf den Erfolg blicken,
den seine Bestrebungen nach dieser Richtung erzielt haben. Wir
freuen uns , daß diese schönen Abende auch in unserer Stadt zu
einer dauernden Institution geworden sind. Auch der neue Abend
wird in jeder Beziehung seinen Vorgängern nicht nachstehen. Die
liebenswürdige Heroine unseres Kgl. Theaters , Frl . Willig hat in
freundlichster Weste den deklamatorischen Theil des Abends über¬
nommen, in den musikalischenTheil werden sich die Conzertsänge-
rin Frl . Wodiczka, Frl . Burkhard und das Mitglied der Kurkapelle
Herr Burkard sowie der Männergesangverein Concordia theilen.
Für den belehrenden Theil des Abends hat eine bewährte Kraft
einen Vortrag zugesagt. Die Veranstaltung findet diesmal in der
Turnhalle Platterstraße Nr . 16 statt ; der geringe Preis von 10
Pfg . gestattet Jedem , wie eS die Absicht des Vereins ist, den
Eintritt.

* Eine Lichtbilder -Darstelluug veranstaltet der Vorstand
des Lokal-Gewerbevereins am Freitag , den 29. März , Abends
8' /, Uhr, im Saale der Gewerbeschule, und zwar wird eine Serie
hochinteressanter Ansichten aus Norwegen  zur Darstellung ge.
langen und durch einen Bortrag erläutert werden.
Lck * Im Verein für volksverständliche Gesundheits¬
pflege wird am Freitag, 29. März, Abends81/2 Uhr , Herr
Dr . Spielmann dahier, im Hotel Schützenhof einen Vortrag halten
über : „Die körperliche und geistige Erziehung unserer
Mädchen ." Da der Gegenstand des Vortrags von großem Inter»
«ff» ist, namentlich für Mütter , so dürfte eine zahlreiche Betheilig-
«üa »märtet werden. Der Eintritt ist für Jedermann st«.

_Wiesbadener General -Anzeiger.
* Die Ferien an der Gewerbeschule verschieben sich in

diesem Jahre in Folge der Jubiläumsfestlichkeiten des Gewerbe-
Vereins und der damit zusammenhängenden anderweitigen Ver¬
fügung über die Schulräume nicht unerheblich. An der Fachschule
für Bau - und Kunst-Gewerbetreibende schließt das Wintersemester
am Mittwoch, den 10. April , und das Sommersemester nimmt
seinen Anfang am Montag , den 22 . April . Die Sonntagszeichen¬
schule beendet mit dem üblichen Freihand -Wettzeichnen am Sonntag,
den 7. April ihren Winterkursus und beginnt das Sommerhalbjahr
am 21. desselben Monats . Der Handfertigkeits -Unterricht endlich
wird ohne Unterbrechung bis Ende Mai weitergeführt . Anfangs
Juni beginnen für alle Unterrichtsklassen längere Ferien.

* Confirmation . 150 Konfirmanden (70 Knaben und 80
Mädchen) werden am nächsten Sonntag in der Ringkirche im Nach¬
mittagsgottesdienste um 3 Uhr von Herrn Pfarrer Friedrich  der
Gemeinde vorgestellt und geprüft ; die Confirmation findet am
Palmsonntage um 10 Uhr in derselben Kirche statt. — Am Palm¬
sonntage, 7. April , werden Nachmittags 3 Uhr in der Ringkirche
von Herrn Pfarrer C. Lieber  174 Kinder (72 Knaben und 102
Mädchen) vorgestellt und geprüft und am zweiten Ostertage um
10 Uhr eonfirmirt . — Von Herrn Pfarrer Grein  werden am
Palmsonntag , Nachmittags 3 Uhr, in der Bergkirche 92 Confir-
manden (38 Knaben , 54 Mädchen) der Gemeinde vorgestellt und
geprüft. Die Confirmation erfolgt am zweiten Ostertage im Haupt¬
gottesdienste, Vormittags 10 Uhr, in derselben Kirche.

— Sterblichkeits - und Gesundheits »Verhältnisse.
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser!. Gesundheitsamts sind in
der Zeit vom 10. bis 16 . März d. I . von je 1000 Einwohnern,
auf das Jahr berechnet, in Wiesbaden  21,3 als gestorben ge¬
meldet. Auch in . dieser Woche war der Gesundheitsstand in den
meisten Großstädten Europas noch kein günstiger und die Sterb¬
lichkeit eine hohe, wenn auch in vielen Orten eine etwas kleinere,
als in der Vorwoche.

* Firmen -Register . In das Firmen -Register des Königl.
Amtsgerichts Hierselbst ist am 18. März er. bei der unter Nr . 899
eingetragenen Firma C. Neuß  zu Wiesbaden vermerkt worden,
daß das Handelsgeschäft durch Vertrag am 1. März 1895 auf den
Apotheker Clemens Eller  in Mainz übergegangen ist, welcher das¬
selbe unter der Firma Chr . Neuß Nachf.  fortführt . Demzufolge
ist die Firma C. Neuß bei Nr . 899 gelöscht und das Handelsge¬
schäft unter Nr . 1170 des Firmen -Registers aus den Namen des
jetzigen Inhabers unter der Firma Chr . Neuß Nachf. neu einge¬
tragen worden . — Weiter ist in das Firmen -Register am gleichen
Tage unter Nr . 1171 die Firma „Oranien -Apotheke, Dr . Bracke¬
busch" dahier und als deren Inhaber Dr . Ernst Brackebusch zu
Wiesbaden eingetragen worden.

*Die neue Kgl. Eisenbahndirektion Frankfurt a. M.
In Folge der Umgestaltung der EisenbahnBehörden
wird die Königl. Eisenbahn -Direktion Frankfurt a. M . voml . April
ab die folgenden Bahnstrecken umfassen : Kalk-Betzdorf-Gießen,
Siegburg -Derschlag, Derschlag-Bergneustade , Osberghausen -Wiehl,
Wissen-Morsbach , Grünebach-Daaden , Dillenbura -Straßebersbach,
Dilletzburg-Auguststollen bezw. Nikolausstollen, Troisdorf -Horchheim-
Franksurt a. M ., Engers -Siershahn -Au , Grenzau -Höhr-Grenzhausen,
Limburg-Altenkirchen, Siershahn -Staffel , Lollar-Wetzlar, Wetzlar
Coblenz, Weilburg -Laubuseschbach, Wiesbaden -Diez, Hohenrhein-
Oberlahnstein, Curve-Wiesbaden , Curve -Biebrich, Wiesbaden -Bieb¬
rich, Höchst a. M .-Soden i . T ., Frankfurt a . M .-Homburg v. d.H.,
Homburg v. d. H.-Usingen, Sachsenhausen -Offenbach a. M .,
Frankfurt a. M .- Bebra , Lollar -Gießen - Bockenheim, Friedberg
(Heffen)-Hanau , Elm-Landesgrenze , LandeSgrenze-Gemünden (ge¬
pachtet), Bronzell - Gersfeld , Götzenhof- Tann , Urbach-Troisdorf.
Von demselben Tage ab werden errichtet werden für die Aus¬
führung und Ueberwachung des örtlichen Betriebsdienstes König¬
liche Eisenbahn - Betrieb s - Jn spektionen  in Köln-Deutz
(Nr . 2 und 3), in Frankfurt a . M . (Nr . 1 und 2), in Fulda
(Nr . 1 und 2), in Limburg,  in Neuwied (Nr . 1 und 2), in
Wetzlar nnd in Wiesbaden,  des Betriebsmaschinen - und Be¬
triebswerkstättendienstes Königliche Eisenbahn - Maschinen-
Jnspektionen  in Köln-Deutz, Frankfurt a. M . und Wies¬
badeners  Hauptwerkstättendienstes Königliche Eisenbahn-Werk-
stätten-JnsPektion in Betzdorf, Frankfurt a .M ., Fulda und Limburg,
des technischen Telegraphenaufsichtsdienstes die Königliche Eisenbahn
Telegraphen-Jnspektion in Frankfurt a. M . und des Verkehrsdienstes
Königliche Eisenbahn - Verkehrs - Jnspektionen  in
Frankfurt a. M ., Fulda , Wetzlar und Wiesbaden.

— Die Errichtung einer elektrischen Blockstation
auf dem Terrain der Herrenmühle war s. Z . der Firma
Schuckert  u . Co . in Nürnberg vom Stadtausschusse auf Grund
der hier bestehenden Polizeiverordnung (Belästigung der Anwohner
durch die Dampfkesselanlage, Störung des Curbetriebes re.) nicht
genehmigt worden . Auf die hiergegen beim Herrn Minister eingelegte
Berufung ist, wie wir hören, der ablehnende Bescheid des
Stadtausschusses aufgehoben  worden und der Stadtbehörde
die Auflage gemacht, der Gesellschaft behufs Errichtung des
Elektrizitätswerkes ihre Bedingungen zu stellen.

* Holzpreise . Bei der am 25. d. Mts . im städtischen Wald¬
distrikt „Kohlheck" abgehaltenen Holzversteigerung wurde als Durch¬
schnittspreis für 100 buch. Durchforstungs -Wellen Mk. 8.50 und
für 100 Reiser-Wellen Mk. 6.60 erzielt.

* Das humoristische Coneert , welches der Männer-
Gesangverein „Union " am vergangenen Sonntag in der Halle des
Männer -Turnvereins veranstaltet hatte , nahm nach jeder Richtung
einen prächtigen und den Verein auf 's Neue ehrenden Verlauf.
Ein durchweg humoristisches Programm , aus 19 Nummern be-
stehend, gab dem zahlreich erschienenen Auditorium Gelegenheit, sich
an den flott und mit Sicherheit vorgetragenen Piöeen auf 's Ange¬
nehmste zu ergötzen. Es würde hier zu weit führen , auf Einzelheiten
einzugehen, denn alle Vortragenden erwiesen sich als tüchtige
Humoristen. Ganz besonderen Anklang fanden die mit Schwung
und Sicherheit vorgetragenen Männerchöre , die sofort erkennen
ließen, daß es dem Vereinsdirigenten , Herrn Coneertmeister Richard
Härtel,  an nichts gebricht, um den Verein der Vervollkommnung
entgegen zu führen . Auch das unverwüstliche Soloquartett des
Vereins hat seinen Lorbeeren ein neues Blatt hinzugefügt und
wurde mit Beifall überschüttet.

* Briefmarkensammler wird die Nachricht interessiren,
daß der französische Resident auf den Inseln Wallis und Futuna
in Neu-Kaledonien demnächst neue Briefmarken auSgiebt. Die von
Wallis tragen das Bild der Königin Havelua , die von Futuna
dasjenige der beiden Königinnen dieser Insel . Bis dahin werden die
dort bisher ausgegebenen Marken mit dem Ueberdruck „Wallis-
Futuna " versehen.

* Der Rhein ist gestern stündlich über einen Centimeter ge¬
stiegen. Das Wasser hat nunmehr bei Biebrich den Leitholdpfad
ganz überspült, auch das Ufer bei der Landungsstelle der Ezelius 'schen
Boote se. ist überschwemmt. Ein Theil der Petersau ist gleichfalls
bereits überschwemmt. Der warme Landregen beschleunigt das
Schmelzen des Gebirgsschnees, so daß noch weiteres Steigen in
sicherer Aussicht steht. In der Schweiz herrscht Föhnsturm , in
Basel ist daher der Rhein rapid gestiegen. Die Hochwaffergesahr
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wird dadurch jetzt immer größer . — Die Schifffahrt muß bereits
beschränkt werden. Wasserstand gestern um 5 Uhr bei Biebrich
4,48 Meter . — Auch aus Bingen meldet man , daß die meisten
Keller der dortigen unteren Vorstadt mit Wasser angefüllt sind.
Oberhalb der Stadt ist der Strom bis zum Bahndamm vorge¬
drungen und weiter aufwärts bei Gaulsheim , Sporkenheim bis
nach Freiweinheim sind weite Flächen metertief überfluthet. Für
den unteren Stadttheil rückt die Ueberschwemmungsgefahr immer
näher . Man fürchtet, daß bei weiterem Steigen das Wasser in
die Parterreräume der Wohnungen eindringt . Nachts ist die Schiff¬
fahrt verboten, bei Tag steht der Schluß bevor. Der Neckar ist
etwas gefallen, der Main steigt fort.

— Ein Eifersuchtsdrama . In das hiesige Landgerichts-
gefängniß wurde gestern der Arbeiter Schmidt  aus Biebr .ich
eingeliefert. Ueber die Ursache der Verhaftung meldet man aus
Biebrich,  27 . März Folgendes : Ein Liebesdrama mit glück¬
licherweise ungefährlichem Ausgang hat sich gestern Abend nach
11 Uhr zugetragen . Infolge einer Eifersuchtsscene — das betr.
Mädchen soll ihre Gunst noch einem anderen zugewandt haben —
brachte am alten Kirchhofe ein hiesiger junger Bursche seiner Ge¬
liebten, Schröder  mit Namen , eine blutige Verletzung am Halse
bei. Die Reue über diese lieblose That — ob der jugendliche
Othello einen schlimmeren Ausgang wirklich beabsichtigt hatte, muß
dahin gestellt bleiben — ergriff den Burschen bald so sehr, daß er
sich aus freien Stücken der Polizei stellte, welche ihn dann in das
Untersuchungsgefängniß nach Wiesbaden bringen ließ, während das
Mädchen im Krankenhause der Heilung der ihr beigebrachten Ver¬
letzung entgegensieht.

* Der Herr „ Staatsanwalt !" Die Kriminal -Polizei
ist auf einen Gauner aufmerksam gemacht worden, der in jüngster
Zeit in Elberfeld aufgetaucht , von dort aber nach einigen Tagen
über Bochum verschwunden ist. In dem Gasthofe, wo er einge¬
kehrt war , legte er sich den Namen eines Staatsanwats vr . zur.
Montani oder Montain aus Freiburg i. B . bei. Das Vertrauen,
das er dadurch bei Wirth und Gästen erworben hatte, benutzte er,
um sich unter der Vorspiegelung , seine Reisetasche und das darin
befindliche Geld verloren zu haben , leihweise größere Geldbeträge
zu verschaffen. Hiermit und unter Zurücklassung der Zechschuld
war er plötzlich abgereist. Zur Warnung für Gasthofbesitzersei be¬
merkt, daß es sich um einen etwa 35 Jahre alten Mann von
ziemlich großer Gestalt handelt , der blondes Hanr , einen starken
Schnurrbart hat , seinen großen Mund beim Sprechen schief zieht
und durch stark ausgebildete H -Beine auffällt.

Water, Kunst und Mruschast.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  28 . März . In der am Dienstag wiederholten
Aufführung von Shakespeares „O th ell o" war in der Rollenbesetzung
eine Aenderung cingetreten , indem Herr Lepanto  die Partie des
Jago spielte. Der Künstler zeigte in dieser Rolle von Neuem sein
hervorragendes Talent für Jntriguantencharaktere , und eine richtig
abgemessenePointirung in der Darstellung . Durch die sehr sorg¬
fältige Einstudirung dieser Partie hat der strebsame Künstler sich die
volle Gunst des Publikums errungen , das ihn mit lebhaftem Beifall
ehrte und wiederholt hervorrief . Die Desdemona des Frl . Willig
war ebenfalls wieder musterhaft , die Gesammtaufführung eine
sehr exakte.

— Residenz - Theater.  Der Spielplan erleidet insofern
eine Abänderung , als die erste Aufführung der Lustspiel-Novität
„Die Sternschnuppe " von G . v. Moser und Otto Girndt auf
Samstag , den 30. März verschoben wurde . Morgen findet als
Doppelvorstellung bei einfachen Preisen eine Wiederholung des
lustigen Schwankes „Zum wohlthätigen Zweck" und des tollen
Schwankes „Fernand 's Ehekontrakt" statt. Damit diese Doppel¬
vorstellung die Dauer eines gewöhnlichen Theaterabends nicht über¬
schreitet, ist der Beginn derselben aus 8 ' /, Uhr festgesetzt.
Sonntag Nachmittag findet die unbedingt letzte Aufführung
von „Wiesbadener Leben" und Abends — wie bereits bekannt ge¬
geben — das dritte und letzte Gastspiel der ersten Operettensängerin
Cela Enrici von Frankfurt a . Ri . und zwar als „Melly" in
Millöcker's melodienreicher Operette „Der arme Jonathan " statt.
Die nächste Aufführung von „Das lachende Wiesbaden" ist für
Montag den 1. April angesetzt.

Telegramme und letzte Nachrichten.
T Darm  st ad  t , 38 . März , Mittags . K ö » i g i t

Viktoria von England  trifft am 20 . April
zum Besuche des Grotzhcrzoglichcn Hofes hier ein.

□ Mainz , 28. März, Mittags. Der Vorsitzende
der Centrumssrakrion des Reichstags , Graf Hompesch,
hat an den Vorsitzenden Dr . Wasserburg, der NamenS der
hessischen Katholiken der Centrumsfraktion die Zustimmung
zu dem Reichstagsbeschluß am 23 . März ausdrückte, tele¬
graphisch den besten Dank der Fraktion ausgesprochen.

□ Berlin , 28. März. Eine Anzahl der ange¬
sehensten Firmen Berlins fordert mittelst Säulenanschlages
alle Geschäftsinhaber Berlins auf, anläßlich der Bis¬
marck -Feier  die Geschäftslokale am 1. April spätestens
7 Uhr abends zu schließen.

© Berlin , 28. März. Wie der„Lokalanzeiger"
gegenüber anders lautenden Nachrichten erfährt , hat das
neue Reichtagspräsidium  bereits dem Kaiser Mit.
theilung von dem Ergebniß der Präsidentenwahlen gemacht
und die vorgeschriebenen Schritte behufs Audienznachsuchung
beim Kaiser veranlaßt.

d Berlin , 28 . März . Eine Versammlung der
Handlungsgehilfen und Gehilfinnen beschlossen eine Resolution,
worin der Reichstag und der Bundesrath ersucht werden,
allen Bestrebungen, die auf Ei n s chränku n g der Sonn -
tagsruhe  hinauslaufen , aufs schärfste entgegcnzutreten,
vielmehr aus endliche Aushebung der SonntagSarbeit hin¬
zuwirken.

d Berlin , 28 . März . Dem „Lokalanz." zufolge
ist das Urtheil des Militärgerichts in der
Affaire Kotze  dem Kaiser behufs Rativicirung noch nicht
unterbreitet worden . Die Entscheidung des Monarchen
dürste kaum vor Ostern zu erwarten sein. Es wird ver¬
sichert, daß die Angelegenheit mit dem Urtheil ihren Abschluß
noch nicht gefunden hat ; es sollen auchjdie chcvalreske Aus¬
einandersetzungen ersolgeu.
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O Leipzig , 27. März. Eine Anzahl ange.

seheiler Kat holtienL îpzigS  läßt im„Leipz. TM."
die Aufforderung an die deutschen Katholiken ergehen, durch
Versammlungen und Resolutionen aller Art gegen die
Nichtehritttg des Fürsten BiSmärck  seitens des
Reichstags nach drückli ch st Widekspru ch zu erheben
und sich bon dem Verdacht« zu reinigen, als wollten sie
Deutschlands größtem Sohne keine Ehre erweisen und als
seien sie selbst keine guten Deutschen.

a Wien , 28. März. 17 hiesige Anarchisten,
die 1884 die Bildung einer anarchistischen Organisation
sür ganz Oesterreich beschlossen hatten, wurden verhaftet.
An ihrer Spitze steht der aus den 60er Jahren bekannte
Wilhelm Koerber, der damals in Prag ein Bombenattentat
aussührte.

& Paris , 28. März, Mittags. Präsident
Führe  hat gestern Abend 9ys Uhr Paris verlasse» Und
sich Nach Sothonay begeben , wo er heute den Expeditions-
iruppen kür Madagaskar eine Fahne überreichen wird.
General Saussier  hat die Truppen gestern schon für
diese Cekemonir vorbereitet.

st) Marseille , 28. März. Mittags. Eine aus
22 Personen, Deutschen und Italienern,bestehendeT heilt er»
truppe,  welche im hiesigen Theater lebende Bilder aus
führte, erhielt von der Behörde den Befehl, die Vor¬
stellungen einzustellen, weil in denselben die französische
Fahne beschimpft  worden sei. Ohne die Intervention
der Polizei wäre ein blu t iger Zusamm enstoß  zwischen
den Deutschen, Franzosen und Italienern unvermeidlich
gewesen.

0 Rom, 128. März. Aus sicherer Quelle ver¬
lautet, der Papst werde dem Fürsten Bismarck  zu
seinem 80. Geburtstage nicht gratuliren, da letzterer bei
seinem 86. Geburtstage und am 50 jährigen BischosS-
ubiläum ihm ebenfalls nicht gratulirt habe.

Ö Kopenhagen , 28. März. In Hofkreisen
herrscht große Besorgniß wegen der Krankheit der
Königin.  Die Prinzessin von Wales wird demnächst hier
»intreffen.

© Petersburg , 28. März. Mittag». Im Garde»
Kosacken- Rrgiment sollen große Unterschleife  ent¬
deckt worden sein, an denen sich auch ein früherer höherer
Offizier betheiligte. Die großen Kapitalien des Regiments
sollen vollständig verschwunden  sein. Der Zar
ist darüber aufS höchste entrüstet und befahl strengste Be
strafung der Schuldigen.

ft London , 28. März, Mittag», lieber die Colum¬
bianische Revolution  wird gemeldet, daß ein Zu¬
sammenstoß  zwischen den Regierungstruppen und den
Rebellen stattfand. Von den 2500 Rebellen wurde die
Hälfte verwundet, getötet oder gefangen genommen. Die
Rrgierungstruppen erlitten nur geringe Verluste.

Wi - svadetttt Geneval -Änzeiger. 39, März 1895. Nk. 75.
ür die Möbel seines LobkihMn erbrochen und eine
Summe von 22V Francs aus ihnen entwendet, Um Mit dieser sich
Nach Paris zu begeben. LemviNnc war üM 16, Januar von den
Geschworenen in Versailles zum Tüdc vkrnrkheilt worden , obwühl
er bis zum letzten Augenblicke geleugnet halte. Er zeigte sich beim
Empfang der Nachricht von seiner bevorstehenden Hinrichtung
sehr gefaßt und erklärte seinem Beichtvater noch einmal, daß er
Unschuldig sei, „Schreiben Sie Uieiner Mutter , Herr Abbe, daß
ich alS Christ gestorben bin" , sagte er, Von da an bis zum Be¬
steigen des Schaffotts sprach Lemoinne kein Wdrt mehr, Er rauchte
fortwährend Cigaretten , selbst noch im Augenblick, als er bereits
vor der Guillotine angelangt war . Wie stets, war vor derselben
eine große Menschenmenge versammelt, die das blutige Schauspiel
Mit fieberhafter Ungeduld erwartete.

Lemoinne stieg langsam vom Wagen , der ihn mit dem Henker
und dem Beichtvater zusammen vom Gefängnisse aus den Richtplatz
gebracht hatte , und küßte inbrünstig das ihm dargereichte
Crucifix. Im Augenblicke, da die Henkersknechte ihn ergriffen-
rief er mit halberloschener Stimme zu der Menge hinab : „Wenn
Ihr nie Jemanden habt sterben gesehen, sb werdet Ihr jetzt Je¬
manden sehen, der unschuldig stirbt !" Er suchte sich daun
den Händen der Knechte zu entwinden . Dieser aufregende
Kampf mit den Knechten rief einen widerwärtigen Ein¬
druck hervor . Schließlich wurde er doch aüf das Brett festgeschnallt,
Deibler ließ den Mechanismus spielen, das Beil fauste hernieder
und der Kopf des Verbrechers fiel in den bereit stehenden Korb,

Wann wird man endlich mit diesen „abschreckenden"
öffentlichen Hinrichtungen , die in der That keinen Verbrecher be-
emflussen, sondern nur die thierischcn Instinkte der Menge aus-
regen, ein Ende machen?

— Brüssel, 24. März. Das Appellgericht gab heute seine
Entscheidung im Ostender Spielprozeß  ab , durch die im
Gegensätze zu dem Urtheile des Gerichtshofes alle Angeklagten
freigesprochen,  die Beschlagnahme der Spieleinsätze jedoch auf»
rechterhalten wird.

Echt englische, geruchlose, wasserdichte

~ Gesßllucöaft für Vcröreitimf von VoMilÄ
Sonntag, den 31. März 1895 , Abends 7% Uhr,

ii der
Tnrnhaiftj Platterstrasse 16,

Volks-Unterhaltungs-Äbend

2,
c, h.  Demi

K. Schauss.
Chopin.

b.
6, Benot

gemqjioie, wagerotchie

Regenmäntel
für Herren Und Damen in eleganten
3126 A . Sto

iagons empfiehlt,
Taunusstraße 2b.

Tages -Anzeiger für Freitag.

Neues aus aller Welt.
Die erste Hinrichtung unter Präsident Fanre.

Wie aus Versailles berichtet wird , fand dort die Hinrichtung
des jungen Verbrechers Henri Auguste Lemoinne statt. Es ist dies
die erste, die unter der Präsidentschaft Herrn Faurc 's stattgefunden
hat . Lemoinne, der bei dem Landwirth Cedillot als Knecht ange»
stellt war , hatte eine junge Magd von 19 Jahren , Camille
Manceau , vergewaltigt und sodann ermordet. Hierauf  hatte

- - ----  chauspiele : Abds . 7 Uhr : „Die weiße Dame .'Äb . B.Curhaus: Abends8Uhr: Letzte Ouartett-Soiree.
Residenz-Theater: Abends6'/, Uhr: Zum wohlthätigen Zweck

und Fernand 's Ehekontrakt.
Reichshallen-Theater: Abds.8Uhr:Specialitäten-Vorstellung.
Kaiser-Panorama: Französ. Schweiz.
Männcr-Turnvcrein: Abends9 Uhr:  Fortsetzung der Jahres

Versammlung.
Gesangverein„Nene Concordiä": AbdS. 9 Uhr: Probe.
Mannergesangverein Cacilia: Abends9 Uhr: Probe.
Lokalgewerbe-Berein: Abds.8',. Uhr:  Lichtbildcrdarstellunq.

Familien-Nachrichtm.
Bre « tot « Kütubaitn si-h« unter Ctn »mlliche»

» . ..
amtlichen Dekaruttmachnnge».

Geboren:  Ein Sohn : Herr Professor Dr . Eduard Zarncke-
Leipzig. — Herr Reg.-Rath Troje -Zoppot . — Herrn Rittergutsbes.
Hans von Wartenberg -Luggendorf. — Herrn Hauptmann van
Bonin -Deffau . — Herrn Lieutenant Hugo von Zuckow-Ballenstedt.
— Herrn Professor Hermann Schaper -Hannover . — Eine Tochter-
Herrn Rittmeister a. D . von Bause -Braunschweig.

Verlobt:  Frl . Hedwig v. Witzleben mit Hrn . Freiherrn von
Maltzahn , Demmin . — Frl . Elfriede Rosenow mit Hrn . Amts¬
richter Oskar Eckert, Königsberg.

Vermählt:  Hr . Hauptm . Herm. Staabs mit Frl . Elisabeth
Bender , Berlin.

Gestorben:  Frau Louise Ruhl , geb. Weigel (60 I .) Bieden¬
kopf. — Fr . Henriette Scheid, geb. Müller (45 I .) Dier —

(32 J -) Biebrich. - Hr . Peter Schwerberger
^74^ ^ iebri0̂^ ^ rl̂ DorotheaEckennam̂ 2^ ^) Biebrtth^

unter gütiger Mitwirkung
dos k-räuleia Louise Willig, Kgl. Schauspielerin , Fräulein Rosa
Wodiozka, Concertsängerin, Fri, Sophie Burkhardt (Klavier).
Herr HeiHfföh Burkhardt (Violine) und des Mänridrsasang*

Vereins „Goncordia“,
Direction der Chöre ! Herr Lehrer Karl SchausSi

PROGRAMM.
In Thoil.

I. Prolog, gesprochen von FrL Louise Willig.
h Männerchorei

a. Nun wird bald der Frühlifig köhimeti ,
b. Waldruf (defö M.-Q.- V, „Concordia“

gewidmet) . , , 4 , ,
Klavier-Vortrag : Wälzer in As-dür

Frl. Sophie Burkhärdt.
Lieder für Sopran;
Freud veil und leid voll (nach d, Russischen) Ö« K, Miemm

Frl. Roea Wodicika.
Deklamationen von Frl, Louise Wiltig.
Violin-Vortrag : Cöncert in H-möll, I, Satz

Herr Hoinr. Burkhardt,
II. Thdl.

Vertrag : Uebef die Friedensbestrebungeft
der Gegenwart,
Männerchöre : a, Wie hab ich sie geliebt

b. Altniederländisches Lied
Deolamatlon von Frl. Willig,

10. Lieder für Sopran:
a) Vergebliches Stündchen . , ,
b) Wiegenlied , ,\ , , „ , , ,
c) ’s Sträuss’che

Frl. Rosa Wodiczka.
Violin-Vortrag : Ballade und Polonaise ,

Herr Heinr. Burckhardt.
Männerchöre:

a) Röslein vom Rhein
b) Gailthaler Jäger-Marsch (mit Iflavier-

begleitung) . Th. Kosehat.
Saalöffnung 7 Uhr>, Anfang 7'/, Uhr.

Eintrittskarten ä f̂O Pfg . nebst Programmen sind bis
Sonntag Mittag 12 Uhr zu haben bei : P. Enders , Miehela-
berg 12, C. W. Poths, Langpässe 19, W. Stauch , Friedrich-
strasse 48, in den Volksbibliotheken, sowie in der Turnhalle.

__ Platcerstrasse 16, 8128

7,

8.

y.
ft. MShring.
B. Kromet.

j.  Brahms.
Humperdinck

11 Vieuxtemps.
12.

K Schaus.

Termin-Kaleniier der Weiu-UerKeigernngen.

April
April

2.,
8.,

März 29., Vorm. 11' /, Uhr, Oberwrsel(Rhein. Los), I . T?A„i»
und Phil . D'Avis.

März 29., Vorm. 11 Uhr. Mainz (ConcerthauS der Liedertafel)
I . Durlachrr-Wiesbaeen.
Vorm. 11' /, Ubr Bingen, Karl Ern, (in seiner Kellerei).
Morgens 11  Uhr , Mainz (Concerthaussaal), Franz
?ralr-Ning.
Vorm. 11 '/ , Uhr, Deidesheim (Bayerischer Hof).
Fritz Eckel(Flaschenweine). V
Vorm. 10*/, Uhr, Mainz (ConcerthauSsaal der Lieder¬
tafel), I . Simon-Mainz.
Vorm. 10'/, Uhr, Kreuznach
Schneider.

April 22., Vorm. 11 Uhr, Mainz (ConcerthauSsaalder
tafel), C. Lautereii»firitzdorff's Erben.

7,, Ellville (Burg Craß), Freih. v. Beaulieu-Marcon-
naysche Gutsverwaltung-Rauenthal.

April

April

Aprll (Hotel Adler), Jos
Lieder»

Mai
Mai
Mai
Mai

10., Oestrich, C. I . B. Eteinheimer.
14., Eltville, Fürstlich Löwrnfteinsche Verwaltung.
16., Mittags 12' /, Uhr, Hattenheim, Grast. v. Schönbotw»

sches Rentamt.

Lirtslspspiop«.
4 . Loiohsanioiho ,
3' /, do.
3 . do.
3 . Preuss. Consols
4' /, do.
3 « do, ,

Coursblatt des Wiesbadener 0  eneral-Anzeigers vom 28 . März l 895
_ B̂esonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.) *

5#/o Griechen
5% Ital . Rente . . .
4°/0Oost. Geld-Rente ,
4' /, . Silber-Rente .
4' /, Portog . Staatsanl.
41/* do, Tabakanl.

106,20
104.70
98,30

106.70
104,75
98,35
32,70
86,40

103,40
84,80

91.40
finssere Aal, £26,50

99,60
90,-

102,40
78,80
78,20

77,—
100,10

26,90
102,90

3
6 . Rum. v. 1881/88 .
4 . do. v.  1890 . .
4 . Rnss. Consols . .
5 . Serb. TabakanL .
Ii . „ Lt .B.(Nisch-Pir .)
i . . St.-E.-B. H.-Obl.
4*/0 Span, äussere AnL
5% Türk Fund- „
5°/, do, Zoll- ,
!•/. do.
V/. Ungar. Gold-Rente
4»/g „ Eb. „ v. 1889 106,-
t ' /i n rt Silb . , , 88,40
5®/, Argentinier 1887
4V* „ innere 1888
4'/, „ äussere. .
4% Unif. Egypter .
3' /, Priv . „ . .
6®/, Mexicaner äussere
5®/0 do . E.-B (Teh.)
3•/, do. oons. inn. St. 23,10

Stadt -Obligationen.
3«/, abg. Wiesbadener 102,10
3' /, 1887 do. 102,20

58.70
42.70
44,90

105,20
108,80
79.10
66.10

4•/. do.
4V. 188S Lissabon

101,50
74,90

4®/. Stadt Rom II/VIII —

Bank-Actien.
Deutsche Reichshank . 160,60
Frankf. Bank . 171,30
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,40
Deutsche Vereins- „ 118,30
Dresdener Bank . . 159,60
MitteldeutscheCred.-B. 108,80
Nationalb. f. Deutschi. 130,40
Pfälzische „ „ 137,90
Rhein. Credit- „ 135,80

„ Hypoth.- , 185,90
Württemb.Verbk. , 144,90
Oest. Creditbank . . 341,37

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 146,

124,20
66,50

160,10
140,70
142,40
154,90
153,
175,60

Concordia. . . .
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirohener. ,
Harpener . , . ,
Hihernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan .
Vor. Kan. und Laurab, 128,70
Oesterr. Alp. Montan 71,50

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 231,60
Anglo-Cont,-Guano . 128,—
Bad. Anilin.- u. Soda 400,—
Brauerei Binding . . 207,80

0 z . Essighaus 75,—
„ z, Storob(Speier) 138,—

Cementw. Heidelberg . 140,10
Frankf. Trambahn . ,
La Velooe Vorz.-Act

do. Stamm-Act.
Brauerei Eiche (Kiel)
Bielefelder Maschf.
Chern. Fahr. Griesheim _ __ w

, 0 Goldenberg 142̂ —18°/»
„ . Weiler . . 214,50j 3®/'

277,50
89,40
59,70

219,-
260,20

D. Gold u. öilb.-Soh. 274,90
Farbwerke*Höchst; . 412,—
Glasind. Siemens . . 181,10
Intern. Banges. Pr .-Aot, 173,90

» „ St.- „ 162,50
„ Elektr .-Ges. Wien 126,—

Nordd. Lloyd . . . 90,20
Verein d. Oelfabriken 99,90
Zellstoff, Waldhofl. . 208,—

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux. Bodenbaoh . ,
Staatsbahn . , , <
Lombarden . . . .
Nordwestb. , . , ,
Elbthal . . . . .
Jura -Simplon . . .
Gotthardbahn , . ,
Schweizer Nord-Ost .

„ Central . .
Ital . Mittelmeer . .

. Merid. (Adr. Netz)
Westsicilianer . . .
sub Prince Henry . .
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . —
3' /, do. . 103,—
4®/„ Pfälz . Nordd. . . 103,80
4°/0 „ Maxbahn . 108,86
4°/0 Elisabethb .steuerf. 104,60

117,80
246.40
66,86

375,—
95,37

239,75
251,—
79,40

181.90
134,30
132.40
93,-

126.90
65,60

103.90

3®/0 Oest . do. 1886 .
3®/. . do.(Eg.-Nr.)
4°/, Prag Duxer . .
4®/0 Rudolfbahn . .
3»/„ Gar. Ital . E.-B. .
4®/, Mittelmeerb. stfr.
4°/, Sicil. E.-B. stfr. .
3°/. Meridionan. , .
4®/, Livomeser . . .
4®/, Kursk, Kiew

92,40
93.10

105,—
84.10
55,—
98,—
86.10
58,-
57,80

102,50
4®/o Warschau, Wiener 104,70

96,70
80.50
67,9)
37.50
67,80
69,30

4»/ do. steuerpfl. 100,20
4°/, Kasch. Odb.-Gold 102,80
4®/, do. Silber 83,40
5®/0 Oest . Nordwestb. 116,60

» Sildb.(Lomb.) 112,10
• do. . 74,30
, Staatsbahn . 118,70

Oest. Staatsbahn . 104,80
. do. I -VHI. 94,-. IX.

b®/.
3®/,
6®/
4®/

•3,10

5®/0 Anatol . E -B.-Obl
5°/o Oeste de Minas .
4' /, Portug . E.-B. 1886
4‘/, do. 1889
3®/, Salonique Monast
3®/, do. Const.«Jonct.

Pfandbriefe.
3' /,®/» D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/oriickzb. —
4®/0 do . unkdb. b. 1904 104,
3V, do. 101,25
4®/, Fft.H..Bk. 1879-85 102,30
4®/« do. 1886-90 102,10
4“/o do. 14.ukb.b.1900 102 50
3' /, do. do. . . 106,
4»/, Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 102,50
Mein. Hypoth.-Bk.
(unkiindb.b, 1900.) 100,80
Nass. Landesb.-G. —,—
do. ck.-F.-H.-K.-L. 102,60
do. M.-N. . . . 103,—

Pr. B.-Cr, VII,IX . 102,-
.„ » Ctr.- „ 1900er 105,70

8‘/, Pr . Ctr.-Cr. . 100,90
4®/, Rh. Hypoth.-Bank 105,60
3' /, do. do. 101,20
4°/0 Wd . Bd.-Cr.-Anst.

8er. I. unkdb.b.1904 106.10
4% do. Ser. II 103,-
Frankf. Ldw. Cr, Bk, 104,—

Amerik Eisenb.-Bds.
108,40
105,—
105,20
96,50

85,60

99,30

4°/.

47.
37.
37.
4°/o
47»

6®/0 Centr .-Pao, (West.)
67» do. (Joaq .) .
5°/0 Chic . Burl. (Jowa.)
4“/o do.
4®/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.)
5®/0 Chic., Milw. u.St.P. 109,20
5®/0 Chic . Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est . u.Coli.
4®/. Denv.u-RioGrand

I. cons. Mtg.
Illinois Central .
North . Pac. I . Mtg.
Oreg.u, Calif. I . „
Pacif. Miss.co.I. M.
WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M. 104,70
Loose.

3‘/.7o Goth. Pr .-Pfdb.I. 123,50
37 , do. do. H. 119,
3' /, Xöln-Mindener . 143,70

47,
67,
57,
«7,
57.

80,20
101,80
110/0
76,20
87,50

3°,. . Madrider . . . 50,20
5®/0 Oest . 1860er Loose 133,70
2*/, Raab-Grazer . . 99,—
Tiirkenloose . . . . 89,75
Braunschw.Th.20 Loose 109,—
Finnland. „ 10 ,
Freiburger Fr.15 .
Mailänder „ 45 _ i
w , d? " 10 . '
Meunnger ü . 7 „

Geldsorten.
20 Franke -Stiicke

do. in ' /,
Dollars in Gold . ,
Ducaten.

do. al marco , .
BngL Sovereigns ,

Berliner
Schlussconrse.

März Nachm, 2,45

80,-
41,90
15-
24,50

Credit
Disoonto-Command.
Darmstädter , , .
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank
Berl. Haudelsges. ,
Russ. Bank . . .
Dortmund, Gronau,
Mainzer . . . .
Marienburger. . ,
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büchen »
Franzosen . » . ,
Lombarden . . .
Elbthal . . . . .
Buschterader . , .
Prince Henry » ,
Gotthardbabn , .
Schweiz. Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener,
Mittelmeer , , .
Meridional , , ,
Rnss. Noten . , ,
Italiener . , , ,
Türkenloose . . .
Mexicaner. , , .
Laurabütte . . .
Dortmund. Union .
Boohumer Gussstahl
Gelsenkirohener. .
Harpener . . . .
Hihernia . . . .
Hamb. Am. Packet.
Nordd, Lloyd , ,
Dynamits Truste ,
Reichsanleiho , ,

2 3,—
218,—
150,75

159,50
167,—

118,-
78,75

. 186,—
47,25

182,—

102,75
182,—

. 219,25

. 88,75

. 127,50
, 80,75

129,50
> 67,25
, 146,75

160»—
140,25
142,-

98 8̂0
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Residenz -Theater.
Sommer -Halbjahr 1895.

Der Verkauf der Abonnernentsbillets beginnt am 29. März und schließt
am Dienstag, den4. April.

Abonnent entsbncher ä 12  Killet»
1. Rang-Loge . . . Mark 36.—
Sperrsitz, 1. bis 10. Reihe . „ 24.—

„ 11. bis 14. Reihe . . „ 18.—
Nummerirter Balkon . „ 9.—

Abonnementsbnchrr ä 50 Killet».
1. Rang-Loge . Mark 137.50
Sperrsitz, 1. bis 10. Reihe . . „ 87,50
Sperrsitz, 10. bis 14. Reihe . . . . . . 65 .—
Nummerirter Balkon . . „ 32.50

Diese Abonnementsbnchrr ä 50 Killet» gelange» nach dem
4. April a. r nicht mehr ;«r Ausgabe, hingegen Kamme« die Adanne-
mentsbnchers 12  Killet» mir bisher an de» erste« drei Tage« ei«es
jede« Monat» fttttt Merkanf. Die Giltigkeitsdauer dieser Abonnementsbücher
erstrekt sich bis zum 10 . Oktober 1805 und werden während der genannten
Zeit mindestens 100 N<" strU« « gr» garantirt , in denen die Inhaber von
Abonnementsbüchern die Billets i« beliebiger Anzahl verwerthen können.

Das Repertoir bringt in der bisherigen Weise Schansptel, Anstspiel,
KchmanK und Operette . Im April findet ein achtmaliges Gastspiel des Herrn
Hofschanspieler» Caesar Keck und im Mai ein sechs- bis achtmaliges Gast¬
spiel des renammtrte « Charaeter Komiker » Herr« Emil Thomas statt.
Am 1. Juni beginnt der Kaiser!. Russische Hofschaüspieler Herr Inli « » Ftala
mit seiner Gesellschaft ein Ensemble -Gastspiel , welches vorzugsweise Schauspiel,
Lustspiel und Schwänke zur Aufführung bringen wird.

Ab 1. September a. e. übernimmt Herr Dkrertor Theodor Kra«dt
dir Kettung de» Restde«pTheater» und wird in der unter der gegenwärtigen
Direction üblichen Weise m abmechslnngsreichster Gestaltung das jetzige
Repertoir des Residenz-Theaters (Schauspiel, Lustspiel, Volksstück, Schwank, Posse
und Operette) pflegen.

Die für das Sommer-Halbjahr 1895 jetzt zum Verkauf gelangenden Abonne¬
mentsbücher werden neben dem Namenszug des Unterzeichneten auch die Unterschrift
des künftigen Directors des Wiesbadener Residenz-Theaters, Herrn Theodor Krandt,
tragen und werden von demselben ab 1. Septembera. c. in der bisher am Residenz-
Theater üblichen Weise an der Theaterkasse in Zahlung genommen werden. Die
Giltigkrtt»da«rr der fetzt x«m Verkauf gelangende« Abonnemertts-
bncher erstreckt stch, mie ermahnt, bi» znm 1. Oktober 1805.
3120 W Hasemann,

König!. Preuß. CommissionSrath.
Im Anschluß an die vorstehende Abonnements-Einladung des Herrn Commissions¬

rathW. Hasemann  erlaube ich mir bekannt zu geben, daß die für das Sommer-
Halbjahr 1895 ausgegebenen Abonnements-Billets, soweit sie bis 1. September
noch nicht verbraucht sind, bei meinem Directionsantritt ab 1. September bis
1. Oktober 1895 in der bisherigen usuellen Weise von mir in Zahlung genommen
werden. Theodor Brandt.

Wi« ich vonmeinem langjäh)
Kehlkopf- und Lungen -'
leiden fast unentgeltl. befreüZ
bin, theile ich jedem Krankend
auf Wunsch mit . Damp,z
Schiffsoffizier a. D ., Berlin .!
Heinersdorferstr . 12 . 4002b?

Lei-—bleibe—mm
gesimb!

W gesetzlich geschützt.
Zu beziehen nur durch

henschel & Co . , Serrest
3800 DreSden -Sachsen.

Zu haben in unserer Haupt-
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
meisten Conditoreien-, Colonial-
Delicatess- und Drogen-Ge»
schäften. 3760h

Hausverkauf.
Das Georg Fischer's Haus

nebst Garten , Biebricherstr. 19,
Gelegenheitskauf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher ist unter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft er-
theilt Stadtdiener Heß oder der
Eigenthümer Johann Harsy,
Castel , Mainzerstr. 36. 3717

Ein
(Kissenreif) billig abzug. 5384*
Nerostraße 13, Ph . Moog, Laden.

Zweirad
billig abzug. 5384

lnerkannt bestesKlauenöl
für

WWMm und Fahrräder
an» der

Knochenölfabrik
von

H . Möbius & Sohn,
Hannover, 3402

ist zu haben bei den Herren:
v$r . Becker , Mechaniker, Kirchg.

Grün » Schulstr.
Carl Kreldrl Webrrstr

u
Pimm

n

B5S5S5B53555B5S5SS

Drucksachen für Vereine §
liefert von der einfachsten bis zur elegantesten Aus - |jj
führung zu massigsten Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Yerlags ■Anstalt,
SclinBpllicrpr&Hannemann,

¥7  Marktstrasse 17 .

WieneawirdJedef

i

mir Bechtel's Salmiak-
Gallen - Seife gewaschene
Stoff jeden Gewebes u. Fm beI
vorrätigin 1 Pfd .-Packet za
40 Vfg. bei denDroguisten:
Louis Schild . E. Brechsr
W. H. Birck E. Moebus . ' t 17|

hallen Blasen- und HnrarMm«
leiden ohne Einspritzung und Be
rufsetiirung schmerzlos in wenige.'’ >
Tagen. Slasendreng hört auf, Urin
klärt sieh. ö»ur äoht und wirk¬
sam, wenn* Jede Schaohtel mit
Sohutzmarke : „Rosen“ vsreehon. -

Flacon S *ark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

Kirchliche Anzeigen.
Spnagoge Michelsbcrg.

Freitag Abends 6 .30 Uhr . Sabbath Morgens 9 Uhr Nach¬
mittags 3 Uhr. Abends 7.35 Uhr

Wochentage Morgens 7.15 , Nachmittags 5 .30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10' /,

und von 4 ' /, —5' /, Uhr.
Alt -Israelitische Cuitusgemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag Abends 6.15 Uhr Sabbath Morgens ö ' /« Uhr. Nach¬

mittags 3 Uhr. Abends 7 Uhr 35.
Wochentage Morgens 6*/4 Uhr , Abends 6 Uhr.

wohnt jetzt

Vaunussirasse 4
5505_ (Äug . Engel .) _

Kleine Anzeigen.
Jede Zeile nur 5 Pfg.

Weitere Kleine Anzeigen flehe 8.  Blatt Sette 4 u. 5.Lteml-
bliitttriilit»,

IMmneu,

gesucht.
Wiesbadener Staniol-
u.Metallkapsel -Fabrik

A. Flach,
3135 Aarstrahe 3.

(Sine Mmtsm
w . währ . d. Morgenstunden (10—
1 Uhr.) noch Beschäft. Näh.

Adolfstraße 12 Stb . 2.

AbchWreße5.
l. Stb . 2 St ., erhält ein j . anst.
Mann schönes Logis.  5502*

Reinl . Arb . I  S ^ lsst. er/ 5503*

Kellanstmße 5,
eine sch. Wohg., 3 Zim ., Küche
gr. heizb. Manf . 2 Keller a. g. z.
verm. N. i, 2. St . b. Fr . Fuhr.

.63 p.
erh. 2 r . Leute sch. Wohnung.

Michelsberg 20,
im Dach findet reinlicher Arbeiter
gute Schlafstelle.

^udwigstratze4
2 Wohnungen auf 1. April zu
vermiethen._ 5506*

«nd 3129

zu verm. bei M . Dörr Wiesbaden.
Eine gute , alte.

Geige
billig z. verkaufen. Mchelsberg 7
3133 Sch uhladen

Imzüge
—

pr- tederrolle übernimmt billigst
Noll-Huffong, Karlstr. 32.

«i ^ ß «, . fl-isch Pfd . 50/
Dörrst . 80 Pf . Fett

40 Pfg . Steingaff « 28  5508*
WT Stellung erhält Jeder

überall. Fordere unbedingt per
Postkarte Stellen » Auswahl
Courier Berlin-Westend. 4007

Königliche Schauspiele.
Freitag , 29 . März 1895 . — 81. Vorstellung.

32 . Vorstellung im Abonnement B.

Die weitze Dame.
Komische Oper in 3 Akten von A. Boieldieu.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Personen:
Gaveston, Schloßverwalter der ehemaligen

Grafen von Avenel .
Anna , seine Mündel
Georg, ein junger englischer Offizier .
Dickson, ein Pachter . . . .
Jenny , seine Frau . . . .
Margarethe , Haushälterin in dem Schlosse

Avenel
Gabriel , Knecht auf Dickson's Meierei
Mac-Jrton , Friedeusrichter im Orte „

Anfang 7 Uhr . Ende 9 ' /2 Uhr . Einfache Preise.
Samstag , den 27 . März 1895 . — 82. Vorstellung.

32 . Vorstellung im Abonnement A.

Maria rurd Magdalena.
Schauspiel in 4 Akten von Panl Lindau.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise._

Herr Ruffeni.
Frl . Giergl.
Herr Buff -Gießen.
Herr Bussard.
Frl . Manci.

Frau Wander -Arrassep
Herr Brüning.

:rr Rudolph.

Alesidenz-Theater.
Freitag , den 29 . März 1895 . 153 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillets gültig . Doppel -Vorstellung bei einfachen Caffen-
preisen. Anfang Sft , Uhr . Zum 7. Male : Aum wohlthiitigen
Zweck. Schwank in 4 Akten von C. Blumenthal undG. Kabel»
bürg . Zum Schluß zum 8 . Male : Fernands Ehekontrakt.
Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau.

7?eiehshailen°<7Keater.
Stiftstraße 16 . (Direction: Chr . Hebinger.

Speemlitäten 1 Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Vorstellung zu halbenPretsen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: B. Cratz,
Kirchgasse 50, A. L. Mascke, Wilhelmstraße 30.
und l. 8t»s3«n, Gr. Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 3691
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Detail-Verkauf
zu Fabrikpreisen.

öer̂ n^- n* t̂ rostend

A «s- utth Kilchki-GkrHrWriK
10  Langgasse 1 Ob

-70
1-
3-
1.30
22.
1.

aus schworst. Eisenblech Vers.
lünfTercinirrÄ a"T ,,'m
Toilekc-Eimr%ISS,
KMoffchkkffen""Ä
WHkM»glI in 'L °“m'
^ntilenfeaflen,
K-hleiiWI Uk.- iS. %°* ftk. - .20

Ik. 1.50
i schwerst.Eisenblech,schwarz J

feinê englische Form Ws,

^ . . „. 3.
Schüppchen mit Besen, hübsche Sachen Mk.
WlldlMM ZL'L 30. 43. 65. 80

garantirt gut brennend
von

(ÜllÜjJJöjjffiJTCtt sehr empfehlenswerth,
Uaschlövst "*
ftnmnnam
LV«ll>Me»
Späikätta

geschmiedet

verzinkt, nicht .ostend

Kohlmimrr VS .LL?'

und Kanonenform von

MaMdtt "AtAW"

3.50
3.-
- .50
1.20
1.50
3.50
5-

Sitiitniiiufti,| »lmaBB(#a.Ji«kP .3-
3.50
1.50

oval, in Emaille
für Kinder aus schwerem

Zink, mit Eisenfuß
^abrnianntu

Tchlmgm■“‘tSS ’J w
zum Selbststellen, nur

beste Maare
in best. Emaille, fäurebeständ.
in jeder Größe, staunend billig.

untre lifOHa* pt« i„,.8£ IiÄS:
JWrotonBkaBBfb 3 « i
fatrtnrB*” afiT, s“"  !
StBriBlalftnoi»mb. und„Mch.. I
PofdprniturtB in „« „„„ 1ilirt:rlörinrr®a,,ctoIlen in ottenj

- .45
1.60
1.20

von
lfillfiftfVtt mit  Bolzen, geschmiedet, mit"

dopp. Boden, beste Maare,
»attristB fein polirt und schwer

3072

IBoqdikik bt; fL .»
Wpfe in  "

UfÄtfl * °“aI.e' ’n Roheisen, emaillirt und
U4N444 inoxidirt, jede Größe von

7«I in bester Emaille, mit
.1" und ohne Einsatz

Swift"Bk. S«latfril)tS ::?£
Kaffkk-, Milch-und ThttkBBBkB

emaillirt, in jeder Größe.

verzinnt -°b ^ j ggSprinjfuritirnu.fivuntfurniru Ittk. -.70
JlBiiiragfotBitB"""""».7°*■“ Mk. l.
Srnürlirrttrr^n»,Mb..Wa...

Nur beste Waare
unter Garantie.

laffettatttftÄ ~ Mk. - .35
Kartoffeldämpfer, äußerst praktisch, von Mk. 2 .25
Spiritus -Schnellkocher mit7 Flammen Mk. —.6«
JJrtroIrnmaftn“„f »7,SÄ »Mk. 1.25
lUlegemeffet prim» Stahl, dopM Im 1.I 0
Hackmesser au§ gutem Stahl Mk. —.50
Hackbretter aus schwerem Buchenholz Mk. —.50

Pfifft, MdB, pfrlii in  X'Jf ” Kliff.
*B. extra stark,

für Kartoffeln, Brod,
Mandeln rc.

insu neuest. Tonstr.
UImI  b . Beste ind. Art

mit Sieb, emaillirt und
verzinnt vonFischkffd

«nttife«
ü.Salz, Pfeffer, Essig, Oel u.Senf, drei- und fünfth., von

sehr solide gearb., mit
6, 7, 8 Stufen, von

2.-
.4.-

.2.50

.2 .25
2 -

.7-
aus Eisenblech, schwarz lack. JW#. 35

40Mg HaarbeseuL MK.- .75
Wichsbürstenv Mk.- .30 , Abseifbürstenv.Mk - .10
Schrubber von Mk. - .35 , Teppichbesen Mk. —.50
Ausklopfer „ Mk. - .50 , Federwedel Mk. - .45
Closetbürste» Mk. - .30 , Fensterleder Mk. - .50
Kleiderbürsten in verschiedenen Qualitäten Mk. —.30
Möbelbürsten in verschiedenen Sorten Mk. —.75

lk. - .45
!. 1.25

in jeder Art und Größe von
DkBhtMttfB

Wachstuche »nd Schrankspitze in verschiedene» Dessins, außerordentlich billig.

W. DEUSTER-
Zur Feier des f *eburtstages

Sr . Durchlaucht des Fürsten Dfsmarck
findet in dem neu hergerichteten

grossen Saal des „Hotel zum Adler“
am Montag 1 Uhr

Mittagstafel (mit unsik)

Herren - und Knaben-
Garderobe -Geschäft

befindet sich nur noch im eigenen Hause

IS Orantenstrasse LS - §
nächst der Rheinstrasse . **

mm

i

Alle Sorten und Neuheiten von

pitzen

statt.
Couvert 4 Mark.

ffinzeichnungen beim Portier des Hotels erbeten bis Sonntag 3130

Jackets,

insätze

grossartig ausgearbeitet,
15 , 20 , 25 Mark.

finden Sie zu bekannt billigstei
einer grossartigen Auswahl bei

Preisen in

chic ausgeführt,
von 8 Mark an. e £ J3aeharach ,

4 Webergasse 4*

Ch . Hemmer,
3105 21 Webergasse 21. _

W oh n u n gswech sei.rv'frtttYia mtw l_ _ w—c :jf. _ '_ rm r ,

8 (paraturm an Uhren, sowiean echten und unechten
Schmucksachen werden billigst
auSgesührt bei Uhrmacher Ew.
Stöcker, 52 Webergaffe 52.

_ - Höchste Preise
"erd. gez f. getr. Herren u.
Damen -Kleider . Metzgerg.14
Frau «. I_,ngs. Auf Bestell kom.
ich auch pünktl. in's Haus. 5033'

Ilnrijiao Per Rolle>. Möbel
wagen, Möbeltrans¬

port jeder Art werden prompt
und billig besorgt, 3624

Bernhardt, Jahnstr. 36

Ich erlaube mir hierdurch anzuzeigen, daß ich meine Wohnung
von Langgasse  6 nach

_ _ Kirchgafse 21 "3b (E
»erlegt habe und bitte meine verehrte Kundschaft das mm bisher
geschenkte Vertrauen und Wohlwollen auch dahin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll
Jf. Schwan , Schneidermeister.

Rotationsdruck«nd sr-i-lag- Mi . sbad . n»,- or. ^loosanffaltHntnefb ^t ... . .0 r. .. u. . ... . - _ ■
6 “ “ « ' » «" ” : i»< b.» toi .» „ b zj : o „ *. . . .



Bezugspreis;
J Monatlich 50 Pfg . frei ins Haus gebracht , durch di - j
I P «ft bezogen vierteljähri . I.sO Mk. -rcl . B -stellz -Id.

Eingetr . Posi -ZeitungSliste Rr . 8516
Redaciivu und Druckerei : Emscrstratze 15.

Unparteiische Zeitung.
| Jntelligenzblatt.  Stadt -Anzeiger.

iesüadene^

General

Anzeigen : - -r-
I Die 8-spaltige P -titzeil - «der deren Raum 10 Ps. . ,
I sür Auswärts 15Pfg . Bei mehrmal . LusnaimeRabatt .»
I Reklamen : Petitzeile SOPsg ., str Auswärts 50 Pfg . '

Expedition : Markts,ratze 17.
Per Miesladener Keneral -Anzeiger erschein!

täglich , Sonntag » in zwei Ausgaben . >
Telephon - Anschlntz Nr . 199 . j

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaderr.

Nr . VS. Freitag , den SS . März L8SS. X . Jahrgang»

4k

•5]
- 9 -
-S8
-SS
3
-s*

•es
-SS

- >■

*
SS

-SS

boMkMMis-Amlsdllng.
Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir uns , zu recht baldiger Erneuerung des

Abonnements auf den „Wiesbadener Generalanzeiger " ergebenst einzuladen.
• . . . .Der „Wiesbadener Generalanzeiger " hat längst den Beweis dafür erbracht , daß er einem

wirklich dringenden Bedürfniß für die verehrliche Bevölkerung von Wiesbaden und Umgegend entspricht.
Der Grundsatz , für wenig Geld ein gediegenes , reichhaltiges und echt volks-

thumliches Blatt zu bieten , hat allerseits die dankbarste Anerkennung gefunden und den Kreis
der Freunde und Leser des Blattes , seitdem cs zum amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden
bestimmt wurde und in den Besitz des Unterzeichneten Verlages überging , so bedeutend vermehrt , daß es

garantirt die zweitgrößte Auflage aller in Nassau erscheinenden Tagesblätter

besttzt. Ein solcher Erfolg aber kann unS nur zu weiterer energischer Thätigkeit anspornen . Der „Wies¬
badener Generalanzeiger " wird auch im neuen Quartal eine streng unparteiische Politik
pflegen , fich freihalten von allen parteipolitischen und religiösen Streitigkeiten und in objectiver,
sachlicher und nachdrücklicher Weise die Interessen der Bevölkerung von Stadt und Land
vertreten ; die freundliche Mitarbeit , sowie gute Rathschlägc aus unserm Leserkreis werden uns
dabei stets willkommen sein.

Der „Wiesbadener Generalanzeiger " erscheint regelmäßig Nachmittags und unterrichtet den Leser
schnell und zuverlässig über alle wichtigen Ereignisse des Tages , sowohl durch Privat¬
telegramme , wie durch politische , lokale und provinzielle Mitarbeiter , deren Zahl sich Dank der Aus¬
breitung des Blattes stetig vermehrt . Der telegraphische Courö > : ttel bring ! stets die neuesten Course.

Als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden bringt der „Wiesbadener Generalanzeiger " zuerst
von sämmtlichen hiesigen Blättern und allein in authentischer Form alle amtlichen Bekannt¬
machungen . Die amtliche Fremdenliste , die Cnrhausprogramme , sowie die Civilstands-
Register des Königlichen Standesamtes werden von allen anderen hiesigen Blättern erst
12 —21 Stunden später dem „Wiesbadener Generalanzeiger " nachgedruckt.

Der „Wiesbadener Generalanzeiger " bringt neben seinen allwöchentlichen Freibeilage « r

Wiesbadener Mnterhallungsblatt
und

Der Wanöwirth,
Ein praktischer Rathgeber für Haus - und Landwirthschaft,

von jetzt ab noch ohne Preiserhöhung eine
t &jjr  dritte Sonderbeilage "*§59

Deutsche Mode und Handarbeit,
Line praktische iUustrirte Frarrenzeitrmg.

welche neben den neuesten Abbildungen der Damenmoden auch zahlreiche Stickmuster und
Notizen über Kindererziehung , Küche und Keller rc. enthalten undunseren verehrten Leserinnen
gewiß eine sehr willkommene Gabe sein wird . Ferner erhält der Leser regelmäßig ein praktisches
Eisenbahnkursbuch , Wandkalender rc. als Gratisbeilage.

Dem lokalen und unterhaltenden Theil wird der „Wiesbadener Generalanzeiger"
seine ganz besondere Aufmerksamkeit zuwenden . In diesen Tagen hat der Abdruck eines neuen,
hochinteressanten und ungemein fesselnden Original -Romans:

„Die Sandgrästn " von Hans von Wicsa,

begonnen , der sicherlich den Beifall aller Leser finden wird ; neu eintretenden Abonnenten wird der
Anfang des Romans kostenfrei nachgelicfert . Geichzeitig veröffentlichen wir in den nächsten
Tagen eine größere Anzahl sehr spannender Reisebriefe „Rund ums Mittelmeer " von Karl
Böttcher;  eine gediegene Novelle von Dr ' A d a l b e rt S chr o e t e r - Wiesbade  n , sowie zahle iche
Plaudereien und kleine Feuilletons harren ebenfalls des Abdrucks Eine interessante Seereise -Beschre .bring
von Hamburg bis Madeira von Dr . Ernst Brackebusch -Wiesbaden beginnt der vorliegenden Nummer,

Wie der stetig wachsende Umfang unseres Blattes beweist , ist dasselbe auch ein
Jnscrtionsorgan ersten Ranges,

und es giebt nur noch wenig größere Geschäftsfirmen in Nassau , die den hohen Werth der Anzeigen
im „Wiesbadener Generalanzeiger " nicht genügend zu würdigen wissen . Für die Bekanntmachungen
der Staats - und Gerichtsbehörden , wie der Ortsvorstände  rc . sind die Publikationen im
„Wiesbadener Generalanzeiger " von anerkannt größter Wirksamkeit , da sich sein Leserkreis gleichmäßig stark
über die Stadt und die umliegenden Ortschaften , besonders den Rheingau , erstreckt . Um auch in anderer Be¬
ziehung ein Organ für Jedermann , ein den Bedürfnissen der Bevölkerung entgegenkommendes
Blatt zu sein , und unseren Lesern die hohen Kosten für ihre Anzeigen zu ersparen , haben wir die
schnell beliebt gewordene Einrichtung getroffen , daß unter der Rubrik „Kleine Anzeigen " jede
Zeile nnr mit 5 Pfennig berechnet wird ; bei Benutzung eines Jnseratenbons hat jeder
Leser ein Inserat von 5 Zeilen vollständig umsonst . Alle Familieunachrichten , Wohnungs¬
und Stellengesuche , Vereinsnachrichten , sowie Anzeigen jeder Art finden im „Wiesbadener General-
anzeiger " die weiteste und zweckmäßigste Verbreitung . Derselbe besitzt zur Zeit

IfZfT  53 Agenturen in der Umgegend,
von welchen das Blatt für 50 Pfg . monatlich ohne weitere Unkosten zu beziehen ist . (Das Ver-
zeichniß der Agenturen siehe Seite 7 .)

Wir laden unsere verehrlichen Mitbürger zu recht zahlreichem Abonnement auf den „Wies-
vadener Generalanzeiger " , der für 50 Pfg . monatlich an Jedermann frei ins Haus ge-
lrefert wird , frcundlichst ein . Jeder neu eintretende Abonnent erhält das Blatt vom Tage der
Bestellung ab bis zum Schluß des Monats kostenfrei zugestellt.

Der Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers.
Schnegelberger& Hannemann.
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An Vor - des „ Känguruh " .
Eine Seereise -Beschreibung von Hamburg bis Madeira

Bon Dr . Ernst Brackebusch - Wiesbaden.

ES war am Morgen des 1 . April 1874 , als ich
mich mit meinem Freunde , dem Schiffsarzt Dr . M ., durch
die Straßen der Seestadt Hamburg nach dem Hafen be¬
gab . Wir standen im Begriff , eine lange Reise anzutrete » ,
deren Ziel Australia Felix sein sollte.

„Faules Wetter , meine Herren " , sagte der Jollen¬
führer , als wir in einem Boote Platz genommen hatten,
welches uns und den Rest unseres Gepäcks an Bord
brachte , „ faules Wetter , werden heute nicht allzuweit
kommen !"

Während diese inhaltreichen Bemerkungen gemacht
wurden , die wir mit einigen Redensarten erwiderten
bugfirte der alte Seelöwe seine Jolle mit großem Geschick
zwischen den zahlreichen Fahrzeugen hindurch , die das
Wasser bevölkerten » und brachte uns nach kurzer Fahrt
längsseit des „Känguruh " , des Schiffes , dem wir uns an¬
vertrauen sollten für das nächste Vierteljahr unseres
Lebens . Seine Planken bestanden aus soliden Eisenplatten,
die entschieden vertrauenerweckend aussahen . Getakelt war
es wie ein Vollschiff , dem die vorhandenen drei Masten
entsprachen.

An der Treppe empfing unS der Kapitain . „ Guten
Tag , meine Herren " , redete er uns an . „ schon so zeitig
zur Stelle ? Wir werden noch etliche Stunden liegen
bleiben , die Fluth ist erst um Mittag da . Treten Sie
näher . Hier " , sagte er , sich nach dem Achterdeck hin¬
wendend , „ befindet sich der Eingang zur Kajüte . " Mit
gentlemanartiger Liebenswürdigkeit führte er uns in seinen
Salon . „ Jan, " rief er einigermaßen kraftvoll , „ Jan , «ine
Flasche Sherry und Gläser . "

Wir hatten den Kapitain schon am Abend zuvor
kennen gelernt . Es war eine angenehme Erscheinung von
kaum Mittelgröße , kräftig , aber doch mehr zierlich als
plump gebaut . Seine Bewegungen waren energisch und
leicht , das Gesicht stark gebräunt . Ein mächtiger Bollbart
und wohlgepflegtes Haupthaar ließen nur die breite Stirn
und die dunklen Augen ausdrucksvoller erscheine » .

„Jan , wo hast Du herumgclungert ? Du büßt lang
nich gau genaug, " sagte der Kapitain . „ Schenke ein,
Junge , es ist Zeit , daß wir uns stärken Auf ihr Wohl,
meine Herren . " Er goß das kräftige Getränk hinunter
wie Wasser ; wir machten es ebenso und ließen unS unsere
Kojen anweisen , die sich dicht neben dem Salon befanden.
Auf der einen Seite wohnten der Kapitain , auf der andern
wurden wir einquartirt . Jan , der Kajütenjunge , bemächtigte
sich unserer Koffer und entwickelte eine erstaunliche Fertig¬
keit, dieselben zweckentsprechend „ wegzustauen ."

Er begleitete uns sodann , um uns die Einrichtung
des Schiffes zu zeigen . Von der Kajüte auS gelangten
wir in das Hinterdeck . „ Hier " , sagte Jan , „ ist die Ab-
theilnng sür Weiber , wir nahmen davon achtzig Stück an
Bord . Tort in jener Ecke befindet sich das Hospital und
die Badekammer . " Wir sahen uns das Hospital noch et¬
was näher an . Ein Dutzend Betten , eine einigermaßen
umfangreiche Mcdicinkiste und einige chirurgische Apparate
waren vorhanden . Indem wir diesen Raum verließen,
gelangten wir auf das Mitteldeck . „Da vorn am Bug des
Schiffes ist das Volkslogis " fuhr Jan fort , „und hier
führen die Treppen hinab in das Zwischendeck . DaS ist
der Raum für die Familien und das vordere Ende des¬
selben beziehen die Junggesellen . "

Nun begaben wir uns aus das Quarterdeck , die
kunft und Uebernahme der Paffagiere zu beobachten.
Besatzung des SchiffeS hatte alle Hände voll zu thuu.
halbes Dutzend handfester Matrosen beförderten Kisten und
Kasten . Koffer , Säcke . Kinder und Erwachsene in bunter
Reihe nach einander in daS Innere des Schiffes . Der
zweite Steuermann leitete dieses Geschäft nicht ohne derbe
Seemannsflüche . Die Familienväter hatten ihre liebe Roth,
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Sie theuren Häupter zusammenzuhalten. Die jungen Männer
>u.d ebenso die Mädchen fanden sich am leichtesten zurecht.

Der erste Steuermann sorgte während der Zeit für
die Klarmachung des Schiffes. Er war ein älterer grics
grämlicher Mann, der bisher immer vergeblich gehofft
hatte, einmal Kapitän zu werden. Die ganze Besatzung
bestand aus neunzehn Mann, unter denen sich ein Halb¬
blut-Nigger befand.

„Haben Sie mich auch ordentlich betrogen?" fragte
der Kapitän drohen- den Segeltuch-Lieferanten, welcher
f-ine Rechnung bescheinigt haben wollte. „Wenn Ihre
Taue sich dieses Mal nicht beKer halten als zuletzt, so sollen
Sie daran baumeln, ehe ich Ihnen neue abkause", bekam
«i» anderer Händler zu höre».

„Wie viele Packet« Svielkarten haben Sie mit sich
gebracht?« fragte er mich,plötzlich. „Ich habe zufällig ein
Packet geschenkt bekommen,k lautete die Antwort. „Lin
Packet? Herr, ich sage ih-y», mindestens zwei Dutzend
muffen es sein. Denken Sie »n die langen und zahlreichen
Abende in den Paffalea. Ja«, wo zumT. — Jan, noch
ein GlaS Sherry. Auf eine glückliche Fahrt, meine Herren!
Stürmann.« ries er nach oben durch das Ry light,
„Stürmann1“ „Kaptain," antwortete der Stürmann und
trat in die Kajüte. „Stürmann, allens klar?« „ALens
klar, Kaptain!« „N' Glas Sherry?" Der Steuermann
nickte mit dem Kopfe. „Jan!" Jan stand schon mit dem
Glase bereit. „Sind diePaffagiere an Bord?" „Ja, Kaptain."
„Hat der Rheder die Papiere geschickt?" „Hier sind sie.«
„Prüfen Sie die Liste der Mannschaft. Ist der Schlepper
zur rechten Stunde bestellt?" „Aus Mittag, Kaptain." . So
ist's recht. — Jan!" Jan war zur Hand. „Kapitän?"
„Geh' an Land und hole noch einige Cigarren! Hast Du
die Bücher mitgebracht?" „Ja, Kaptain." „Und die Kleider¬
bürste?" „Nee, Kaptain." „Daß Dich derT. — hole!"
Jan war verschwunden wie ein Gedanke.

„Kaptain," sagte der Steuermann, welcher wieder
eintrat, „der Bootsmann meldet den einen Schiffsjungen
als verschwunden." „Welchen?« „Den finen!« Den
Windhund? Ja, das Muttersöhnchen, das fehlte auch noch.
Wollte immer so verdammt gebildet sein. Herr Ka—pi—täu,
sagte er immer. Nu, weg damit. Ich melde den Bogel
noch ab. Stürmann, meine Jolle. Es bleibt alles wie
sestgestellt. Damit verließ der Kapitän das Schiff und
fuhr an Land. Inzwischen war das Wetter noch schlechter
geworden, es wehte gewaltig aus Westen untermischt mit
Regenschauern. Jan war vom Lande zurück und machte
sich in meiner Kajüte zu schaffen. „Herr Doctor," sagte er
„ich habe Ihnen etwas mitgebracht. Sehen Sie hier,
zwei Dutzend Spielkarten, das Spiel zu acht Schilling,"
„Und die Cigarren für den Kapitän?" „Sind längst
weggestautI" „Und die Kleiderbürste?" „Wir haben
immer ein halbes Dutzend an Bord, der Käpitän weiß es
nur nicht.« sagte er mit verständnißinnigemLächeln. „Du
bist ein Prachtkerl, hier sind Deine vierundzwanzigmal acht
Schillinge. —

Wir traten in de» Salon zurück, und Jan verschwand
in seiner pantry.

„Ja, sagte der Arzt, merken Sie nichts?" „Nein,«
antwortete ich. „So sehen Sie durch dies Ochsenauge*)
hinaus." „Wahrhaftig.« sagte ich. „das Schiff scheint in
Bewegung zu fein, jetzt merke ich auch ein leises Schwanken
unter meinen Füßen." Der Schlepper hatte sich vor das
Schiff gelegt, und wir hatten unsere Fahrt angetreten.

Wir begaben unS nun auf daS Quarterdeck, deffen
ganze Fläche für den Kapitän und etwaige Salon-Paffagiere
reservirt ist. Auf dem Mittel- und Vorderdeck standen die
Auswanderer Kopf an Kopf gedrängt und sahen nach dem
prachtvollen Elbufer hinüber oder riefen vorüberzichenden
Schiffen ein lauteS„Hurrah" zu. Sie hatten entschieden
das Bedürfniß, ihren Gefühlen Ausdruck zu verleihen. Wie
manche stolze Hoffnung schwellte da die Brust und wie
manche überschwängliche Vorstellung von der Erjagung des
Glückes wurde da lebendig! Aber in den Ecken und
Winkeln und tief unten im Raume des Schiffes da saßen
geknickte Seele», die ihren Kummer und ihre Trauer der
Oeffentlichkeit entzogen.

(Fortsetzung in der Sonntags-Nummer.)

Deutscher Reichstag.
„ * Berlin , 27. März.
»m Tische des BundeSrathes : Dr . v. Bötticher, v. Köller

Dr. Grafv. Posadowsky, Frhr. v. Marschall.
Das Haus ist gut besetzt, namentlich das Centrum ist star

vertreten . Die Tribünen , Hof. und Diplomatenloge sind überfüllt
Brcepräsident Frhr . v. Buol  eröffnet die Sitzung um 1 Uhi

1b Minuten.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Wahl des Präsi.

deuten und eines Vicepräsidenten.
Hülfspräsident Spahn,  der die Wahl des Präsidenten geleitet

. hat , verkündet das Ergebniß mit« folgenden Worten : Abgegeben
sind 291 Zettel , davon 10S weiße. (Beifall rechts. Gelächter
links.) Von den übrigen Zetteln lauten 183 auf den bisherigen
Vicepräsidenten Frhrn . v. Buol . (Beifall im Centrum und links)
je 1 auf Frhr . v. Heereman (Centr .) , Sachsse (Heiterkeit) und
Singer . (Heiterkeit.) Frhr . v. Buol ist somit zuin Präsidenten
des Reichstages gewählt, und ich frage ihn, ob er die Wahl an¬
nimmt.

Frhr . v. Buol (Centr .) : Ich nehme Ihre Wahl dankend an
(Beifall iin Centrum und links), und zwar thue ich es, von der
Ansicht ausgehend , daß es, je schwieriger die Verhältnisse sind, um

*) So nennt man die seitlichen kreisrunden Schiffsfenster.

so mehr Pflicht des Einzeln -n ist, seine wenn auch schwachen Kräfte
dem Dienst des Ganzen nicht zu entziehen. (Lebhafter Beifall ) .
Für mich ist die Schwierigkeit eine um so größere, als der Mann,
der vor mir den Präsidentcnstuhl eingenommen hat , eine lange
Reihe von Jahren hindurch in einem ungewöhnlichen Maße die
ungetheilteste Anerkennung und Beliebtheit genossen hat. (Allscitiger
Beifall .) Ich werde thun , was in meinen Kräften steht. Ich bitte
auf allen Seiten des Hauses um freundliche Unterstützung und uin
Nachsicht. (Beifall .)

Hierauf nimmt Frhr . v. Buol den Präsidentensitz ein. Es
folgt die Wahl eines Zweiten Vicepräsidenten.

Abg. Richter (freis . Volksp.) zur Geschäftsordnung : Da der
bisherige Vicepräsident zum Präsidenten gewählt worden ist, so muß
auch eine Neuwahl des Vicepräsidenten stattfinden. (Zuruf : Steht
nicht auf der Tagesordnung !) Dieselbe steht heute nicht auf der
Tagesordnung und kann deshalb nicht stattfinden. Mit Rückstcht
darauf beantrage ich, von der Wahl des Zweiten Vicepräsidenten
abzusehen und beide Wahlen in der nächsten Sitzung vorzunehmen.

Abg. Rickert (frs . Vg.) zur Geschäftsordnung : Ich würde
Vorschlägen, daß wir jetzt gleich die Wahl des Ersten und die des
Zweiten Vicepräsidenten vornehmen. Das ist allerdings nur möglch,
wenn niemand widerspricht.

Ein solcher Widerspruch erhebt sich nicht ; es wird daher nach
dem Vorschläge Rickerts verfahren und zunächst zur Wahl des Ersten
Vicepräsidenten geschritten. Dabei werden 286 Zettel abgegeben,
darunter 103 unbeschrieben.  181 Zettel lauten auf den Abg.
Schmidt-  Bingen (frs. Vp .) je 1 auf Singer und aus Dr .Schönlank.
(Heiterkeit.) Der Abg. Schmidt -Bingen ist somit zum Ersten Bice-
präfidenten gewählt. (Beifall und Zischen.)

Abg. Schmidt - Bingen (fr . Vp .) : Ich nehme die Wahl
dankend an . (Beifall .)

Bei der Wahl des Zweiten Vicepräsidenten werden 281 Zettel
abgegeben, davon sind 100 unbeschrieben. 176 lauten auf den Abg.
Spahn (Centr .), je 1 ans die Abgg. Frhr . v. Heereman, Dr.
Schönlank (Heiterkeit), Wurm , 2 auf den Abg. Ahlwardt . (Große
Heiterkeit.) Der Abg. Spahn ist somit zum Zweiten Vicepräsi-
denten gewählt und nimmt die Wahl mit Dank an . (Beifall .)

Graf v. Hompesch (Centr ., zur Geschäftsordnung ): Nach
den soeben vollzogenen Wahlen möchte ich eins feststellen. Da die
Parteien des Hauses , die nach altem langjährigen parlamentarischen
Brauch bei Besetzung der Stellen des Ersten und Zweiten Vice¬
präsidenten zu berücksichtigen sind, auf Anfrage erklärt haben, eine
Stelle im heutigen Präsidium nicht zu beanspruchen, sind wir ver¬
anlaßt worden , von dem bisherigen parlamentarischen Brauch in
diesem Falle abzusehen. (Beifall .)

Der Gesetzentwurf über die Vornahme einer Berufs - und
Gewerbezählung im Jahre 1895 wird in dritter Lesung ohne Er¬
örterung genehmigt.

Es folgen Wahlprüfungen.  Die Wahl des Abg. Will (dc.)
wird nach dem Anträge der Commission, entgegen einem Anträge
Rickert (frs. Ver .) auf Rückverweisung an die Kommission und
einem Antrag Lenzmann (frs. Vp .) auf Ungültigkeitserklärung für
gültig erklärt . Desgleichen erkärt das Haus für gültig die Wahlen
der Abgg. Graf v. Schwerin -Löwitz (de.), Boltz (nl .), Jörns (nl .),
Graf v. Holstein (de.), DreSler (nl .), Frhr . v. Manteuffel (de.),
Frhr . v. Saurma von der Jeltsch (dc.) Meyer-Danzig (Reichsp.),
v. Düringer (Centr .), Dr . Frhr . v. Langen (dc.) Ausgesetzt bis
nach Erledigung von Erhebungen wird der Beschluß über die
Wahlen der Abgg. Haake (Reichsp.), v. Kleist-Retzow (dc.), Colbus
(Elsässer), Wiesike (nl .), v. Kardorff (Reichsp.) und Hüpeden (dc.).
Die Wahl des Abg. v. Gerlach (dc.) wird für ungültig erklärt.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr. Tagesordnung : Gesetz¬

entwurf betr . Abänderung des Gesetzes über die Einheitszeit;
dritte Lesung des Etats . — Schluß gegen 5V2 Uhr.

Aus der Umgegend.
* Biebrich, 27. März. Das Fest seines 25jährigen

Bestehens  wird der katholische Kirchenchor  am Sonntag , den
5. Mai , begehen. Die Feier wird , dem Charakter des Vereines
entsprechend, eine einfache werden. Am Vormittag findet ein Fest¬
gottesdienst und nachmittags eine Festversammlung statt, an die .sich
abends ein Ball reihen wird . Zur Festversammlung werden an
Behörden und Vereine eine Anzahl Einladungen ergehen. — Aus
Anlaß der Bismarckfeier  am nächsten Sonntage am Fuße des
Niederwalddenkmals fahren von hier Vormittags drei Extra-
Dampfer der Köln -Düsseldorfer GesellschaftnachRüdes-
heim und kehren Abends hierher zurück.

* Delkenheim, 27. März. Herr Lehrer Müller,  seither
in Schönborn bei Holzappel, ist mit dem 1. April nach hier versetzt.

— Schlangenbad, 27. März. Der hiesige evangelische
Kirchengesangverein  wird dem Vernehmen nach am 28. April
sein erstes Concert im Saalbau Bremser  veranstalten . Zu diesem
Concert hat die Sängerin Frl . Reichard  aus Wiesbaden ihre
freundliche Mitwirkung gütigst zuaesagt.

* Wambach, 26. März. Reicher Kindersegen wurde dieser
Tage einem hiesigen Beamten zu Theil , den am 23. März seine
Frau mit Drillingen,  lauter Mädchen beschenkte.

-f- Aus dem Rheingau, 27. März. In geschäftlicher Hin¬
sicht ist es jetzt lebhafter geworden. Gefragt werden besonders 1893er
und 1894er . In Lorch wurde eine Parthie 1893er zu Mk. 940
pro 1200 Liter verkauft. In Lo r chh a u sen ging 1893er zu Mk. 920
pro 1200 Liter ab. Für die daselbst noch lagernden 1893er ver¬
langt man ähnliche Preise . Ziemlich animirt war die Nachfrage in
1894er , wofür Mk. 630 —640 pro 1200 Liter gefordert werden.

8 Idstein , 27 . März . Kein sonderliches Glück hatte der
Spitzbube,  welcher im hiesigen Stationsburcau nächtlicher Weile
einen Besuch abstattete. Als der Stationsdiener morgens gegen
3 Uhr das Zimmer betrat und im Begriffe war , Licht zu machen,
prang plötzlich aus dem Dunkel ein Mann auf ihn los , stieß ihn

zur Seite und verschwand im Dunkel der Nacht. Bei näherem
Nachsehen fand man am Kaffenschrank den Deckel oben abgehoben
und auf sonstige Weise demolirt, jedoch war cs dem Dieb nicht ge¬
glückt, in das Innere des Kafsenschrankes einzudringen . Ein Pult
war erbrochen und die darin befindlichen Formulare durcheinander
geworfen. Aus einem Cigarrenkistchen fehlten einige Cigarren , die
die einzige Beute des Einbrechers bildeten.

* Niederzeuzheim, 24. März. Der 73jährige Papier¬
händler P . Hcep  von hier begab sich am 4. März cr. auf seinen
Geschäftsgang. In der Gemarkung F . begegnete er vier mit
Basaltsteinen beladenen Wagen . Da die Passage nur wagenbreit
war , kroch H. auf die Schneewandung . Schon waren drei Wagen
glücklich passirt, als der Schnee, vielleicht in Folge der Erschütte¬
rung durch die Lastfuhrwerke, H. unter den Füßen wegrutschte,
o daß er unter den letzten Wagen gericth und ihm ein Bein

total zertrümmert wurde . H. ist nun nach schrecklichen Leiden dem
Unfälle  erlegen.

M Limburg, 27. März. Unter dem Rindvieh der Gemeinde
Dauborn ist die Maul - und Klauenseuche  amtlich festgestelltworden.

v Braubach , 27. März. Im Rhein fand man kürzlich
die Leiche einer weiblichen Person , welcher der Kopf fehlte.

— Dorndorf, 25, März. Gestern Nacht brach in dem Holz,
schuppen des Gastwirths Hermann Maaß dahier F eu e r aus . Da
Windstille herrschte und die Ortsbewohner energisch eingriffen,
wurde das Feuer auf das Ockononiiegebäude nebst Wohnhaus und
Bäckerei beschränkt. Das Vieh und etliche Gegenstände wurden ge¬
rettet , die meisten Möbel verbrannten . Sic sind bei der Magdeburger
Feuerversicherungs -Gesellschaft versichert. Die Gemeinden Thalheim
und Frickhofen waren mit ihren Löscheinrichtungen zur Hilfe
herbei geeilt.

Neues aus aller Welt.
— Die kleinste Kolonie der Welt ist die Englanda»;e-

hvrende Insel Tristan d'Acunha . Es ist diejenige Insel oder viel¬
mehr Inselgruppe , welche am weitesten von irgend einem anderen
bewohnten Orte entfernt liegt ; in dieser Hinsicht gleicht sie dem
„geheimnißvollen Eiland ", das Jules Berne schildert. Sie befindet
sich im südlichen Theile des Atlantischen Ozeans , südwestlich vom
Kap der guten Hoffnung , und das nächste Land ist die Insel Sankt
Helena , die 1300 Meilen (nach Norden zu) von Tristan d'Acunha
entfernt ist. Die Inselgruppe besteht aus drei Inseln vulkanischen
Ursprungs , deren größte eigentlich nur ein erloschener Vulkan ist,
der bis zu 2600 Meter ansteigt und 116 Quadratkilometer um¬
faßt . Sie wurde nach dem portugiesischen Entdecker (15C6) be¬
nannt , ist rund von Gestalt, wohlbewässert und erscheint als ein
günstiger Platz für Robben- und Schildkrötcnfang. Während der
Gefangenschaft Napolcon's 1. auf St . Helena hielt die englische
Regierung die Insel besetzt. Als sie 1821 verlassen werden sollte,
erlangten der Korporal William Glaß und zwei Seeleute die Er-
laubniß , sich dauernd auf der Insel niederzulassen. So ent¬
stand die kleine Kolonie, welche jetzt 99 Köpfe zählt und
unter dem Schutze des Kapgouverneurs steht. Die Bewohner
haben mit der übrigen Welt keine andere Verbindung , als die,
die sie dem Zufall verdanken, wenn ein Walfischfänger vorüber-
fährt oder irgend ein anderes , vom Unwetter verschlagenes Schiff
nach Tristan geräth . Das Jnsclchen bietet seinen Bewohnern
nicht einmal ausreichenden Schutz. Bor wenigen Jahren betrug
ihre Zahl noch 120 ; da kam eines Tages ein furchtbarer Seesturm,
mit ihm große Sturzwellen , welche die ganze Insel überflutheten
und zahlreiche Opfer forderten . Und doch denken die Bewohner
von Tristan d'Acunha nicht daran , die Insel zu verlassen und
nach dem Festlande auszuwandern . Sie haben den undankbaren
und ziemlich unsicheren Boden lieb und eine Art patriarchalischer
Republik eingerichtet. Die Insulaner , die beinahe inittellos sind,
finden doch noch Mittel und Wege, schiffbruchleidendeSeeleute zu
unterstützen. Englands Herrschaft über die Insel besteht bei so
großer Entfernung natürlich nur dem Namen nach. Eines Tages
erhielt die Insel fürstlichen Besuch; der Herzog von Edinburg er¬
schien mit der Mannschaft der von ihm befehligten Fregatte
Galatea . Er veranstalte ein glänzendes Festmahl, von welchem
die arincn Inselbewohner wahrscheinlich noch ihren Kindeskindern
erzählen.

— Zwei Millionen Defizit. Bei der Sonderburger
Bank ist nach der „Post " ein Defizit von zwei Millionen festgestellt
worden . Die Leiche des kürzlich verstorbenen Kassierers wird aus-
cgraben, da ein unnatürlicher Tod angenommen wird . — Drei
ei der neulichen Dynamitexplosion auf dem Rhein verletzte Personen

sind im Hospital zu Kleve gestorben. Die Explosion hat also
16 Menschenleben gefordert. — In Denver ist das St . James
Hotel abgebrannt . Vier Feuerwehrleute find bei dem Brande ums
Leben gekommen. Mehrere Gäste haben sich mit knapper Roth,
gerettet. — Geh. Rath Prof . Adolph Wagner , der bekannte Berliner
Nationalökonom , beging am Montag seinen 60 . Geburtstag.

— Aus der guten alten Zeit. Der Soldat Müller be¬
kam einen Tag Mittelarrest . Während seiner Haft zog er aus
irgend einem Grunde einen Stiefel aus , wobei er von dem revi-
direnden Arresthaus -Aufseher betroffen wurde . Denselben Tag ging
an die Kommandantur folgendes Schreiben ab : „Unterzeichneter
meldet hierdurch, daß der Müller bei der Revision mit nur einem
Stiefel bekleidet angetroffen wurde ." Zur weiteren Kenntnißnahme
ging die Meldung an 's Regiment , und von da an 's Bataillon;
dieses überreicht sie an die Kompagnie, welche am vierten Tage
entscheidet, daß der Soldat Müller sofort — seinen anderen Stiefel
anzuziehen Habel

— Drei Dccennien . Angeregt durch fprachgeschichtliche
Aufschlüsse, die Professor Friedrich Kluge vor nicht langer Zeit
über die friedliche Bestegung einzelner Fremdwörter durch alte oder
neugeschafsenedeutsche Ersatzwörter gegeben hat , erzählt ein Freund
des „Allgemeinen deutschen Sprachvereins " in dem letzten Hefte
der Zeitschrift folgende lehrreiche Geschichte, die sich vor einigen
„Dccennien " in einer größeren deutschen Stadt abspielte: „Herr
H., Inhaber eines Barbiergeschäftes und städtischer „Deputirter"
für eine höhere Schule, streitet mit einen, Lehrer dieser Schule über
irgend eine Einrichtung und sagt schließlich: „Das ist schon seit
mindestens drei Dccennien immer so gewesen." Der Lehrer er¬
widert : „Sie sind ja aber doch noch keine 30 Jahre hier am
Orte ." — „Was denn ? wieso 30 Jahre ?" — „Ja , Sie sagten
doch: drei Decennien ." — Da nimmt Herr H. einen sehr über¬
legenen Ton an und sagt geringschätzig: „Ja , — wenn Sie das
Decennium zu 10 Jahren rechnen - "

— Falsche „ echte " Thaler . Wie man aus Erfurt mit¬
theilt , wurde am vorigen Donnerstag bei der dortigen Reichsbank«
stelle ein falscher, aber aus echtem Silber bestehender Thaler „an¬
gehalten" . Der Guß ist augenscheinlich in einer von einem echtem
Stück abgenommenen Gypsform ausgeführt . Der Thaler trägt das
Münzzeichen A, die Jahreszahl 1867 und ist preußischen Gepräges.
Als besonderes Kennzeichen des Falsifikates kann die nicht gut
gelungene Eingravirnng der Umschrift „Gott mit uns !" gelten.

— Ein Hexcnprocefi spielte sich dieser Tage vor dem
Schöffengericht in Wörth ab. Ein gewisser P . war von seinem
Nachbar beschuldigt worden, daß er ihm sein Schwein verhext habe.
Derselbe sei schon einmal zwischen 11 und 12 Uhr durch zwei ver¬
schlossene Thüren in seinen Stall gekommen „wie äbbes Böses , unii
seitdem habe er kein Glück mehr mit dem Vieh gehabt" . Es stehe
außer Frage , daß cs Leute gebe, die „übernatürlich Dings " machen
können. Unter den Belastungszeugen bestätigte einer, daß, solange
cr mit P . auf gutem Fuße gestanden, cr stets Unglück mit dem
Vieh gehabt ; erst seitdem er demselben das HauS verboten, habe er
Glück mit dem Vieh. Auch an sonstigen Sachen könne Niemand
schuld sein als der arme P . Daß P . eine solche Hexerei nicht auf
sich belassen konnte, ist selbstverständlich, und darum verklagte er
den getreuen Nachbar auf Beleidigung . Das Gericht, das natürlich
nicht herausfinden konnte, daß P . an allem Bösen auf der Welt
schuld sei, verurtheilte seinen Gegner zu einer Geldstrafe von 10
Mark wegen Beleidigung.

— Die reine Wahrheit. Onkel Paul: „Nun, Karlchen,
Du gehst jetzt zur Schule , Hab ich gehört?" — Karlchen: „Jawohl,
Onkel Paul '' . — Onkel Paul : „Was gefällt Dir denn dabei am

1besten?" — Karlchen : „'s Nachhausegehn."
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Als der Frühling kam.
Ern Zeitbild von Leopold Sturm.

(Nachdruck verboten.)

Blitzschnell war die Sonne für einen Augenblick in
da» Fenster hineingehuscht und dann wieder verschwunden.
Die hohen Giebel der sünsstöckigen Häuser in der großen
Stadt schrieben ihr ihren Weg vor, und so gerne sie auch
einmal da» Heim der Dürstigkeit erleuchten und erwärmen
wollte, die Steinmauern litten e» nicht.

Sie mußte weiter wandern, dahin, wo es der Bau¬
meister ihr vorgeschrieben, der seine Wohnungen zu hohen
Preise» vermiethete, weil sie so schön hell und warm waren.
Und di« Sonne giebt doch allen Licht und Wärme umsonst. . .

Nur einen Augenblick hatte sie hineingelugt in das
enge Stübchen, in dem ein paar kurze Kattungardinen an
den Fenster» hingen. Sie sollten wohl vor neugierigen
Nachbarn drüben die Oede und Leere des GelaffeS verbergen.

Am weißgescheucrtenTisch saßen ein Bub' und ein
Mädchen und schrieben auf Schiefertafeln; es war Sonntag
Mittag. Seitwärts von ihnen saß auf einem Schemel die
Mutter mit einem kleinen Wesen auf dem Schooß, da» sie
au» einem Blechnapf fütterte.

DaS Kind hatte geduldig geschluckt; aber nun, als mit
einem Male das Sonnenlicht in's Stübchen hineinblitzte,
griff eS mit beiden Händchen nach dem lichten Schimmer.
Die beiden Scribenten am Tische hatten ihre Schiefertafeln
schnell im Stich gelassen und waren herangesprungen. Auch
im blassen Gesicht der Mutter leuchtete es auf. Alle machten
sie eine unwillkürliche Handbewegung, als wollten sie den
Sonnenstrahl halten.

Doch fort war er im Nu, kalt war Alle» wieder, die
Kinder schlichen zu ihrer Schularbeit zurück, die Frau legte
da» Kleine auf ein dürftiges Lager und holte aus der Ofen¬
röhre einen Topf mit Suppe. Sie war dünn, sehr dünn
und schnell verzehrt. Die Kinder sagten kein Wort, aber
ihre großen Augen sprachen beredt. Aus dem Tischkasten
zog die Mutter noch ein Stück Brod und zerschnitt es in
zwei Theile. Die Kinder sprangen damit die Treppe
hinunter. DaS Kleine schlief; die einsame Frau ließ den
Kops auf den Tisch sinken und sann und sann. Sie war
nie an ein reiches Leben gewöhnt gewesen; auch von großen
Wünschen war bei ihr keine Rede. Aber die bittere Armuth,
die ins Haus gekommen war, die war schwer zu tragen,
die meinte sie doch nicht verdient zu haben.

Und nun sollten sie gar die Wohnung— war es
denn eine solche? — räumen, wenn binnen acht Tagen
nicht wenigstens der Anfang gemacht war mit der Zahlung
der rückständigen Miethe. Ach Gott ja, der Hauswirth
konnte sie ja nicht immer umsonst wohnen taffen, aber schwer
war es doch. Wohin? Ins Armenhaus? Sie schüttelte
sich. Sie hatte schon manchmal, wenn die Roth gar zu
groß war, an ein Ziel gedcht; — da, eine Viertelstunde
vom Hause rauschte der Fluß mit seinem tiefen, schwarzen
Wasser. . . .

Hatten sie eS denn verdient? Weiß Gott nicht!
Ja , ihr Mann war leichtherzig, er hatte sich in Dinge zu
mischen die Gewohnheit, die ihm nichts angingen. Und
daS war ihm einmal übel bekommen. Aus dem Necken
wurde ein ernstlicher Streit, der Gegner ging zur Thätlich-
kciten über, ein unglücklicher Schlag folgte, der schwere
Folge hatte, und den Rest bildete eine Verhandlung vor
der Strafkammer. Die Verurthcilung erfolge unter Zu¬
billigung mildernder Umstände. Aber nach der Freilaffung
galt ihr Mann nun einmal als Raufbold! Unter den
Gerichtsverhandlungen der Zeitungen war der Fall lang
und breit als Warnungszeichen mitgetheilt. Und kam der
au» dem Gefängniß nun zu irgend einer Arbeitsstelle, so
hieß e» sofort: „Ach, Sie waren der —!" Und eine
kurze ablehnende Antwort folgte.

Keine Arbeit im ganzen Winter! Nun kam der Früh¬
ling nahe, da mußte eS doch anders, mußte eS besser
werden. Am frühen Morgen begann die Suche, am späten
Abend wurde sie aufgegeben. Auch heute, am Sonntag war
er von Dannen gegangen; in der Nacht war eine Verkehrs¬
störung eingetreten, welche gerade in seinem Fache eine
Menge Arbeit erforderlich machte.

Am frühen Nachmittag wollte der Mann zurück sein,
hatte er gesagt, oder - . Die Frau hatte ihn ge¬
fragt, waS daS „Oder" bedeuten solle und bang in sein
finsteres Gesicht geschaut. Er hatte sich loSgertffen und
war fortgeeilt. Nun, wußte sie, WaS er meinte; hatte er
doch mehr als einmal schon gesagt, die» Leben sei nicht
mehr zu ertragen.

Die Kinder spielten sorgenlos im Hof; oben am
Tische saß die Frau und wartete und wartete. Niemand
kam. Sie zermarterte ihre Gedanken, es half nichts.
Einen Augenblick sank sie in einen unruhigen Schlummer.'
Ein Pochen an der Thür weckte sie. Aber es waren nur
die Kinder, die hungrig vom Spiel zXirückkehrten.

Die Dämmerung kam und die Dunkelheit. Da ver¬
mochte sie die Angst nicht mehr zu ertragen. Und war
ihr Mann vorangegangen, dann wollten sie Alle ihm nach.
Irr schweifte ihr Blick über die Kinder fort; ein tiefes
Weh zuckte durch ihr Herz. Aber was sollten die Kleinen
allein, elend, verlassen.

Die Frau »lchm«in Luch aut der alten Kommode,

hüllte das kleinste Kind hinein, und ries dann deu beiden
Aelteren zu, sie wollten dem Vater cntgegengehen. Willig
folgten sie aus die belebte Straße.

Warm und lind wehte draußen die Luft, das war der
Frühling, und lachend und scherzend schritten Hunderte an
der Frau mit dem starren Gesicht vorüber. Sie hörte nur
das Lachen, den Schall der Worte. All' die Menschen so
froh, so heiter; war es denn möglich, daß nur sie, sie
ganz allein so elend waren. Hastig zog sie die Kinder
fort, man kam auf einen freien Platz. Voll und rein
wogte hier der Frühlingsathem um das Haupt der Armen!

Sie seufzte tief auf, sie dachte nach. O Gott, und
dieser Tag war ihr Hochzeitstag noch dazu! Rasch schritt
sie weiter, und nun war sie da, auf der Brücke über dem
rauschenden Strom. Dort war eS einsam. Spärliche Gas.
laternen brannten, selten kam ein Fußgänger vorüber. Sie
überschritt mit stillem aber grausem Lächeln die Brücke,
dahin, wo daS abfallende Ufer nicht durch eine Brustwehr
geschützt war.

„Aber, Mutter, wohin wollen wir denn?" fragten
die beiden Aeltesten.

„Zum Vater!" stieß sie hervor, und faßte die kleinen
Hände fest in der ihren. Noch ein Moment-
Da schrie das Kleine auf dem Arm der Mutter auf, ein
Spielzeug, eine Kinderklapper, war den kleinen Händen ent¬
glitten und in den Sand gefallen.

„DaS Kind weinte; die Mutter bückte sich, das zu
Boden gefallene Spielzeug aufzuhebe» ; mit Thränen in
den Augen sollten ihre Kinder weuigstenS nicht in den
Tod gehen. Laut jubelte das Kleine auf und wieder faßte
die Frau nach deu Fingern der beiden älteren Kinder.

„Marie, Marie!" klang es da, „ich habe Arbeit!"
Ihr Mann war'S, der raschen Schrittes am Ufer

daher kam. Die Beiden sahen sich in die Augen, fielen
sich auf offener Straße um de» Hals.

Sprechen konnten sie beide nicht, Hand in Hand gingen
sie über die Brücke zurück. Voraus sprangen lachend die
Kinder.

Lind wehte der Frühlingswind, schmeichelnd koste die
Abcndluft. Und auch in ihren Herzen ward e» Lenz, ein
jauchzend Jubilieren. !

Handel und Verkehr.
* Montabaur , 27 . März . Weizen (160 Pfd .) M . 11,40.

Korn M . 9,20 bis 0,—. Gerste (130 Pfd .) M . 7,30 . Hafer
(100 Pfd .) M . 6,30 . Kartoffeln per Centner M . 2,50 bis 0,—.
Kornstroh (100 Pfd .) M . 1,80 . Heu (100 Pfd .) M . 2,30 . Butter
per Pfd . M . 0,85 . Eier 2 St . 10 Pfg.

* Limburg, März. Rother Weizen pro MalterM. 11,90.
Weißer Weizen M . —,—. Korn (neues ) M . 8,85 . Gerste (neue)
M . 6,60 . Hafer M . 5,85 , (neuer) M . —,—. Butter 1 Kilo
M . 1,80 . Eier 2 St . 10 Pfg.

— Ein schlechter Neujahrsscherz fühkle am Donnerstag
in Berlin drei Freundinnen wegen öffentlicher Beleidigung vor
das Schöffengericht. Die erste von ihnen lebte in grimmer Fehde
mit einer unverheiratheten Dame , der fie zu Neujahr einen Possen
spielen wollte. Darum schrieb die dritte auf Anstiften der ersten
nach dem Diktat der zweiten auf eine an die Feindin adressirte
Postkarte folgend- Worte : „Alter Wein — welch' Hochgenuß, aber
alter Jungfern Kuß, brrrrr . . . wer das vertragen kann, ist ein
farbenblinder Mann , wie Ihr Anbeter ." Als Absenderinnen wurden
die drei Freundinnen ermittelt . Der Staatsanwalt hielt eine
öffentlicheBeleidigung für vorliegend und beantragte Geldstrafen
von 10 und 20 Mark . Der Gerichtshof nahm aber an , daß die
Angeklagten weder die Absicht noch das Bewußtsein einer Be¬
leidigung gehabt haben, sondern nur eine Neujahrsfopperei los-
lassen wollten. Die drei Postkarten -Dichterinnen wurden daher
freigesprochen. — Schade I

— Ein Unverbesserlicher . Wohl Allen, die Nizza je
besucht haben, ist ein hagerer Engländer , der viel Aehnlichkeitmit
Dingelstedt hat , bekannt ; er hieß allgemein der „Pensionär " , weil
er eine Million in Monte -Carlo verloren hatte und seither täglich
10 Frcs . Pension von dort bezog; doch war ihm der Eintritt in 's
„Allerheiligste" nicht mehr gestattet. Bor einem Monat erbte der
„Pensionär " 20,000 Frcs ., machte sein Abkommen rückdängig, ver¬
zichtete auf seine Pension , durste wieder eintreten und verspielte das
ganze Geld auf einen Sitz . Mitleidige sammeln nun für ihn!

Bismarck-Feier.
Zum 80jährigen Geburtstage Sr . Durchlaucht des Fürsten

Bismarck offerire Medaillen in Hochs. Prägung , 26 w/m , 28 wjw
und 33 m/m mit Band u . Nadeln , Beloques , Festschleifen, mit
photogr. Bildniß des Alt -Rcichskanzlers und seinen geflügelten Worten
im Reichstage. 12 versch. Devisen . Mustersendungen gegen Ein¬
sendung von Mk. 1.50 in Marken franco.Wiederverkäufe « gesucht.

Ferner empfehle: Rosetten für Festausschüffe, Allg. Festab¬
zeichen, Festsprnche, Transparente , Wappen , Fahnen , Papier-
Gmrlanden zu Decorationen von Sälen und im freien Zug,
Ballon , Ballonstocklaternen und Fackeln zu Aufzügen. Bengal.
Feuerwerke.

Erste Mainzer Colillon- und Carneval-
Arlikel-Fabrik

Otto Schiefer ,
Mainz , Liefoffrauenstrasse 1, I Stock.

Eingang : Grcbenstraste . 4030b

Gartenkies.
Gelben Grubenkies , silbcrgrauen Kies , Rhein-
kies und Rheinsand empfiehlt 2886

A, MombergOr , Moritzstraße 7.

l -J _

Kaffee-Service , I
Tisch -Service, 7 m
Trink-Service,
Dessert -Service,
Bowlen,
Römer,
Champagnergläser

empfiehlt in reichster Auswahl

Rudolf Wolff,
Kgl . Hoflieferant,

Marktstrasse 22.
1 _ __

3053

Mk . 4 %. Mk .4 '17.

(MegeieUaon
Einige Hundert fertiger jjJEt © ! *! *© ! ! «

Hä !© S © Il ^ in allen Grössen und Weiten und

in nur guten Qualitäten verkaufen wir
zu dem ausserordentlich billiger
Preise von Mk. 47aanfangend.

Gebrüder Süss,
2782 am Kranzplatz.
Mk . 4PU - Mk . 4' 2 «

CSteinmetzsches
Kraftbrod

in Zwei - und Vier - Pfund - Laiben ä
>22 Pf . u. 4L Pf . per Stück, sowie Diät-
Schroibrod per Stück 18 Pf . empfiehlt

>täglich frisch
Bäckerei

J . W . Weygandt,
Taunnsstr . 47 . Goldgaffe 5.

,2891 Telephon No. 198.
WH

€.1000 HafdUfognac,
deutsches Fabrikat, a Mk. 1.20 bis Mk. 2.— per Flasche
werden abgegeben, da ich diese Sorte eingehen lasse.

Varl Eduard Herrn . Doetsch,
vorm. C. Doetsch,

Weinhandlung. Geisbergstrasse 3

Stickereien!!!)
Die auf Lager befindlichen sächsischen

Stickereien werden wegen Aufgabe dieses!
Artikels zu 3095

«VgemhillH dilligk» Deist«
total aumrhanft.

Meter Größe. Breite*Stücke von 41/a
3 bis 25 Centimeter.

5
(
C dCouk wan &e,

Spitzen und Stickereien.
2 Wilhelmstraße 2.
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fojtet unter dieser Rubrik
_ . i ebt  Zeile
«t Vorausbezahlung.

Guter
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unkerMftr Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufna hme

umsonst.

Tifchwem
Flasche 50 Pfg . u . höher z. haben

Ph . Klamp, Helenenstr.  1

Feder«
werden gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u. prompte
Bedienung . Frau Grckel.
3114 Hermannstr . 7 , Hth . Part.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

i.. Rohde,
9676*_ Zimmermannstr . 1,Wäsche
zum Waschen wird noch äugen,
bei Frau Werner Feldstr . 20 2

kOtel- und Herschafts-Wäsche
_ wird angenommen , schön,

billig und pünktlich besorgt,
a Hermannstraße 17  1 . r.
tfiLine Frau empfielikt sich im

Kochen für Confirmations-
Gesellschasts-Effen u. s. w. a

Schachtstr. 9 Hth. 3.

Verloren
ein Damcn-Chevrauxzugstiefel a
Ê Belohn^ abm^ Nerostn 2̂6A^

Kleiner bräunlicher

Spitz
zugelaufen. Näh. Vordergaffe 2 S
a Bierstadt

Frischgeleerte 8103

MeiuWr
Hundert -Liter, Oxhoft , Viertel¬
stücku . Halbstück z. verkaufen.

Philipp Klamp, Helenenstr. 1.
1 Küchenschrank, 1 Kleiderschr.
2 Kommoden billig zu verkaufen
Adlerstraße 58 2.  a

Aarstraße9
1 Zimmer , Frontspitze , auf gleich
zu vcrmiethen. a

Helle

billig zu 'verkaufen?
37 1. links.

Webergasse
a

4Lin schw. Tuch -Gehrockfür
kleine Figur u . ein Kinder¬

sitzwagen billig zu verkaufen, a
Bleichstr. 13, Mittelb.  1 St . r.
/Line schöne Bogelhecke, mehrere

Singkasten und ein Harzer
Roller zu verkaufen,
a Helenenstraße 30 , Friseurl.

Albrechtstratze 4V
eine freundliche, gesunde abgeschl.
Wohnung 2 Zimmer , Küche, Kell..
Mitbenutzung der Waschküche,
a Näheres 3 T r . rechts.

Adlerstr. 48
2 Zimmer und Küche im 2. Stock
auf gl. od. spät , zu vm. (240 Mk.)
b_ Näheres bei Reineck.
Dotzheimerstraße 11,

Borderh ., 3 Stiege
ein möbl . Zimmer mit Kaffee
15 Mk. pro Monat sofort oder
später zu verm.  a

/Line junge Frau in momen-
taner Roth, bittet edeldcnk.

Herren um 20 M . Darlehen zur
Miethe. Berg. u. Rückg. n. Uebcrk.
Off. u. A. Z . U. a. d. Expcd. a

(Sin Mruschrand
mit 38 Schubladen für Specerei-
Geschäft Pass. f. den billigen Preis
V. 40 M . z. verk. Hirschgr. 22 Part,

Emserftr . 46
ein Mädchen kann Schlafstelle
erhalten . 5491*

i Vereinslnfcl,
1 Schelle, 1 Schild : „Geschl. Ge-
sellschaft" sehr billig zu verk. c

Gruber , Schachtstr.  9b.
verkaufen 1 Ottomane m.

_ >Deck. 15 M . 1 gr. neue Kar¬
toffelwaage 6 M . 1 gr. 4 eck,
Tisch mit Schubladen 2 M . Näh.
Nerostr . 23 , Hth. 2 r . a

Schöne kräftige

Hnldt Bitt-FWe»
kauft Blankenbach, Moritz-
straße 64, Hths.  Part . 5492*

Große und kleine

Bierflaschen
stmst W . Falk , Kellerstr. 3.

ßinr tzkdr.1«Geige
«ebst Kasten Noten und Noten¬
ständer billig zu verkaufen.
Gchwalbacherstr. 37, Stb . Part.

Postkistchen,
Carton

(n all. Größen billig zu verkauf.
26 Marktstr . 26,

Schreibwaarenhandlung.
Adlerstr. 59 , ist ein zweith.

Meiderschrarrk
und ei « Tisch billig zu ver-
ümseu. a

billig abzugeben bei Bahnwärter
Axt an der Neumühle.  a.

Klavierschule
2. Theil von Lebert u . Stark
zu kaufen ges. Offert . G . M . 1V
an die Exped. erbeten. a

Canßrmankn-Anzns
für Knaben billig zu verkaufen.
a Friedrichstr . 44 , Laden.

9« t erhaltener Eis-
wagen , I gebraucht.

Doppelfpännerwagcu u. ein
neuer Patentpflug zu verkaufen,
a Näh . Aarstr . 4b
hilft erhaltene Bücher

für Oberrealschule,
sowie Eiserne Bettstelle, Pultsessel,
Treppenleiter billig abzugeben.
a _ Stiftstrafte 9,  1.

Goldgasse 17
sind mehrere Wohnungen von 2
u . 3 Zim . nebst Küche per 1. Apr.
■ii verm. Zu erfragen bei
« A. Bark, Museumstr. 1.
Herrngartenftraße iS
2 Zimmer , Küche mit Zubehör,

sowie 1 Bierkeller Per I . Apr.
zu verm. Näh . Bdh . Part . a

Hellmundstr.50,1.
Groftes, schön möblirtes
Zimmer mit und ohne Pension
preisw . zu verm.

Bleichstraße6
möbl. Parterrzimmer m. Pension
zu vcrmiethen.  5464*

Tüchtiger

Frankenstr. 17
ein besseres möblirtes Zimmer
zu vcrmiethen. 5495*

«helenenstr. 26 , Hth. 1. St..
«r ein anständiger Mann kann

zum 1. April Theil haben an e.
gr. Zim . mit  2 Betten . 5458

Hellmunbstr. 43,
Hths . pari , schön möbl. Zimmer
billig zu verm.  5460*
L !» ellmundstr. 64, 1. Et ., Ecke

der Emserstr. ein großes
Zimmer mit 1 auch 2 Betten
sofort zu vermiethen. a

Hermannstr. 12,2.
findet ein junger Mann schön
möbl. Zimmer u . sehr gute Kost
Pr. Woche  10 Mark . 3112

Oramenftrnße 40
Hth. 3.1. erh. ein anst. j . Mann
gutt Kost u. Logis. 5465*

18. 2Ä.
ein freundl . möbl. Zimmer mit
Pension und billigem Preise zu
vermiethen. a

3. 1.

Klisrnjirnße 16.
1 St . l. ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen.
>A> erostr. 34 , 1 St . ein kleines

Zimmer , einfach möbl., zu
vermiethen. Das . ein Frack und
Weste fast neu , billig zu ver¬
kaufen. a

WiliWbergjlr. 35
ist eine Wohnung von 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör per 1.
April zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre . 1998

HAZömerberg8 ei
** • ' 3U vermiethen.

Stube
5487

(Schöne Wohnung 5 Zim.
' *• ' und doppeltes Zubehör auf
April oder später , sowie kl. Giebel¬
wohn . an einz. Frau od. Ehepaar
zu vm. Wellritzstr . 1. a

Zwei
Nachtigallen

in vollem Gesang zu verkaufen.
Wilh . Maus , Castellstr. 10

HMs und Kinderkleiderwerden
gut und billig angefertigt.
Kl. Gchwalbacherstr. 14.

Wellritzstr. 15.s
u >ie kleine Mans . mit Bett sofort
zu verm. Näh . Hth. 1. Stck.

CaAkWllsst6, 3. r.
kann ein rein! Arbeiter
Schlafstelle erhalten. 2958

, :- ÜS,H . 1.St . erh.
Kost u. Logis 6466*

2 möbl. Zimmer mit 2 auch 3
Betten mit o. ohne. Pension z. v.

Jeitiliigssktzn
findet Stelle.

Näh . Expedition.
Kraver Junge

kann die Buchbinderei erlernen.
Joseph Linck , Buchbinderei u.
Cartonnagen , Friedrichstr. 14. a

Ein tüchtiger
Rockarbeiter

gegen hohen Lohn.
5500 * G . Koch , Roonstr.  5

f!!odienf(imei(k
gesucht gegen hohen Lohn,
a Wellritzstr. 3.

Zteinörurkerlehrling
kann bei sofortiger Vergütung
eintreten.
3117_ M , Isselbäeher.

Gesucht
eine selbstständige Büglerin . a
Schwalbacherstr. 63 , Hth.  1 Tr.

Ein junger verheiratheterMann
welcher schon lange Jahr « kn
einem hiesigen großen Geschäfte
thätig ist, auch im Schreiben be¬
wandert , sucht Stelle als
Caffenbote, oder sonstige Arbeit,
derselbe kann auch Caution leisten,
Gefl. Offert, unter No . 100
an die Exp, d. Bl . 2440
süchtige Kleidermacherin empf.

sich im Anfertigen von Cost.
von 5 Mk. an . Hauskleider von
2 M , an . Kinderkl. v. 1,50 Mk.
a Platterstraße 9 2.

Eine Fra«
in allen Arbeiten bewandert , sucht
Monatstelle. a

Metzgergasse 25, 1 St.

jnge grau
ucht Monatsstelle für Vor¬

mittags . Näheres
5489* Röderstraßc 16, 2.

«in Wäschen
kann das Sticken erlernen . a

Hellmun dstr. 45 , Mittelb . 2 . l.

Roonstr. 5, 3 St.
ein möbl. Zimmer an einen jung.
Mann zu verm., mit Kaffee für
9 Mk. pro Monat . a

Kl. Schmlbachttßr.81.
erhalten zwei reinliche Mädchen
Schlafstelle. Näh . bei 3100

Fr . Schmidt.

möblirtes Zimmer zu vcrmiethen,
separater Eingang , auch Garten¬
benutzung. a

Zimmermannst . 8
Gartenh . Part . l . möblirtes Zim.
zu vcrmiethen.  5490*

junger Mm
mit guter Handschrift,
als Volontär gegen
sofortige Vergütung
für ein Bureau gesucht
Offerten m. Gehalts¬
ansprüchen unter W
93  an die Expedition
d. Blattes.

Lehrmädchen
für Klcidermachen gesucht,
a Römerberg 14, Hth. 1. l.

Mädchen £CO

können d. Kleidermachen gründl.
erlernen .Römerb . 10 1 b. Moyrer

1 Kaffeeköchin, 1 Koch-Aid, 1
Jungfer , b. Haus -, Kinder- u.
All .-Mädchen s. St . f. 1. April
v. Lande d. Weyer 's Bureau,
Eltville , Schlossergasse 380 . a
junger Mann , 19 I . a., in

allen Comptoirarbeiten erf.,
sucht Stelle für Comptoir oder
Lager . Eintritt jederzeit. Anspr.
besch. Gest. Off . u B . 530 a. Exp.

Ein gewissenhafter

Contorist,
gesetzten Alters , mit Kenntnissen
der Buchführung aller Systeme
u . Correspondenz der Italienischen
Sprache,derStenographie (Gabels-
berger perfect) der Rundschrift rc.
Vertraut im Maschinenwesen,
Interessent für Obst u . Weinbau,
sucht per 1. Juli sichere Anstellung
für das Contor einer Maschinen¬
fabrik, Mälzerei , Müllerei rc. oder
Weinhandlung , event. als Ver¬
walter eines Weingutes , unter
bescheidenen Ansprüchen.

Offerten unter I . H . 14 an
die Exped. d. Bl . 5070b

Ein Mädchen sucht Kunden zum

Bügeln.
5444* Kastelstraße 9.

Eine 2832Kleiftnulherii
empf. sich im Anfertigen v. Kinder¬
garderoben aller, in u. außer dem
Hause. Dotzheimerstr. 14, Stb . p.

Eine gangbare

Schkofserei.
in einem Orte im Rheingav.
mit sämmtlichemWerkzeug und
guter Kundschaft gegen geringe
Anzahlung zu vermiethen oder
zu verkaufen. Näheres bei PH.
Jac . Bischofs , Eksenhandlung
Eltville . 3879

TTWäsche
-um Waschen und Bügeln wird
angen. , billig u. pünktl. besorgt
Walramstratze 37, Part . 265»

Midje zum Waschen
und Glanzbügeln nebst Vor¬
hänge , schön und pünktlich
besorgt. 2920*

Wellritzstraße 35, Part.

Mtinp°
makiMnr

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
W Mavktftrafte 11.
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Nur S ^
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme _

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Trawme
Goldschmied 52<

F. Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

Ktkndk Muse
» 3 Pfg . und

lebende Ratte
» 5 Pfg. zu kaufen gesucht.

Km neue Salle,
ein neues Breack, ein gebraucht
Ziehkarre« mit Kasten f
Bäcker oder Delicatrssen-Geschä
geeignet, zu «« lausen. 2Ä

Herrnmühlgass^ 5.

schränke
Kstcheudretter. Tif

zuverk, Â elhaid— -M»
tnmnnQr.28.pari.
Ein fast neues

Kleid hrllig zu verk,
we

Gebrauchter

Krankenwagm
billig abzugeben

zu verkaufen.
5443* Feldstraße 12 . St.

Bogelhecke
1,80 m.
tief für 8 _ , ,
Sator , Bahnhofstr . 6.

6N.
DklasxkchrO9

Lallen
in der Expd . d. Blattes.

Steingasse 22

zu vermiethen.

gesucht,dvaar sr
Ein kinderl. r . Ehc-

u. Küche m. Zubeh . Pi
200 Mk. Off . u . F.
bie Exp, ds . Blattes.

SiHBH
Vdhs . pari . ob. 1. Stock, 8 Zim.
Küchen. Mans . mitZubeh . preisw.
«ff l . April zu verm. Roh. Part.

Aarstraße2 !
zwei kl. Wohnuna- auf 1. April
lit HafttitAifiatt CvrtftmAmt Oii91

Aarstraße 4
zwei Wohnungen , Stallung für

6 Pferde , sep., Futterraum.
Wagenremise ab 1. April zu
vermiethen . 2581

A-chMstralje 23
Seitenbau,große Mansarde nebst
Küche und Keller auf 1. April
zu vermiethen. 2315

Adlerstraße 13Z
sind 2 und 3 Zimmer, Küche
nebst Pfrrdestall für 1 Pferd
und Remise auf 1. April z. vepm.

Mr -rO 24
. Ein Zimmer nebst Küche auf

glÄkh oder später zu verm. 2187

Adlerstraße 31
mehrere Wohn, auf gleich und
1. April zu verm. 2658

AblrrMße 33
Wohnung von 2 Zimmer , Küche
u . Zubeh . im Vdh ., 1. St . per
Äpril zu vermiethen. 2915

Adlerßr. Kr. 56
1 Zimmer und Küche sofort zu
ezgrpMhen. 3067

MkßrO 56
'1 Zimmer u . Küche im 2.  Stock
per 1. April zu verm. 3067

Adlerstraße 59
Ist 1 Zimmer , Küche, Keller für
12 Mk. per Monatz. verm. 2943

Adolfs»«» 22 z
ist die obere Etage, bestehend
aus 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer und Zubehör auf
1. April 1895 ev. auch früher
zu vermiethen. Näh. daselbst.

Alvrechtstr. 9
2 Zimmer , Küche und Zubehör
sofort zu vermiethen . 2727

AldreWraße lt,
zwei Zimmer, Küche auf April
zu vermiethen. 233

Aldrechlstraßk 21
2 Zimmer u . Küche sofort oder-
später zu vermiethen. Näheres
Parterre . 3029

Albrechtstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näh . Part . 3030

AllireWraße 40
eine freundlich gesunde abgeschl.
Wohnuna 2 Zimmer , Küche und
Keller, Milben , der Waschküche.

Näheres 3 Tr . r . 2617

AldreWr. 42, 3. l.
2 schöne Mans . zu verm. 5375

Kl. Dchjemerßr. 5
ist eine kleine Wohnung 2 Zim.
u. Küche auf 1. April z. verm.2992

DrudeiißrG3 g
sind auf 1. April o. später im Vdh.
u . Hth . Wohn . v. 2 Zim .,Küche
u . all. Zubeh . z. verm. Näh . Part

EmlerstrobriSAL";,:
Zim ., gr . Küche, Keller , per fof.
od. l . April z- verm . Näh . Part.

EMserstraße 40, Z
Frontsp., 2 Zim., Kam. ». verm.

Emsnßroße 16 1
eine Wohnung3 Zim. z. verm.

EioserjlrM 46
zwei Wohnungen 5 Zim ., Bade¬
zimmer zu verm. 2171

Geschäfts und Dienst-
Personal sucht,

An - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

insrrirt am vortheilhaftestenund
billigsten im General -Anzeiger.

-MW-

Die Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den gröstten Erfolg.

MUT" Eine dreimal aufgegrbene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

(Bel-Etage)5Zimm.m. BalronS
so fort preiswürdig zu vermiethen.
"Näheres Part.

EmscrstrHe 42
eine Wohnung4 Zimmer, Bade¬
zimmer zu verm. 2170

Platterstr. 36
2 Zimmer, Küche und Zubehör

jjKRMMfll. 28, g
Hths . 1. Stock 3 Zim ., Küche mit
Zubeh .a. 1. April zu v. Näh . Part.

HrmmUgoffe5
eine Wohnung von3 Zimmern,
Küche und Zubeh., worin 16 I.
Flaschenbiergesch. betrieben wird,
auf 1. April ,u verm. 1962

ßirslhgiabkn 22,|
1. Stock ein großes leeres Zim.
auf 1. April zu verm. Räh . Part.

Hochstätte 23
eine geräumige Mansardenwoh¬
nung zu verm. 2531

Koifn-
Fnedrich-Kmgn
ist e. hochelegante
Etage von O Zim.
mit 2 Balkons,

Bad , Parquetböden
n. größtem Kom¬
fort nebst Garten
zu verm. Einzu - I1 sehen täglich. 2629I

fcWraft1
ein schönes Parterrezimmcr zu
vermiethen. 2856

Näheres Feldstraße 23, 1 St.

Lehrstraße 35
Ecke Rödcrstr., schöne Frontspitz¬
wohnung sofort zu verm. 2945

Ludwigstr. 15§
2 Logis auf 1. April zu verm.

MmWlMWrttße2
Wohnungen von 1—2 Zimmer
auf 1. April zu vermiethen. 2762

Moritzstraße8 8
ist eine abgeschl. Wohnung , Hth .,
3 Zimmer mit Zubehör zu verm

Moritzstr. 72, '§
Gartenh ., Mansardcnwoh . von 4
Zim . im Abschl. z. v. Pr . 300 M.

Nerostraße6 8
2 Wohn , je 1 Zimm ., Küche u.
Zubehör per 1. April zu verm.

Neroflraße 15
Part ., Wohnung 3 Zimmer , Küche
und Zubehör , um hergerichtet,
sofort oder später z. vcrni. 2841

OmmBraße 47,1.
l. H. ein schönes, leeres Zim . zu
vermiethen. 5456*

Plaltnßroßr 28
Wohnungen 2 Zimmer , Küche
und Zubehör sogleich od. 1. Juli
zu verwietzm. 3007

Platterstr. 38
Ein eleg. sch. Zimmer zu ver-
miethcn. 3086

Koiorrdag 12
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und ein einz. Zimm.
per sofort zu verm. 2834

Römerderg 14
ist e. Wohg., Zim. u. Küchea. 1.
April zu vermiethen. 5445*

Roonstraße3 |
3 Zimmer, Kücheu. Balkon auf
gleich od. 1. April zu verm.

Räh, das. Part, rechts.

Koonßttße5
2 Wohnungen je 3 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. April
zu vermiethen. 1860

Ziijiildcrg 15.
Gartenhaus 2 oder 3 Zimmer mit
Küche u . Mansarde auf 1. April
zu verm. Näh . Vdhs . 1 St . 2791

Schwalbacherstr . 4N
zwei geräumigeZ. nebst Küche,
2. St . im Hth., mit oder ohne
Werkstätt» i . 1. St . auf 1. April
zu verm. Näh. 47, Part. 2585

KedoiistrG5
eine schöne Wohnung, 3 Zim¬
mer, Küche, heizbare Mansarde
und 2 Keller zu dem Preise
von 450 Mk. auf gleich oder
1. April zu verm. Näh. vart.
bei Herrmann. 2519

MimjWe 5,
2 links, 1 schöne heizbare leere
Mansard- fof zu verm. 24*8

Zkdanstraße 7,
Vorderhaus, eine Wohnung von
3 Zimmeru. Zubehör per1. April
zu vermiethen. Räy. daselbstpart.
und Doßheimerstraße 42, bei
I . Rau, Dachdeckermstr. 2204

Steingasse 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer und Küche auf 1.
April zu vermiethen. 1754

Steingasse 28 §
2 Wohnungenv. 2 Zim., Küche,
u. 1 Zim. u. Küche zu verm.

Sreingasse 31,
Hinterbau eine abgeschloffene
Wohnung2 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. 2426

AWrch 24 __
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh. I .E.

Walramstraße 32
Vdh . Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Rah. 3. Stock rechts. 3978

Wcdklßnffc 52
2 Zimmer , Küche u . Keller
z. ve rm . Näh . Lehrstr . 2. 2437

Bel -Etage. 3 schöne Ziw
Küchea. 1«April z. verlk

1
mer u

2031

Wchßrap 44
ist eine Wohnung im Vorder
Haus2 St . h., 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen. _ 759

t 13,
Ecke Jahnstr. 1907

Freundl. Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm. werden.
Dachwohn. 2 Z. u. Küche ic.

, 28,
Hths . 2. St . 1 Zim . unmöbl . an
cinz.Pers . sogl.z. verm. Näh . Part

Lagerplätze,
eingezäunt , an guter Zufahrt , ev
mit Hallen und Wohnung von i
Zimm ., Kücheu . Zubeh . zu verm
2798 Blücherstr. 10 , Part.

Lagerplatz
(abgeschlossen) an der vord . Dotz-
heimerstraße zu vermiethen. Näh.
Frankenstraße 13, 1.  2927

Kapellenftr. 1
große Werkstätte  mit
freund!., neu herger . Woh
nung auf sofort od. sp. zu verm
Näh. Dambachthal2, 2. St 2616

Schwalbacherstraße 49 eine

gkröimigr WMAte
im 1. St ., auch als Lagerraum
sofortz,vm. Näh.47,Part . 2584

AtiiWssr 25 i
ist eine Helle Werkstättez. verm.

Walkmühlstr. 30
eine kleine möblirte Part -Woh¬
nung zu vermiethen . Näheres
bei Hafner. _ 2505
Ä £in auch zwei Fräulein welche

in ein Geschäft gehen finden
billig Kost und Logis.
Fr . Schmidt , kleine Schmal
bacherstr. 9 , 1. 3034

Adlerstraße 29,1.
Ein kleines freundliches Zimmer

billigz. vermiethen. _5436*
ellmundstr. 41 , Hth . Part , erh
reinl . Arb , sch. Logis m. Kost

Nerostraße3
3. Stock erh. anst. j. Mann ob.
Mädchen schön. Logis . 5461*

Wmerberg 12
erhalten zwei reinliche Ar¬
beiter Schlafstelle. 2833

MrimstrHe 12
3 Tr . r . ein möbfirt .' Zimmer
billig zu vermiethen.  2889

Wellritzstr. 12 2.
2 Anständige Leute erh. sch. Logis

Zmmnmmftr.g.Ir.
möblirte Mansarde  an ein
Mädchen oder jungen Mann,
welche in Geschäfte gehen, zu
vermiethen. 5389*

Für mein Eisenwaarcn -Geschäft
üche ich einen wohlerzogenen

jungen Marin
mit guter Schulbildung als Lehr¬
ling. Hch. Adolf Weygandt
Ecked. Weber- u. Saalgasse . 2838

Ein braver lehrjunge
gesucht Wilh . Barth
5446* Drechsler, Neugasso 17.

Htzmhttlehrlm
gesucht. Schachtstr. 37, 3 Z

str mkntßrlüißmArdritsmlhwkis
im Rathhaus.

Arbeit finden:
18 Schneider

3 Schuhmacher
1 Vergolder
5 Tapezierer
2 Gärtner
2 Lackirer
1 Friseur
1 Fuhrknecht
2 Sattler -Lehrlinge
2 Buchbinder-Lehrlinge
2 Schreiner -Lehrlinge
1 Kellner-Lehrling
1 Friseur -Lehrling
2 Schuhmacher-Lehrlinge
1 Dccorationsmaler -Lehrling
1 Kappenmacher-Lehrling gegen

Vergütung
1 beff. Hausmädchen
1 j. Mädchens. Kücheu. Haus

p. 1. April
1 Köchin für Pension
1 fein bürgerl. Köchin

Arbeit suchen:
10 Schlosser
3 Spengler
6 Tüncher
1 Holzmaler
4 Küfer
2 Mechaniker
8 Schreiner
2 Lackirer
4 Gärtner

20 Hausburschen_

Ein Junge
wird in die Lehre gesucht bei
H. Scheer , vorm. J. Kunkel,
Schuhmacher, Karlstr. 5 . 3926

>esucht bei Willi . Bnllmann,
>860 Riehlstraße 3, M.  1 l.

Ei» brmrI»«zr
kann dir Schreinerei erlernen bei
I . G. Henkel, Bleichst». 4. 2576
-Klpenglerlehrling ges. Schwab

bacherstr. 53. 5472*
Ein

Glaserlehrling
gesucht. Hr . Dötschman » .
3054 Hellmundstr. 32.

Glaser -Lehrling
kann in die Lehre treten . 2928

Frankenstraße 13, 1.
laserlehrling gesuchtj

5422 » Adlerswstr. 9.

O« brmr Junge
kann die Glaserei  erlernen
Wellritzstraße No. 12 bei J o h.
Lo sem.  2529

Ein Mädchen, das im!
zeugnähen geübt ist, wird ge¬
sucht. Näh . 5449*

Dotzheimersir. 11. Hinterh. 1.
ckAesucht ein starkes Mädchen

vom Lande in der Hefen¬
handlung von Karl Müller»

Mctzgergasse 14, 1.

LkhmWche»
ür ein gemischtes Waarengeschäft

per 1. Mai zu engagieren gesucht.
Frco. Offerten unter lll. 8. 12
an die Exped. d. M.  5072b

Luche
mehrere Köchinnen bei 50 bis
60 Mk. Lohn. Frau Schmidt,

Schwalbacherstr. 9 , 1. 2947

‘JtclliU-OKl'mln' :’
Für einen

Jungen
3102

von 14 Jahren wird irgend welche
Beschäftigung ges.  Nä h. Exp.

Gebildetes
Mädchen
24 Jahre , sucht Stelle bei alpinst.
Dame oder in kl. Haushalte z.
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sv S H ^itag ' den 28 . März , Abends
Wellrchftraße Gewerbeschule, !vivifsvk

Lichrvikder-Darsteliuug
!tatt, m welcher eine

Reise durch Norwegen
(von Christiania bis Molde)

m 5 ° großen , naturgetreuen Ansichten vorgeführt
^urch einen Bortrag erläutert wird.

Der Vorstand.

«en¬
den

preisgekrönten

iScfcüfejv]
JAVA-

jQUFEft

ra ftnner - Turnverein.
Äü; a ® ‘ “ s

fntlfeUmig i«
Jahres-Nnftmlmz.

? ° 3 " - Ordnunki : 1. Wahl der Ehrengerichts : 2 . Bericht

f » erSile„ eSer8tUrnta9; ^ Wirthschastsangelegenhest^

- - Der Vorstand .^

ftofi[ßn--®onftim=Wecein,
6ee!lbclem  Umbau des Hauses haben wir unser Ge.

rqaftslokal wieder nach

Luisenstratze 17, Parterre,
(neben der Reichsbank)

zuruck verlegt. 8069 _ Der Borstand.

Große Auktion
von

Amen-, Damen- and Kia>crschihe«
sssa m Ai . . . a.a«. ^** ei ^ . £ . d

m/ £t Ä ita0 ' ? cn 29 . März er ., von Morgens
von 2 '/,—7 Uhr , im

(Ecke Neu . und Maue^ ffch
gegen gleech baare Zahlung, z« jedem Letztgebot statt.

Jean Arnold,
_ Auktionator  n . Tarator.

A. Schuster, Bonn,
Dampf- Kaffee-Brennerei.

gegründet 1857,
zu 80,85,90,95 u . 100 Pf.

das */* Pfund.
Verkaufsstellen in

Wiesbaden:
Ferd . Alexi , Mchelsberg 9.5.
Fritz Bernstein , Wellritzstr. 2.
Eduard Barth , Karlstr. 35.1
M .Hardt , Schwalbacherstr. 78
Wwe . Jos . Spitz , Schulstr.

ln Sonnenbeeg;
Wwe . I . Neumann . 40 12

Ktelle-GksuL
E . bescheid. Tocht . gut.

Famil ., noch nicht gedient,
evangel., 20 I . a ., gute
Schulbildg ., i . allen besseren
Häusl , (nicht Waschen und
Putzen ) Arbeiten , insbe.
sondere Aussteuernäheu u.
Sticken, Flicken, Bügeln ge-
übt sucht Stelle z. gröst.
Kindern , Zimmer , od.
auch i . seines Nähge-
fchäst und Stütze der
Hausfrau . Antr. gefall,
z. richt. unter „Stelle -Ge¬
such N. M . 2004 " an
Haasenstein & Bögler.
Heilbronn aN 5078b

RtzÄSWWI Üldli}
Prospecte , Adresskarten etc*

liefert rasch u.zn massigsten Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags - Anstalt,
Sohnegeiberger& Hannemann,

V?  MagSetatgagsae 17 .
i Im Verlage von Gustav Quiel , Schulgasse2
Iin Wiesbaden, erschien und ist durch alle Buchhandlungen
zu beziehen:

Rheinlands Mmdtthm.
Sagen , Geschichten u. Legenden,

auch
Ranke und Schwanke

aus den alten Ritterburgen, Klöstern und Städten
der Rheinufer und des Rheingebietes,

von der Quelle bis zur Mündung des Stromes
Dem deutschen Volke gewidmet vonC . Trog.

Vollständig in 15 eleganten Ganzleinenbänden
in Klappkarton,

zum Preise von zusammen nur Sv Mk.

Rheinlands Wunderhorn enthält in 15 Bänden
von 1 286 Seiten, also auf 3540 Seiten 554 der schönsten

Berlin u. Wien Silb. Medaille
Dresden Ehrenpreis

wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen¬
schränke

gut mit Oelfarbe
grundirt, zusam-

menlegbar mit
Schloß und

8 Schlüssel für alle
Arten Flaschen

paffend.
Diebessicher
hoch breit om

... 118 58 ,
„150 , 17V, 165 58 „
. 200 . 20 112 114 .
, 300 .. 28 165 114 „

frachtfrei jed. Bahnstat. gegen
Nachnahme des Betrags . Nur
bei Boreinscndnng ist ei«
Abzug von 5 °/« gestattet.
Hen »chel & Co ., Srrrest

Dresden -Sachsen. 3799

HS2
>13(fFta*,13li|„

Für Barnen.
500 neueste Kragen(Capes)
300 neueste Jaquettes,
200 neueste Kinderjäckchen

Anerkannt billigste Preise.

Cou Im  Sosenthal,

Rmli- e SWfie
beseitigen sicher meine Sitz¬

bäder in Verbindung m. Kneippe
' scheu Heilkräutern . Preis eines

viele Jahre haltbaren Sitz¬
bades mit Anweisung und
Kräutern 24 Mark . Discre-
tester Versandt.
Gge . Chcmin -Petit Nachf.
Dresden -Neustadt . 5077b

An einem sehr schön gelegenem
Orte im Rheingau kann eine kl.
gebildete Familie 5086b

mstgMjche Wohnung
mit prachtvoller Aussicht
erhalten gegen die nicht
mühevolle Aussicht über
das Anwesen , dessen Be¬
sitzer oft abwesend ist.

Gest. Offerten snb B . M . 8
an Haasenstein L Bögler.
A .-G », Hier , Wedcrgaffe 36.

und besten Sagen de« größten deutschen Stromes in systematischer
Anordnung von der Quelle bis zur Mündung , erzählt nach
116 Schriftstellern.

deutsch Nr, 1 h Fl. Mk, 1.75
2—
2.50

1891er Cognac,
1890er Cognac , „ „ 2 „
9Sf  1888er Cognac, „ ,. 3 „
1889er Cognac , ächt franz. (sohw. Etiq.)
1888er Cognac , , , (blau Etiq.) „
1886er Cognac , „ „ (roth Etiq,) ,
1885er Cognac , „ . (Silber Etiq.) „
1884er Congnao, fine Cbamp. (Gold Etiq.) „

I 301« 32 Kirchgasse 32.

An- und Verkauf
von gebe . Herren - und Damenkleidern , Brillanten.
Gold - und Stlbersachen . Pfandscheinen , Fahrrädern,

Waffen re.
Klohsl und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S Haus . 1219
LZsvßZLs Fuhr,  Gold - ass- 15.

Eisenbahn-Winter-Fahrplan
der Strecken von und mach Wieshadei

(Die Schnellzüge »Ind f . tt gedruckt . -  P bedeutet : Balmpost.)

Abfahrt
von Wiesbaden, | Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5,10 5,*OSt 6,23P 7,0* 7,15«
7,48 9,27 10,40« 11,14 11,56
12,38 t,10P 2,05« 2,453,308*
4,07 4,50« 5,57 6,57P 7,40«*
8,15̂ 9,06«* 9.40P 10,10«

§ Nur bis Castel . f Ab 1.
April. * Nur Sonn- and
Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

CTaumi. balmhol)

7,14 8.84 9,42 11,25 12,87
12,5« 1,32 2,33 2,50*§ 4,57
6,40 7,30P 10,08* 11,52.

* Bi. Rüde . beim.
§ Nur Sonn- u. Fll . rt . ll

Wiesbaden-
Coblenz

(Kheinb Ahnhof)

7.05P 11,00 2,15p 4,108
7,15*8 7,3018 7,55?

* Ab 1. Nov. bis 31. März,
t Bis 3l . Oct . u. Ab 1. April.
9 Nach SchwAlbAch.

5,38 8.53P 11,56 2.59 5.08
8̂ 5

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
D<ez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,26tf ö,61af 7,42 8,17« 9.1«
10.05P 10,40 11,50P 12,29«
1,24 1,40 2,55 3,15«« 3,58p
4,25« 5,21 6,00 6,42 7,17«
7,44 8,31§* 9,13 9,55«*
10,15? 12,15. 5

t Ab 1. April, a Nur bl«
31. März. « Von Cait . 1.
* Nur Sonn- und Felertae «.

J_)[on̂ Flör8heirrn_
5,22 8,25-1 6,38*« i,63*f
3,42P 11,42 12,23* 12,66
3,11 4,30* 6 21 7,04 7,56*a
8,28 10,01 11,13

* Von Rüdosholm. + Bis
31. März Werktags . § »\b
1. April. ? Bis 31. Mül z.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Kn «. Lndwigib .)

5,30*§ 6,15t« 10,15p 12 30
4.34k 6,46« 9,40P '

* Bi« 31. Oct. und ab 1
April, t Ab 1. Nor . bl« 31.
März, § Von Schwalbach.

MmMminers
liw Wut# frirgtr- Bii) Mliw-Dkrem.
I Hierdurch laden die Unterzeichneten die Herren
Ehren- und Einzelmitglieder des Nassauischen Krieger-
Verbands, sowie alle Ehrenmitglieder und Mitglieder
der Kieger- und Militär-Vereine zu dem zur Feier des
80. Geburtstags Seiner Durchlaucht des Fürsten von
Bismarck im „Römersaale " Hierselbst am Samstaa1895' u»?:

Fest Gommers
sehr ergebenst ein.

Es wird eine Festrede über die Bedeutung des
Fürsten Bismarck für die Einigung Deutschlands von
dem Herrn Verbands-Vorsitzenden gehalten.

Nichtmitglieder haben nur im Falle besonderer
Einladung Zutritt . 3099

Die Vereinsabzeichen sind anzulegen.
Der Cvmmers findet bei Bier und Musik statt.
Zahlreiches Erscheinen derKameraden istEhrenpflicht.

Das Comlie:
I Bojanowski, Numpf,
I- ard7 "" °Eentenant d. R . L.Vorsitz.d.Naff.Krieger-VerbandS
I .Borsitz. d. Nass.KriegervcrbandS. 1. Vorsitzenderdes Kricaervereins
Ehrenmitgl .d.Wsb .Dlilitärvercins . Germania -Allemannia

llostsvli, Dr. Hehner,
Premier -Lieutenant d. L. Premier -Lietenant d. L.

1. Vorsitzender des Krieger- und 2-Schriftf .d.Nass.Kriegerverbands,
MMtär -Verems . l .Borsitz. d.Wiesb .Militärvereins.

Brak von Zsch, Dr. Jünger,
®econbe>Steutcnant d. R . Seconde -Lieutenant d. L.

-sorsitz. d. Umformirten deutschen Vorsitzender des Uniformirten
Veteranen - u . Landwchr-Corps . Krieger- u. Militär -Vereinö.

Mein 1888er Cognae, deutsch No I3 k M.
9.50 per Fl ., ein garantirt reines Destillat
von vorzilgl.Qual. aus dentchen Weintrauben,
kann ich als besonders preiswert!! empfehlen.

JT. Happ,
Weinhandlung und Delicatessen -Geschaft,

Goldgasse 2.

Gegen Sommersprossen,
Flechten , sowie bei allen Hantansschlägen

empfehle meine medicinische 2956

Theer u.Theerschwefel-Seife
Adalbert Gärtner , Marktstr. 13.

7,17 10,23 1,57p 4̂ 9
9.54

7.21
Schausenstergestelle

i fiir . icbe5  passend , in Vernickelung. Messing od' t
Listn broncirt » elni -tcN « raose . M.chelsberg 15,

12794 « ürü« u. Metallgießereiu. Jnstallatioä -Leschäft.

Wegen giiüsl. GesGfisausgnbe
am 1. April verkaufe ich sämmtliches Inventar , bestehend
aus Eiskasteu , Aquariums in verschiedenen Größen,
Erkergestell , Lustre, Theke mit Marmorplatte,
Waage , Fischbütten re. billigst. 3062

■JmUms  Geyer * Wwe ., Bahnhofstraße 6.

Terpentin-Salmiak-Schmierseife,
als anerkannt bestes Wasch - und Putzmittel.

perPfd . 26 Pf ., bei 5 Pfd . 24 Pf .,
sowie alle übrigen Wasch - und Putzartikel (Bürsten-
waaren rc. rc.) in vorzüglicher Qualität zu billigsten

Preisen empfiehlt
10  B8hnhof8tr ., INI Q . Gruhl , Bahnhofstr . IO,

Seifen , Lichte, Parfümerien , Bürstenwaaren rc. 3079

Um
in der Stadt , und Über
Land mit Möbelwagen
und Federrollen sowie
das Ansfahren von
Waggonladung , besorgt
n. Garantie zu billigsten
Preise » 2753

Blum,
37 Friedrichstr . 37.

g-gr. 1845.
Rettung

iilMiMtd - LLLLSS
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Bei bevorstehender Saison bringt mein gros8«s Lagen in | |

Hüten Mützen,Schirmenf
|tt Mmhmmisk billigScn preist» f

*■
in  empfehlende Erinnerung.

Gildgasse
1. Xubinger,

w
Sls

Gratulationskarten
zum

Geburtstage des Fürste« Klsmarck
sind zum Preise von 10 Psg. pro Exemplar (der Reinertrag ist für das
Rerchswarsenhaus in Lahr bestimmt ) , zu haben in der

Expedition des
Wiesbadener General-Anzeiger's,

_ _ 17 Marlrtstraste 17.mmm
mmmo aüiii
GG u“' ef  9g«AdrHllihmWiksblldkll«.Umgegend®®

1
mm

GW

(Biebrich a. Rhein , Dierstadt , Dotzheim,
Langen - Schwaibach, Schlangenbad und Sonnenberg)

pro 1805/96
befindet sich zur Zeit in Bearbeitung und werden Anmeldungen von
stattgefundenen oder beabsichtigtenUm-, Zu-, oder Wegzügen, Ge¬
schäftsveränderungen, An- und Verkäufen von Häusernu. s. w., sowie
sonstige Wünsche stets gerne entgegengcnommen. Gleichzeitig laden
wir zur Bestellung des Werkes (Subscriptionspreis Mark 4,50
späterer Preis  Mk . 5.50) ergebenst ein.

Carl Schnegelberger& Cie.,
26 Marktstratze 26.

Das zur S . Halpert ’schen Concursmasse
hier, Neugasse 7 s , 1. Etage gehörige

Waarenlager,
bestehend aus:

Möbel- und Polsterwaaren,
Manufactur-Maaren, Herren-
und Damen-Confection, Schuh-
waaren rc. rc.

wird zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Ein Verkauf auf Abzahlung findet nicht

mehr statt.
Der gerichtlich bestellte

Cmmttmnittlter.

WmMe jjj

Wie haben Sie es nur fertig
gebracht, daß dieses Mal die
Fußböden so prachtvoll geworden
sind? 5082b

Mt „O . Fritze ' s Bern-
stein-Oel-Lackfarve" ist es
weiter kein Kunststück, dieselbe
übertrifft an Haltbarkeit , schnellem
Trocknen und elegantem Aussehen
alle anderen Fußbodenlacke.

Mederlage bei:
ff. Berling . Gr . Burgstr . 12.
ff. Cratz . Langgasse.
F. Klitz. Drog. Rheinstr. 79.
L. Henninger Friedrichstr. 6.
L. Moebus . Taunusstr.
Th. Rumpf. Webergasse.
Louis Schild . Langgaffe,
ff Schirg . Schillerplatz.
Oscar Siebert . Ecke der Taunus¬

straße.
F. Strasourger . Kirchgaffe.

Galdmmim
kauft man am beste « beim

Goldarbeiter
F. Lehmann.

5501 Langgasse 3, 1. St.
•O *"Kein Laden.

2735

Continental -Bodega
Wilhelmstr . 18 , l . Etage.

Von jetzt ab, ausser den Bodega-Specialitäten,
direct vom Fass , täglich

frische

Industrie-, Kunstgerverde-,
Haushallungsschnle

für Frauen «nd Töchter,
Pensionat,

3 Adelhaidstratze 3.
Das Sommersemester beginnt am 1. April . Ausführliche

Prospekte gratis . Entgegennahme von Anmeldungen jederzeit
durch die Vorsteherin L 'rL . P . ßldder.

2855

la. Rübenkraut per Pfd. 15 Pfg., la. Manmen-
kraut per Pfd. 25 Pfg., Marmelade p.Pfd. 35 Pfg.,

Himbeergelee per Pfd. 40 Pfg.,
holl . Apfrlgelee per Pfd. 60 Pfg., Amrrik . Honig

per Pfd. 55 Pfg., Schleuderhouig p. Pfd. 1 M.,
Preiselbeeren per Pfd. 50 Pfg.

Alle Sorten Käse als Fromaga de Brie,
Roquefort , Gamenbert Ncufchatelee , Kanten

bacher , Apetitkase , Rahmkäse,
ächte« Schmelzer -, Kayr .Schweizer -, Holläuder -,

Edamer -, Kimburger re-

Mets . Eifert,
3048 Marktstraste19a, Ecke Metzgergasse.

Elegante Lokalitäten.
3000 Damen-Salon.

Kaltes Büffet.

Weiner’s Eier-Nudeln
(nur Eier und bestes Mehl),

keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden Tag frisch fabrizirt.
12 Marktstr. 12, geg. d. RathSketter (früher Mauergasse)

Kumps 22 Pfg . 5478*
Schwalbacherstraste71.Kartoffeln

Wiesbadener
Trottoir-ReinigungsInstitut

Marktstrasse 23, 1. Stock.
Anmeldungen für Uebertragung der

Reinigung der Trottoir werden von
10—12 Uhr Vor- und 3—5 Uhr Nachmittags
auf dem Bureau

Marktstrasse 23, I. Stock,
entgegengenommen, ebendaselbst jede gewünschte
Auskunft bereitwilligst ertheilt.

Dircction der
Wiesbadener Trottoir -Reiuigungs -Instituts.

3015 A. Berg . _

Die Zahl der Abonneute » de»

Wesbadsnrr

GemalN Anzeiger'
ist in andauerndem , erfreulichen Wachs¬
thum begriffen . JnFolgendem geben wir
ein -Verzeichniß unserer auswärtigen
Filialen,  welche Bestellungen zum Preise von

nimtlid) 50 Pfg . freii»'s Aus
annehmen.

Altendiez:  Wwe . Scheidt . — Aßmannshausen:  Wwc
Dreis . — Auringen:  PH . Seelaen , Ortsdiener.

Biebrich:  Frau Rührig , Gaugasse. — Bierstadt:  Kart
Kilian . — Birlenbach:  Johann Georg Ohl . — Bleidenstadt
Peter Emmel . — Braubach:  Julius Gras.

Camp:  Jac . Jos . Bach U . — Caub:  Karl Kern.
Delkenheim:  Wilhelm Koch. — Diez:  Theodor Figense»

— D otzheim : Frau Vülpel.
Eibingen:  Frau R . Dormann , Wwe. — Eltville:

R . Kunze. — EmS:  Frau Stutzer , Friedrichstraßc 8. — Erbach:
A. M . Krahn . - Erbenheim:  Wilh . Weber, Frankf .-Str . 20.

Flacht : FrauForst . — Frauenstein:  Josef Fuchs. —
Freiendiez:  H . Fischer.

Geisenheim:  Jacob Worm , Zollgaffe. — St . Goar
G. Müller sen. — St . Goarshausen:  Lorenz Michel, Schneider.

Hachenburg:  Jos . Weil . — Hahn:  Theod . Hölzer. —
Hahnstätten:  G . Fr . Herrmann , Schuhmacher. — Hall-
garten:  Jac . Heil. — Hattenheim:  Frau Krahn. — Holz¬
appel:  Anton Thorn.

Igstadt:  Theodor Fritz.
Kestert:  Jos . Eder . — Kiedrich:  Wwe . Fiedler . —

Kloppenheim:  Ballieur.
Lorch : Adam Boos.
Masfenhcim:  Friedr . Roth.
Nassau:  Frau Ehr . Hermann . — Nastätten:  Melchior

Haxel. — Ne u do r f : Frau Kleinschmidt. — Naurod:  Ph . Braun.
— Niederlahnstein:  F . Klöppel, Bahnstr . 4. — Nieder¬
walluf:  Jos . Werner , Portier . — N ordenstadt:  Heinrich Metz.

Oberlahnstein:  I . H. Gerharz . — Oestrich : Jos.
Wilh . Hildmann , Brandpfad 17.

Rambach:  Ad . Schneider . — Rüdesheim:  Phil . WeiS-
becker, Steingasse.

Schierstein:  Elise Gänsler . — Schlangenbad:  Wwe.
Herpel. — Sonnenberg : H. Jost.

Wal lau:  Frau Wilh . Müller , Wwe. — Wehen : Friedr.
Feix . — Winkel:  Alois Schlepper.

Es werden ferner durch die Post be«
stellte Exemplare nach folgenden Orten
versandt^

Algringen i. Lothr. Alzey. AßmannShauscn . Aumenau.
Balduinstein . Barnturp i. Lippe. Berlin . Biebrich. Bieden¬

kopf. Bingen (Rhein ). Bleidenstadt . Bochum. Bogel. Bonn.
Boppard . Braubach . Braunfels . Bremen . Breslau.

Camberg . Carlshafen . Caub . Coblenz. CottbuS. Crefeld.
Crimmitschau. Cronberg (TaunuS ).

Darmstadt . Dauborn . Diez. Dillenburg . Driedorf . Düsseldorf.
Duisburg.

Eisenach. Elsoff. Eltville . EmS. Emmerichenhain. Epp¬
stein. Erbenheim. Essen a. d. Ruhr . EfferShausen b. Weilburg.

Flacht . Flieden . Flörsheim . Frankfurt a. M . Freiburg t.
Breisgau . Freilinger : . Friedrichsegen b. EmS. Frickhofen. Fulda.

Geisenheim. Göttingen . St . Goar . St . Goarshausen.
M.-Gladbach. Gosenbach b. Niederhelden. Grifenwiesbach.
Grenzhausen. Großsachscn.

Hachenburg. Hahn i. TaunuS . Hahnstätten . Hannover . Hatten«,
heim. Heckholzhausen. Hadamar . Heidelberg. Heinitz b. Neunkirch.
Herborn . Hersfeld . Höhr . Holzhausen (Haide). Holzmindm.
Homburg v. d. Höhe.

Idstein . Iserlohn . Johannisberg.
Karlstadt. Katzenelnbogen. Kirberg. Königstein i. TaunuS

Korb. Kroppach i. Westerwald.
Langen-Schwalbach . Laurenburg . Leipzig. Limburg (Lahn).

Löhnberg(Lahn) . Lörrach (Baden ) . Lorcha. Rh . Ludwigshafen a. Rh.
Mainz . Mannheim . Marburg . Mengerskirchen. Metz. Michcl-

bach. Miehlen. Mittelheim . Montabaur . München.
Nassau . Nastätten . New-Fork . Niederbrechen. Niedern¬

hausen. Niederselters . Niederwalluf . Niederweiler i. Lothringen.
Nenderoth b. Löhnberg. Neunkirchen, Bez. ArnSberg. Reunkirchen.
Bez. Trier . Neustadt (Main -Weser-Bahn ). Norf bei Neuß.

Oberlahnstein . Oberneisen . Oberursel . Oestrich. Oranien-
stein. Osterspai.

Profilen (Ostpreußen ). Porz bei Wahn (Rheml .) Pluwiger-
hammer h. Trier.

Redingen b. Deutsch-Oth (Lothringen). Rennerod. Rodheim
(Bieber ). Rodingei: (Luxemburg). RonSdorf . Rothselberg (Pfalz ).
RüdeSheim a. Rhein . Runkel.

Saargemünd . Schierstem . Schlangenbad . Schlebusch-Bauhof.
Schleiden (Eifel). Schupbach . SelterS (Westerwald). Sieben
Siershahn . Simmern . Singen (Baden). Singhofen . Sinn.
Sonnenberg . Steinbach (Oberheffen). Stetttn . Stolberg (Erzgebirge).
Strüth . Stuttgart.

Tecklenburg.
Usingen.
Vechta. Villmar . Viersen.
Walschleben. Wehen. Weidenhausen (Kreis Biedenkopf).

Weilburg a. d. Lahn.
Weilmünster. Westerburg . Wetzlar . Wiesbaden . Winkel. Wilhelms¬
hütte (Kr. Biedenkopf). WormS.

Zollhaus.
Wir gestatten uns , im Anschlüsse an vorstehendes

Verzei chniß, noch die höfliche Bitte an unsere geschätzten
Abonnenten zu richten, in Freundes- und Bekannten-
krersen an der weiteren Verbreitung unseres Blattes
gütlgst initwirken zu wollen.

Redaktion und Vertag des
Wiesbadener General -Anzeiger'».



Fleisch - Extract

Bttte 8. Freita- AWMüdsWr Gr «er »r<MzÄWk SS. MSrz 1895,

Gross © Gelegenheit!
Sia ©a Postea . Qla © vuad Pegaa llaa.

ä :nJre.n8r ’c Ta-SSen’ J aJ e?,k*nnen’ Theakannen, Terrinen, Compotieren, Salatieren, Saucieren, Gewürz- und Gemüse-Tonnen auf
■̂160 *Sorten 0e,kru9# etc - empfehle aussergewöhnlich billig. Besonders mache ich auf eine grossartige Auswahl,

W aschsar nitnr eit 3084
aufmerksam. ^

ich verkaufe solche zu noch nie dag » ewesenen billigen Preisen und
liegt es im Interesse jeder Hausfrau, diese günstige Gelegenheit zu benutzen.

Caspar Führers Riesen -Bazar , Kirchgasse 34.

Nr. 78.

AmMgeß
übernimmt unter Garantie per
Federrolle bei billigst. Berechn

Sclieurep,
Blücherstraße 18,Hth .2. St .rechts

Hausklewer
werden von Mk. 2.80, Costiime
von 8 Mk. u . Konfirmanden
kleider von 5 Mk. an, schön
und gut sitzend angefertigt.
2723 Wörthstr . 3 , Part , l.
{Citte heizb. Kegelbahn ist noch
^ einige Abende in der Woche
abzugeben. Albrechtstraße 11.
2483 Karl Schäfer.

Möbel, Betten
und

Polsterwaaren
Auf Credit!

J . Wolf

| Creditgeschäft ►:
Herren*
Knaben= und
Damengarderobe
Manufactur-

waaren
Wäsche.

Uhren, Goid-
und Silberwaaren
Schirms
Stiefel

etc. etc.Bärenstrasse•»

zu bequemen Theilzahlungen

Coulante Bedingungen.Auf Credit! Auf Credit!

MAGGI<#> ^ und zu8 Pfennig SZk wasssneasss^mTr^
J. Rapp, Goltlgassfc 2,

ffleyer -Scliirg,
Special - Geschäft für Damen - und Kinder - Oonfeotion,

beehrt sich den Empfang sämmtlicher Frühjahrs - Neuheiten .-

Xf§g§ij lt | fs »ilil ®l
Costumes, Blousen und Kinder-Confection

ergebenst anzuzeigen.

50 Jintjpffc so, Meyer - Schirg , „<fc KmM».
-Neu auigenommen:

Kinderkleider in grosser Auswahl.

*4r
Fahrräder!!!

1232

3040
Ia. Qualität Maronen, __

per Pfund 8 Pfg, , im Centner 6 Pfg.
W. Hohmann , Mauergasse 17.

Wtigc’pjjittft
sucht Beschäftigung . 5432

Dotzhcimerstr. 6, Hth. 2 St.

la.Süs8rahmbutterp,sßf&.90 $f.
, l.ai>OuNsi- 85 Pf .Verst.Postk.
n. llam mseling,Herforstb.Trier

Oie besten existirenden Fahrräder zu
allerbilligsten Preisen und die grösste Aus¬
wahl findet man stets in der Fahrrad-
Handlung von

Hugo Grün,
19 Kirchgasse 19 19 Kirchgasse 19.

Complete , schön ausgestattete Fahr¬
räder mit Pneumatic - Reifen von
IWk. 250 _ _

Das vollkommenste, leichtlaufendste und
eleganteste Fahrrad ist gegenwärtig in
meinem Schaufenster ausgestellt und wird
dasselbe wegen seiner peinlich exacten
Arbeit, spielend leichtem Gang und höchster
Eleganz täglich von vielen Radfahrern be¬
wundert. 2948
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